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Der Kanton Bern macht vorwärts!

Im April 2007 hat der Regierungsrat seine wachstumsstrategie version 2007 unter dem Titel 
«Der Kanton Bern macht vorwärts!» publiziert. Heute dürfen wir feststellen: Den Worten 
sind effektiv Taten gefolgt. 

Der vorliegende Controllingbericht zeigt: Wir haben wichtige Etappen erreicht. Der Kanton 
Bern verfügt über ein modernes Bildungsangebot. Dies versetzt die Bevölkerung in die 
Lage, in einer globalisierten Wirtschaft mitzuhalten. Unsere Verkehrsinfrastruktur wird ziel-
gerichtet ausgebaut. Damit wird der Wirtschaft ein wichtiger Standortvorteil bereitgestellt. 
Wir passen unsere Strukturen konsequent den Bedürfnissen des 21. Jahrhunderts an: bei 
der Verwaltungsorganisation, der interkommunalen Zusammenarbeit oder im Tourismus. 
Mit den erfolgreichen Durchführungen der EURO 08 und der Eishockey-WM 2009 haben 
wir unsere Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt und sowohl national wie auch internati-
onal an Profil gewonnen.

Eine aktive Wirtschaftspolitik, die unsere Wirtschaftskraft stärkt, ist eine Daueraufgabe. An 
dieser Daueraufgabe müssen wir beharrlich weiterarbeiten, auch wenn uns in der Wirt-
schaftspolitik zurzeit andere Fragen beschäftigen: Die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 
wirkt sich stark auf die Berner Wirtschaft aus. Die Bewältigung der Folgen dieser Krise, vor 
allem die steigende Arbeitslosigkeit und die Unterstützung der Betroffenen wie auch die 
Erhaltung der finanzpolitischen Solidität, fordern uns und binden unsere Kräfte. 

Eine langfristig orientierte, nachhaltige und zielgerichtete Wachstumspolitik wird auch in der 
nächsten Legislatur ein zentrales Thema bleiben, damit der Kanton Bern als Wirtschafts- 
und Wohnstandort attraktiv bleibt.

Regierungsrat Andreas Rickenbacher

Volkswirtschaftsdirektor des Kantons Bern

Bern, 13. Januar 2010
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Auf einen Blick

Der Grosse Rat hat in der Junisession 2007 die wachstumsstrategie version 2007 zur 
Kenntnis genommen. Teil dieser Strategie war der Controllingbericht zur Wachstumsstra-
tegie 2004 und zur Strategie für eine differenzierte Stärkung des ländlichen Raums. Der 
Grosse Rat erteilte dem Regierungsrat den Auftrag, einen weiteren Controllingbericht mit 
Stichdatum 31. Dezember 2009 vorzulegen.

Die wachstumsstrategie version 2007 beinhaltet vier Handlungsfelder: «Bildung, Innovation 
und Wirtschaft», «Finanzen und Leistungen», «Raumentwicklung und Gesamtmobilität» und 
«Marke Kanton Bern» sowie 30 einzelne Massnahmen. Die Beurteilung der Wachstums-
strategie misst sich am Stand der Umsetzung dieser Massnahmen.

•	 Bei neun Massnahmen wurden die Meilensteine erreicht. Als Massnahmen der wachs-
tumsstrategie 2007 sind sie deshalb abgeschlossen. Es handelt sich aber jeweils um 
eine Daueraufgabe, die über das Jahr 2009 hinaus weitergeführt wird.

•	 17 Massnahmen haben einen Zeithorizont, der über das Jahr 2009 hinausgeht. Die an-
visierten Meilensteine wurden erreicht oder zumindest teilweise erreicht, d.h. die Mass-
nahmen sind auf Kurs, aber nicht abgeschlossen.

•	 Zwei Massnahmen mit Projektcharakter waren bis Ende 2009 beendet.

•	 Eine Massnahme ist vorläufig sistiert.

•	 Eine Massnahme wurde abgebrochen.

In den vier Handlungsfeldern wurde mit der Wachstumsstrategie (2004 und version 2007) 
Folgendes erreicht:

Bildung, Innovation und Wirtschaft: Der Kanton Bern hat sein Bildungsangebot auf 
allen Stufen konsequent auf die Bedürfnisse von Gesellschaft und Wirtschaft ausgerichtet. 
Die Integration in der Schule und im Arbeitsmarkt wird unterstützt und gefördert. Mit dem 
deutlichen Ausbau der familienexternen Kinderbetreuung wird die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie erleichtert. Weitergeführt und ausgebaut wird ebenfalls der Wissens- und Tech-
nologietransfer. 

Finanzen und Leistungen: Positive Rechnungsabschlüsse in den Jahren 2004 bis 
2008, ein substanzieller Schuldenabbau und Steuerentlastungen für Familien und den Mit-
telstand prägten die Finanz- und Steuerpolitik der vergangenen Jahre. Trotz der raschen 
Verschlechterung der Finanzlage im Jahr 2009 als Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise 
wird die erhöhte Investitionstätigkeit, soweit finanzpolitisch möglich, weitergeführt.

Raumentwicklung und Gesamtmobilität: Mit den Agglomerationsprogrammen sind 
die Grundlagen geschaffen worden für die notwendige Abstimmung von Siedlungsentwick-
lung und Mobilität. Die vom Regierungsrat verabschiedete Gesamtmobilitätsstrategie de-
finiert die Leitplanken für ein gut funktionierendes, umweltverträgliches Mobilitätssystem. 
Grosse Infrastrukturvorhaben wurden realisiert oder befinden sich im Bau. Im Rahmen der 
Umsetzung des neuen Strassengesetzes wird das Strassenbauprogramm durch den neu-
en Strassennetzplan abgelöst. Das neue langfristige Planungsinstrument wird eine bessere 
auf die Raumentwicklung abgestimmte Planung der Strasseninfrastruktur ermöglichen. Mit 
den neuen Regionalkonferenzen wurden Strukturen geschaffen, um interkommunale Auf-
gaben künftig gemeinsam und verbindlich zu lösen.

«Marke Kanton Bern»: Die Bernerinnen und Berner stellen ihre Stärken nicht gerne in 
den Vordergrund. Grosse Veranstaltungen wie die EURO 08, aber auch gezielte Aktivitäten 
zur Positionierung des Wirtschafts-, Wohn- und Kulturstandorts Kanton Bern leisteten ei-
nen Beitrag für eine bessere Profilierung. 
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Die Strategie zur Stärkung des ländlichen Raums ist einerseits in das kantonale Umset-
zungsprogramm zur Neuen Regionalpolitik des Bundes (NRP) eingeflossen. Andererseits 
handelt es sich um grössere Infrastrukturvorhaben, die dem Grossen Rat einzeln vorgelegt 
werden.

Der vorliegende Controllingbericht schliesst die Berichterstattung zur Umsetzung der 
wachstumsstrategie version 2007, der Wachstumsstrategie 2004 und der Strategie für eine 
differenzierten Stärkung des ländlichen Raums in der bisherigen Form ab. Die Berichterstat-
tung wird einerseits in den regelmässigen Berichterstattungen des Regierungsrats weiter-
geführt werden (z.B. Controllingbericht zum Richtplan Bildungsstrategie). Andererseits las-
sen sich einzelne Projekte anhand der Geschäftsberichte der Direktionen weiter verfolgen.

Die Verbesserung der Rahmenbedingungen und eine nachhaltige Wachstumspolitik blei-
ben Daueraufgaben. Der Regierungsrat wird im Laufe des Jahres 2010 die notwendigen 
Arbeiten aufnehmen und seine neue Strategie voraussichtlich im Jahr 2011 dem Gros-
sen Rat vorlegen. In diese Arbeiten einfliessen werden die Richtlinien der Regierungspolitik 
2010 bis 2014 und die Wirtschafts- und Wachstumspolitik des Bundes. 

Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat, vom Bericht «Controlling wachstumsstra-
tegie version 2007» Kenntnis zu nehmen.
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1. Antrag

Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat vom Bericht «Controlling wachstumsstrate-
gie version 2007» Kenntnis zu nehmen1. 

Bern, 13. Januar 2010 Im Namen des Regierungsrates

 Der Präsident: Käser

 Der Staatsschreiber: Nuspliger

2. Ausgangslage und Auftrag

Wachstumspolitik ist langfristig ausgerichtet und will die Rahmenbedingungen und das Ent-
wicklungspotenzial eines Standorts dauerhaft verbessern. Wirtschaftswachstum ist aber 
nicht Selbstzweck, sondern Grundlage für Beschäftigung, Einkommen und Lebensqualität. 

Im April 2007 hat der Regierungsrat die wachstumsstrategie version 20072 mit 30 Mass-
nahmen aus den Handlungsfeldern «Bildung, Innovation und Wirtschaft», «Finanzen und 
Leistungen», «Raumentwicklung und Gesamtmobilität» sowie «Marke Kanton Bern» vor-
gestellt. Sie enthielt ebenfalls den Controllingbericht 2006 zur Wachstumsstrategie 2004 
und zur Strategie für eine differenzierte Stärkung des ländlichen Raums (Strategie ländlicher 
Raum). Der Grosse Rat hat in der Junisession 2007 diesen Bericht zur Kenntnis genom-
men, verschiedene Planungserklärungen überwiesen und den Auftrag erteilt, einen Control-
lingbericht mit Stichdatum 31. Dezember 2009 vorzulegen. Mit dem vorliegenden Bericht 
kommt der Regierungsrat diesem Auftrag nach.

Von der längerfristigen Wachstumspolitik sind konjunkturelle Massnahmen zu unterschei-
den. Diese haben eine kurzfristige Orientierung, sollen Schwankungen in der Wirtschafts-
entwicklung ausgleichen und die Folgen einer Rezession dämpfen. Der vorliegende Bericht 
geht daher nicht auf die kurzfristigen Massnahmen ein, die 2008 und 2009 aufgrund der 
schlechten Konjunktur ergriffen worden sind. Eine Zusammenstellung der bisher ergriffenen 
Massnahmen findet sich im Vortrag zum Voranschlag 2010.

Weitere Informationen: www.fin.be.ch  Finanzplanung  Voranschlag und Aufgaben-/
Finanzplan für 2010.

1 Kenntnisnahme gemäss Art. 61 Abs. 1 des Gesetzes vom 8. November 1988 über den Grossen Rat (Grossratsgesetz, GRG; BSG 151.21)
2 RRB Nr. 0619 vom 4. April 2007, Controlling der Wachstumsstrategie und der Strategie zur differenzierten Stärkung des ländlichen 

Raums: Genehmigung und Antrag an den Grossen Rat

www.fin.be.ch
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3. Wirtschaftslage

Bevor auf das Controlling eingegangen wird, ist kurz die wirtschaftliche Lage des Kantons 
Bern darzustellen. Ausführliche Zahlen publiziert das beco Berner Wirtschaft alle zwei Jah-
re, letztmals im März 2009 (Bericht zur Wirtschaftslage, Daten und Fakten zur wirtschaftli-
chen Situation im Kanton Bern).

Weitere Informationen: www.be.ch/wirtschaftsdaten

Die wirtschaftliche Lage des Kantons Bern wird massgeblich durch die internationale und 
nationale Entwicklung bestimmt. Der Einfluss einzelner wachstumspolitischer Massnahmen 
lässt sich nicht ermitteln. Volkswirtschaftliche Kennzahlen sind keine geeigneten Indikato-
ren, um die Ergebnisse der wachstumsstrategie version 2007 zu beurteilen. In Kapitel 6 
wird deshalb die Umsetzung der Massnahmen ohne Bezug auf die volkswirtschaftlichen 
Kennzahlen dargestellt.

Der Kanton Bern ist der zweitgrösste Kanton der Schweiz in Bezug auf Fläche, Bevölkerung, 
Anzahl Arbeitsplätze und Anzahl Betriebe. Topografie, Regionalstruktur und Branchenstruk-
tur prägen die wirtschaftliche Lage sowie den Arbeitsmarkt und somit die Wirtschaftsent-
wicklung. In Phasen des Konjunkturaufschwungs bewegt sich das Wirtschaftswachstum 
tendenziell unter dem Schweizer Wachstum. Während einer rezessiven Phase liegt das 
Wachstum erfahrungsgemäss über dem Schweizer Durchschnitt. Die Arbeitslosigkeit im 
Kanton Bern liegt strukturell bedingt tiefer als die schweizerische Quote. Bei wichtigen 
wirtschaftlichen Kennzahlen tendiert der Kanton Bern aufgrund seiner Grösse und seiner 
Struktur zum Schweizer Durchschnitt. 

Referenz für den Kanton Bern sind die Kennzahlen jener Kantone, die in Bezug auf Be-
völkerungszahl und Arbeitsplätze sowie in Bezug auf das Angebot an öffentlichen Dienst-
leistungen vergleichbar sind, d.h. die Kantone Zürich, Waadt, Aargau und St. Gallen (im 
Folgenden Vergleichskantone genannt). 

Beim Bruttoinlandprodukt (BIP), der wohl wichtigsten wirtschaftlichen Kenngrösse, steht 
der Kanton Bern gut da. In den vergangenen 10 Jahren hat sich das BIP des Kantons Bern 
im Trend wie das BIP der Schweiz und der Vergleichskantone folgendermassen entwickelt: 

Abb. 1 Durchschnittliche jährliche Wachstumsraten des realen BIP, 1998-2008
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Quelle: BAKBASEL

www.be.ch/wirtschaftsdaten.
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Das jahresdurchschnittliche Wachstum weist die entsprechenden Wachstumszahlen bei 
konstantem Wirtschaftswachstums aus. Gesamthaft ist das BIP in den Jahren 1998 bis 
2008 um 20.3 Prozent gestiegen.

Eine Detailanalyse zeigt, dass die durchschnittliche Wachstumsrate des realen BIP pro Kopf 
in den vergangenen 10 Jahren im Kanton Bern 1.6 Prozent, im schweizerischen Durch-
schnitt 1.3 Prozent betrug. 

Beim Ressourcenindex, der das Ressourcenpotenzial pro Einwohner eines Kantons misst, 
hat sich der Kanton Bern zwischen 2008 und 2009 von allen Kantonen nach Zürich am 
meisten verbessert und liegt neu auf dem 7. Rang.

Im Kanton Bern gingen 2008 rund 590’000 Personen einer Erwerbstätigkeit nach, was 
einer Erwerbsquote von über 80 Prozent entspricht. Davon waren im 1. Sektor 6 Prozent, 
im 2. Sektor 22 Prozent und im 3. Sektor 72 Prozent erwerbstätig. 

Die Arbeitslosenquote lag 2009 mit 2.6 Prozent unter dem nationalen Durchschnitt von 
3.7 Prozent. In den vergangenen zwölf Monaten mit stark steigenden Arbeitslosenzahlen 
lag der Kanton Bern jeweils rund ein Prozentpunkt unter dem gesamtschweizerischen Wert 
und auch unter den Arbeitslosenquoten der Vergleichskantone.

Die wirtschaftliche Situation des Kantons Bern ist vor allem das Resultat der Branchen-
struktur. Im kantonalen Vergleich sind die Landwirtschaft und der öffentliche Sektor über-
durchschnittlich vertreten. Ansonsten entspricht die Branchenstruktur in etwa dem schwei-
zerischen Durchschnitt.
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Abb. 2 Anteile der Branchen am BIP (real)
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Die einzelnen Branchen haben regionale Schwerpunkte. Die Region Bern-Mittelland bildet 
das Dienstleistungszentrum. Im Berner Oberland ist der Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftszweig. Charakteristisch für die Regionen Oberaargau, Berner Jura und Seeland sind 
die Investitionsgüter- und die Präzisionsindustrie. Die Heterogenität des Wirtschaftsgebiets 
widerspiegelt sich in regional unterschiedlichen wirtschaftlichen Kennzahlen.

Abb. 3 Anteile der Wirtschaftsregionen am kantonalen BIP (real)
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Quelle: BAKBASEL

Aufgrund seiner Topografie, seiner Branchen- und seiner Regionalstruktur wird der Kanton 
Bern kaum je einen Spitzenrang in Bezug auf die Wirtschaftskraft erreichen. Die Grösse des 
Kantons lässt vorhandene Stärken in einzelnen Regionen (z.B. in Bern-Mittelland) weniger 
sichtbar werden und verstärkt die Tendenz zum schweizerischen Durchschnitt. Der Haupt-
grund für die durchschnittliche Wirtschaftsleistung ergibt sich deshalb nicht aus (falschem) 
wirtschaftspolitischem Handeln, sondern aufgrund der strukturellen Ausgangslage.
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4. Wirtschafts- und Wachstumspolitik

Der Bund und verschiedene Kantone haben in den letzten Jahren eine wachstumsorientier-
te Wirtschaftspolitik entwickelt, die darauf angelegt war, die Standortqualität zu verbessern 
sowie das Potenzial für ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum auszubauen und soweit 
möglich auszuschöpfen.

Massnahmen setzen jeweils bei wirtschaftspolitischen Handlungsfeldern an. In einer Rei-
he von Handlungsfeldern bestimmt der Bund ausschliesslich die politische Stossrichtung. 
Dazu gehören die Aussenwirtschafts-, die Wettbewerbs- und die Geldpolitik. Zahlreiche 
wirtschaftspolitische Handlungsfelder fallen in den gemeinsamen Gestaltungsbereich von 
Bund und Kantonen. In einzelnen Bereichen liegen die Kompetenzen bei den Kantonen.

Abb. 4 Wirtschaftspolitische Handlungsfelder

Quelle: Eigene Darstellung
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4.1. Wachstumspolitik Bund

Der Anlass für eine nationale Wachstumspolitik bildete die schlechte Wirtschaftsentwick-
lung in den Neunzigerjahren. Die Schweiz wies über längere Zeit eine der tiefsten Wachs-
tumsraten der OECD-Länder aus. 

Kernstück des Wachstumspakets der Legislaturperiode 2004 bis 2007 waren 19 Mass-
nahmen, die für das Wachstumspotenzial der Schweizer Wirtschaft als wichtig erachtet 
wurden3.

Folgende Massnahmen sind vollständig realisiert: 

•	 Binnenmarktgesetz 

•	 Agrarpolitik 2011

•	 Dienstleistungsbericht

•	 Ausweitung der Personenfreizügigkeit

•	 Mehrwertsteuer-Bericht

•	 strukturelles Defizit/Staatsquote

•	 administrative Entlastung

•	 Bericht über Tertiärbildung

•	 Corporate Governance

•	 Reform der Ehepaarbesteuerung (Sofortmassnahmen). 

Bei folgenden Massnahmen bestehen Verspätungen bzw. sind noch Fragen offen: 

•	 Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen

•	 Krankenversicherungsgesetz

•	 Stromversorgungsgesetz

•	 Unternehmensbesteuerung

•	 Arbeitsmarktbeteiligung älterer Arbeitnehmer

•	 Invalidenversicherung

•	 Bericht über die Weiterbildung

•	 wirtschaftliche Rahmenbedingungen (Trust, Lex Koller, Immobilien, Patente)

•	 Revision des Gesetzes über die technischen Handelshemmnisse.

3 EVD-Wachstumsbericht 2002: «Der Wachstumsbericht: Determinanten des Schweizer Wirtschaftswachstums und Ansatzpunkte für 
eine wachstumsorientierte Wirtschaftspolitik»
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Im Frühling 2008 hat der Bundesrat die Stossrichtungen und Massnahmen der Wachs-
tumspolitik 2008-2011 vorgestellt4. Anders als beim ersten Massnahmenpaket soll sich 
die Wachstumspolitik 2008 bis 2011 nicht mehr auf Massnahmen beschränken, die der 
Bund selbst umsetzen kann. Vielmehr sollen neben den innenpolitischen Bundesaktivitäten 
auch die aussenpolitischen Verhandlungen sowie die Aktivitäten der Kantone einbezogen 
werden. Das Konzept sieht deshalb vor, dass die schweizerische Wachstumspolitik drei 
Agenden umfasst:

•	 Die erste Agenda beinhaltet, was der Bund selber umsetzen kann.

•	 Die zweite Agenda umfasst die Verhandlungen im Bereich der Aussenwirtschaft. Hier 
kann der Bund nicht, oder jedenfalls nicht allein, für die Termine und Inhalte die Verant-
wortung übernehmen.

•	 Die dritte Agenda enthält, was die Kantone zur Stärkung des Wirtschaftswachstums in 
der Schweiz beitragen können. 

Die beiden Agenden des Bundes konzentrieren sich auf folgende drei Stossrichtungen: 

•	 Hohes Kostenniveau senken durch Massnahmen, die darauf abzielen, den Wettbewerb 
im Binnenmarkt zu stärken, unter anderem durch vermehrte Importkonkurrenz. 

•	 Unternehmensstandort aufwerten durch Massnahmen zur Sicherung des Marktzu-
gangs im Ausland, zu einem guten Preis-/Leistungsverhältnis bei den Infrastrukturen, 
zur Verbesserung des Fiskalklimas und zur Schaffung eines unternehmensfreundlichen 
Rechtsrahmens. 

•	 Lohnende Erwerbsbeteiligung gewährleisten durch Massnahmen, dank denen das na-
tionale und internationale Arbeitskräftepotenzial genutzt werden kann und mit denen 
die individuellen beruflichen Fähigkeiten, das Humankapital, gefördert werden können.

Weitere Informationen: www.seco.admin.ch  Strukturanalysen und Wirtschaftswachstum

4.2. Wachstumspolitik in den Kantonen

Wachstumspolitik fällt auch in den Gestaltungsspielraum der Kantone. Deshalb haben ver-
schiedene Kantone in den vergangenen Jahren eine eigene Wachstumspolitik definiert und 
diese als Teil der Legislaturziele5 oder als eigenständige Strategiekonzepte6 kommuniziert. 

Die Legislaturprogramme und Wirtschaftsstrategien der Kantone setzen alle mit jeweils indi-
viduellen Prioritäten bei den Handlungsfeldern Verkehrsinfrastrukturen, Bildung und Innova-
tion sowie bei der Raumplanung an. Massnahmen sind auch vorgesehen in den Bereichen 
Steuern, Standortpromotion, Dienstleistungsorientierung der Verwaltung sowie effiziente 
Verfahren und Vorschriften. Bei diesen Handlungsfeldern setzt auch die Wachstumspolitik 
des Kantons Bern an.

Weitere Informationen: www.vdk.ch  VDK  Wachstumspolitik

4 Wachstumspolitik 2008-2011: Massnahmen zur weiteren Stärkung des Schweizer Wirtschaftswachstums; Bericht in Erfüllung der 
Motion 01.3089: «Wachstumspolitik: Sieben Massnahmen»; vom Bundesrat am 2. April 2008 gutgeheissen

5 Basel-Landschaft, Luzern, Neuchâtel, Thurgau, Tessin, Uri, Zug, Zürich
6 Aargau, Basel-Stadt, Bern, Glarus, Jura, Schwyz, St. Gallen

www.seco.admin.ch
www.vdk.ch
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5. Kanton Bern: Wachstumspolitik als Teil der Regierungspolitik

5.1. Regierungsrichtlinien

Die Wachstumspolitik bildet ein zentrales Element der Wirtschaftspolitik des Regierungs-
rats. Der Prozess der politischen Gesamtplanung ist komplex. Aufgrund unterschiedlicher 
Zeithorizonte und gegenseitiger Abhängigkeiten kann die Gesamtplanung nicht übergeord-
net bestimmen und steuern, sondern berücksichtigt und integriert bestehende Konzepte 
und Strategien in einzelnen Politikbereichen.

Abb. 5 Strategisches Umfeld im Jahr 2007

Quelle: eigene Darstellung
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Die Richtlinien der Regierungspolitik 2007–2010 stehen unter der Grundmaxime «Nachhal-
tige Entwicklung stärken»: Die Politik des Regierungsrats orientiert sich in allen Bereichen 
an den Grundsätzen der Nachhaltigen Entwicklung. Es geht dabei um positive Impulse für 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, die gesellschaftliche Solidarität und den Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen.

Zur Verwirklichung dieser Grundmaximen bildete der Regierungsrat folgende Schwerpunkte:

•	 Innovation: Es wird ein innovationsfreundliches Umfeld geschaffen durch geeignete 
Rahmenbedingungen, unter anderem durch die Optimierung des Wissensaustausches 
zwischen den Hochschulen und der Wirtschaft. Die wirtschaftlichen Potenziale der Re-
gionen werden gestärkt.

•	 Zuverlässige und stabile Finanzpolitik: Die zuverlässige und stabile Finanzpolitik 
wird fortgesetzt. Die Entschuldung wird weitergeführt, damit finanzpolitischer Spielraum 
entsteht.

•	 Zusammenhalt: Der Zusammenhalt im Kanton Bern wird gestärkt.

•	 Raumentwicklung und Gesamtmobilität: Raumentwicklung und Gesamtmobilität 
werden aufeinander abgestimmt.

•	 Gesellschaftspolitik: Die selbst bestimmte Lebensgestaltung, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und die soziale Integration werden gefördert.

•	 Energiepolitik: Mit einer vorausschauenden Energiepolitik wird ein Beitrag an den 
Klimaschutz, die Versorgungssicherheit und an einen attraktiven Wirtschaftsstandort 
Kanton Bern geleistet.

5.2. wachstumsstrategie version 2007

Die wachstumsstrategie version 20077 hat folgende drei Stossrichtungen:

•	 Wirtschaftsstandort stärken: Den Kanton Bern als Wirtschaftsstandort entlang den 
Hauptverkehrsachsen «Bern-Burgdorf-Langenthal» und «Thun-Bern-Biel-Moutier» stärken.

•	 Wohnstandort fördern: Mit planerischen Massnahmen und einer gezielten Vermark-
tung den Kanton Bern als Wohnstandort fördern.

•	 Leistungsfähigkeit sichern: Entschuldung weiterführen, staatliche Aufgaben fokus-
sieren und Handlungsspielraum für neue Herausforderungen schaffen. 

7 «wachstumsstrategie version 2007»; Controllingbericht 2006 zur Wachstumsstrategie 2004 und zur Strategie für eine differenzierte 
Stärkung des ländlichen Raums; Bericht des Regierungsrats an den Grossen Rat vom 4. April 2007; vom Grossen Rat am 14. Juni 
2007 zur Kenntnis genommen
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30 Massnahmen konkretisieren diese drei Stossrichtungen. Die wachstumsstrate-
gie version 2007 basiert auf Vorgänger-Strategien, die in die Neunzigerjahre zurückreichen: 

Abb. 6 Meilensteine der Wachstumspolitik

Quelle: Eigene Darstellung 

Bereits in den Neunzigerjahren hat der Kanton Bern eine wirtschaftspolitische Strategie 
für mehr Wachstum unter dem Titel «Strategien und Massnahmen zur Stärkung der ber-
nischen Wirtschaftskraft»8 formuliert (mit einem Umsetzungsprogramm 1993-1994 sowie 
einem zweiten Aktionsprogramm 1997-1998). Im Jahr 2001 folgte der Bericht «Zukunfts-
strategien für den Kanton Bern» des Wirtschaftsrats. Die Wachstumsstrategie 20049 nahm 
die Empfehlungen des Wirtschaftsrats auf und entwickelte diese weiter. Als Ergänzung zur 
Wachstumsstrategie 2004 und als indirekten Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Pro Regio: 
gleiche Chancen für alle Regionen» hat der Regierungsrat im Jahr 2005 seine Strategie für 
eine differenzierte Stärkung des ländlichen Raums10 vorgelegt.

Die wachstumsstrategie version 2007 fügt sich somit ein in eine Reihe von wachstumspo-
litischen Strategien zur Verbesserung der Wirtschaftskraft und der Standortattraktivität des 
Kantons Bern.

8 Strategien und Massnahmen zur Stärkung der bernischen Wirtschaftskraft; Bericht des Regierungsrats vom 10. Februar 1993
9 Weiterentwicklung der Wachstumsstrategie für den Kanton Bern; Bericht des Regierungsrats an den Grossen Rat vom 11. Februar 2004
10 Strategie zur differenzierten Stärkung des ländlichen Raums; Bericht des Regierungsrats an den Grossen Rat vom 19. Oktober 

2005; vom Grossen Rat am 2. Februar 2006 zustimmend zur Kenntnis genommen
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6. Controlling wachstumsstrategie version 2007

6.1. Übersicht

Die wachstumsstrategie version 2007 setzt mit ihren Massnahmen dort an, wo der Kanton 
selber die Rahmenbedingungen und die Standortqualität verbessern kann. Die Beurteilung 
der wachstumsstrategie version 2007 muss sich deshalb an den pro Massnahmen aus-
gelösten Aktivitäten und den bisher realisierten Ergebnissen messen. Bei den einzelnen 
Massnahmen handelt es sich teilweise um Daueraufgaben, teilweise um Projekte. Bei allen 
Massnahmen waren im Rahmen der wachstumsstrategie version 2007 klar definierte Mei-
lensteine zu erreichen. 

Bei sämtlichen 30 Massnahmen aus den vier Handlungsfeldern «Bildung, Innovation und 
Wirtschaft», «Finanzen und Leistungen», «Raumentwicklung und Gesamtmobilität» sowie 
«Marke Kanton Bern» hat der Regierungsrat im Jahr 2007 die notwendigen Umsetzungs-
aufträge erteilt11. Der Stand der Umsetzung präsentiert sich Ende 2009 wie folgt:

•	 Bei neun Massnahmen wurden die Meilensteine erreicht. Als Massnahmen der wachs-
tumsstrategie 2007 sind sie deshalb abgeschlossen. Es handelt sich aber jeweils um 
eine Daueraufgabe, die über das Jahr 2009 hinaus weitergeführt wird.

•	 17 Massnahmen haben einen Zeithorizont, der über das Jahr 2009 hinausgeht. Die an-
visierten Meilensteine wurden erreicht oder zumindest teilweise erreicht, d.h. die Mass-
nahmen sind auf Kurs, aber nicht abgeschlossen.

•	 Zwei Massnahmen mit Projektcharakter waren bis Ende 2009 beendet.

•	 Eine Massnahme ist vorläufig sistiert.

•	 Eine Massnahme wurde abgebrochen.

In den vier Handlungsfeldern wurde mit der Wachstumsstrategie (2004 und version 2007) 
Folgendes erreicht:

Bildung, Innovation und Wirtschaft: Der Kanton Bern hat sein Bildungsangebot auf 
allen Stufen konsequent auf die Bedürfnisse von Gesellschaft und Wirtschaft ausgerichtet. 
Die Integration in der Schule und im Arbeitsmarkt wird unterstützt und gefördert. Mit dem 
deutlichen Ausbau der familienexternen Kinderbetreuung wird die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie erleichtert. Weitergeführt und ausgebaut wird ebenfalls der Wissens- und Tech-
nologietransfer. 

Finanzen und Leistungen: Positive Rechnungsabschlüsse in den Jahren 2004 bis 
2008, ein substanzieller Schuldenabbau und Steuerentlastungen für Familien und den Mit-
telstand prägten die Finanz- und Steuerpolitik der vergangenen Jahre. Trotz der raschen 
Verschlechterung der Finanzlage im Jahr 2009 als Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise 
wird die erhöhte Investitionstätigkeit, soweit finanzpolitisch möglich, weitergeführt.

11 RRB Nr. 1466 vom 29. August 2007; Controlling der Wachstumsstrategie und der Strategie zur differenzierten Stärkung des ländli-
chen Raums: Weiteres Vorgehen
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Raumentwicklung und Gesamtmobilität: Mit den Agglomerationsprogrammen sind 
die Grundlagen geschaffen worden für die notwendige Abstimmung von Siedlungsentwick-
lung und Mobilität. Die vom Regierungsrat verabschiedete Gesamtmobilitätsstrategie de-
finiert die Leitplanken für ein gut funktionierendes, umweltverträgliches Mobilitätssystem. 
Grosse Infrastrukturvorhaben wurden realisiert oder befinden sich im Bau. Im Rahmen der 
Umsetzung des neuen Strassengesetzes wird das Strassenbauprogramm durch den neu-
en Strassennetzplan abgelöst. Das neue langfristige Planungsinstrument wird eine bessere 
auf die Raumentwicklung abgestimmte Planung der Strasseninfrastruktur ermöglichen. Mit 
den neuen Regionalkonferenzen wurden Strukturen geschaffen, um interkommunale Auf-
gaben künftig gemeinsam und verbindlich zu lösen.

«Marke Kanton Bern»: Die Bernerinnen und Berner stellen ihre Stärken nicht gerne in 
den Vordergrund. Grosse Veranstaltungen wie die EURO 08, aber auch gezielte Aktivitäten 
zur Positionierung des Wirtschafts-, Wohn- und Kulturstandortes Kanton Bern leisteten 
einen Beitrag für eine bessere Profilierung.

Die kantonale Fachkommission für Gleichstellungsfragen hat die wachstumsstrategie ver-
sion 2007 sowie die Alterspolitik des Kantons Bern aus einer Gender- und Gleichstellungs-
sicht analysiert12. Sie bemängelt, dass die jeweiligen Ziele ohne vorangehende Analyse der 
Ausgangslage aus Gendersicht formuliert wurden. Positiv vermerkt sie die Massnahme 
«Beruf und Familie vereinbaren». Verschiedene Strategien des Regierungsrats stellen An-
forderungen an die Bevölkerung. Eine Herausforderung der Zukunft werde sein, die ver-
schiedenen Anforderungen aufeinander abzustimmen. 

Die nachfolgende Übersicht gibt Auskunft über den Umsetzungsstand der einzelnen Mass-
nahmen und es wird angegeben, ob es sich um Projekte oder um Daueraufgaben handelt. 
Die Beurteilung «auf Kurs», «erreicht» und «Daueraufgabe» bedeutet Folgendes: 

•	 «erreicht» heisst, dass die im Rahmen wachstumsstrategie version 2007 definierten 
Meilensteine abgeschlossen und die anvisierten Ergebnisse erreicht sind. Einige Mass-
nahmen werden als Daueraufgabe im Rahmen des normalen Aufgabenvollzugs weiter-
geführt.

•	 «auf Kurs» bedeutet, dass wichtige Zwischenschritte erreicht sind, die Umsetzung 
der Massnahme gemäss wachstumsstrategie version 2007 aber weitergeht. Auch bei 
diesen Massnahmen handelt es sich teilweise um Daueraufgaben.

Der vorliegende Controllingbericht schliesst die Berichterstattung über die Umsetzung der 
wachstumsstrategie version 2007 in der bisherigen Form ab. Die Berichterstattung wird 
einerseits in den regelmässigen Berichterstattungen des Regierungsrats weitergeführt (z.B. 
Controllingbericht zum Richtplan Bildungsstrategie). Andererseits lassen sich einzelne Pro-
jekte anhand der Geschäftsberichte der Direktionen weiter verfolgen. 

12 Analyse ausgewählter Aspekte von Wachstumsstrategie und Alterspolitik des Kantons Bern aus Gender- und Gleichstellungssicht 
im Auftrag der Kantonalen Fachkommission für Gleichstellungsfragen; Marianne Schär Moser, März 2009
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Tab. 1 Stand der Umsetzung: Überblick

Nr. Massnahme Status Daueraufgabe

Handlungsfeld Bildung, Innovation und Wirtschaft

1 Gute Bildungsqualität anbieten auf Kurs X

2 Bildung und Wirtschaft vernetzen erreicht X

3 Berner Hochschulen als Standortfaktor positionieren auf Kurs X

4 Forschung und Entwicklung fördern erreicht,  
abgeschlossen

5 Medizinalstandort Bern stärken auf Kurs X

6 Familie und Beruf vereinbaren auf Kurs X

7 Abschluss auf Sekundarstufe II ermöglichen erreicht X

8 Einstieg in den Arbeitsmarkt erleichtern erreicht X

9 Internationales Schulangebot schaffen auf Kurs

10 Wettbewerbsfähige Tourismus-Destinationen fördern auf Kurs

11 Energieversorgung zukunftsfähig sicherstellen auf Kurs 

12 Wirtschaft und Verwaltung – als Partner zusammen-
arbeiten

erreicht X

Handlungsfeld Finanzen und Leistungen

13 Leistungsprofil definieren abgebrochen 

14 Immobilienmanagement aktivieren auf Kurs 

15 Investitionen priorisieren auf Kurs 

16 Steuern reformieren erreicht X

Handlungsfeld Raumentwicklung und Gesamtmobilität

17 Agglomerationsprogramme – Verkehrs- und Siedlungs-
entwicklung abstimmen

erreicht X

18 Gesamtheitliche Verkehrslösungen bieten erreicht X

19 Schiene, Strasse, Luft: Erreichbarkeit sichern auf Kurs X

20 Einbindung in nationalen Schienenverkehr verbessern erreicht X

21 Kantonale Raumplanung stärken – Umsetzung und Be-
wirtschaftung des kantonalen Richtplans

auf Kurs X

22 Entwicklungsschwerpunkte – attraktive Standorte für 
Wohnen und Arbeiten schaffen (ESP)

auf Kurs X

23 Kräfte konzentrieren – Strategie für Agglomerationen 
und regionale Zusammenarbeit (SARZ)

auf Kurs

24 Berner Regionen stärken auf Kurs X

25 Strukturentwicklung in der Landwirtschaft begleiten auf Kurs X

Handlungsfeld «Marke Kanton Bern»

26 Profil für den Kanton Bern schaffen vorläufig sistiert

27 Kanton Bern als Wohnstandort fördern erreicht X

28 Bundesstadt als politisches Entscheidzentrum vermarkten auf Kurs

29 EURO 08 – Bern wirkt Wunder erreicht, 
abgeschlossen

30 Kultur als Standortfaktor positionieren auf Kurs
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6.2. Ergebnisse der 30 Massnahmen

Nachfolgend werden pro Massnahme die in der wachstumsstrategie version 2007 formu-
lierten Ziele und die bisher erzielten Ergebnisse dargestellt. 

Eine detaillierte Übersicht über den Umsetzungsstand und das weitere Vorgehen pro Mass-
nahme finden sich in Anhang 1.

6.2.1. Handlungsfeld Bildung, Innovation und Wirtschaft

Massnahme 1: Gute Bildungsqualität anbieten

Federführung:
Erziehungsdirektion

Ziele:
Der Kanton Bern will ein qualitativ überdurchschnittliches Bildungssystem, das mit der Wis-
senschaft, der Arbeits- und Lebenswelt harmoniert.

Die Kinder und Jugendlichen im Kanton Bern sollen unabhängig von Geschlecht, sozialer 
Herkunft, Sprache, Religion und Nationalität die gleichen schulischen Chancen erhalten. 

Ergebnisse:
Mit dem Inkrafttreten des teilrevidierten Volksschulgesetzes per 1. August 2009 sind wich-
tige Meilensteine realisiert (z.B. neue Schulorganisation, flächendeckendes Angebot an Ta-
gesschulen, Integration von Schülern mit besonderen Bedürfnissen in Regelklassen). 

Weitere wichtige Anliegen (z.B. Französischunterricht ab dem 3. Schuljahr, flächendecken-
de Leistungstests) werden in die laufende Totalrevision des Volksschulgesetzes (geplantes 
Inkrafttreten: 1. August 2012) aufgenommen.

Weitere Informationen:
www.erz.ch  Fachportal Bildung  Bildungsstrategie

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.

www.erz.ch
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Massnahme 2: Bildung und Wirtschaft vernetzen

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Förderung des Wissens- und Technologietransfers zwischen Hochschulen und Wirtschaft. 

Ergebnisse:
Der Schlussbericht der Strategiegruppe Innovation vom 27. April 2009 stellt fest: Der Wis-
sens- und Technologietransfer funktioniert grundsätzlich gut. Sowohl die Hochschulen und 
Fachhochschulen als auch die Wirtschaft leisten gute Arbeit. Die Wirtschaftsförderung des 
Kantons Bern WFB hat einen Leistungsauftrag mit der Innovationsberatungsstelle innoBE 
AG im Bereich des Wissens- und Technologietransfers sowie in der Gründerberatung. Die 
Empfehlungen der Strategiegruppe Innovation sind in die neuen Leistungsaufträge der Uni-
versität Bern, der BFH sowie in die Leistungsvereinbarung mit der innoBE AG eingeflossen.

Weitere Informationen:
www.be.ch/wachstumsstrategie

Status:
Die Ziele sind mit dem Schlussbericht der Strategiegruppe Innovation erreicht. Bildung und 
Wirtschaft zu vernetzen, bleibt eine Daueraufgabe.
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Massnahme 3: Berner Hochschulen als Standortfaktor positionieren

Federführung:
Erziehungsdirektion

Ziele:
Der Kanton Bern will mit einer hohen Qualität der Hochschulen seine Zukunft als Bildungs- 
und Wissensstandort sichern. Dies führt zu einer Stärkung des Innovations- und Wirt-
schaftsstandorts. 

Der Regierungsrat setzt dafür mit seinen Leistungsaufträgen an die Hochschulen optimale 
Rahmenbedingungen.

Die Hochschulen erhalten für die Umsetzung ihrer Aufträge genügend Spielraum.

Ergebnisse:
Mit der geplanten Teilrevision des Universitätsgesetzes mit gleichzeitiger indirekter Anpas-
sung des Fachhochschulgesetzes sowie des Gesetzes über die Pädagogische Hochschule 
Bern (PHB) sollen die Berner Hochschulen in die Lage versetzt werden, rascher und ge-
zielter auf wissenschaftliche Herausforderungen zu reagieren. Der Wissens- und Techno-
logietransfer wird explizit als Gesetzesauftrag der Hochschulen festgelegt. Wissens- und 
Technologietransfer sind als Aufträge der Universität Bern und der Berner Fachhochschule 
in die jeweiligen Leistungsaufträge des Regierungsrats aufgenommen worden und werden 
im Rahmen der periodischen Controllinggespräche überprüft und angepasst.

Weitere Informationen:
www.erz.ch  Fachportal Bildung  Bildungsstrategie

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 4: Forschung und Entwicklung fördern

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Forschung und Entwicklung im Kanton Bern stärker fördern.

Verbesserung der Finanzierungsmöglichkeiten für Unternehmen und Forschungsstellen.

Verbesserung der Beziehungen zwischen den Bildungsinstitutionen und den Unternehmen.

Ergebnisse:
Die bestehenden Finanzierungsmöglichkeiten auf nationaler Ebene sind ausreichend. Des-
halb wird auf ein Public Private Partnership-Gefäss auf Kantonsebene verzichtet, zumal die 
Bereitschaft der Wirtschaft zur Mitfinanzierung nicht gegeben ist. Durch eine Anpassung 
der Kriterien der Wirtschaftsförderung des Kantons Bern WFB können seit 2007 auch Auf-
wendungen von Berner Firmen in KTI-Projekten unterstützt werden. 

Weitere Informationen:
www.be.ch/wachstumsstrategie

Status:
Die Zielsetzungen sind erreicht, das Projekt ist abgeschlossen.



25

Controllingbericht zur wachstumsstrategie version 2007

Massnahme 5: Medizinalstandort Bern stärken

Federführung: 
Gesundheits- und Fürsorgedirektion

Ziele:
Den Medizinalstandort Kanton Bern als medizinisches Kompetenz-, Hochtechnologie-, 
Ausbildungs- und Wissenszentrum mit internationaler Ausstrahlung festigen und ausbauen.

Ergebnisse:
Die «Vereinbarung betreffend Strategische Allianz Medizin Basel-Bern», die Interkantonale 
Vereinbarung über die hoch spezialisierte Medizin sowie das «Competence Center for Me-
dical Technology CCMT» tragen wesentlich zur Stärkung des Inselspitals als Universitäts-
spital und damit zur Stärkung des Medizinalstandorts Bern bei. 

Weitere Informationen:
www.insel.ch  Lehre und Forschung 

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs; es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 6: Familie und Beruf vereinbaren

Federführung:
Gesundheits- und Fürsorgedirektion

Ziele:
Der Vereinbarkeit von Beruf und Familie wird grosses Gewicht beigemessen. Der Kanton 
schafft Förderanreize und unterstützt die Entwicklung innovativer, tragfähiger Lösungen 
zwischen den beteiligten Partnern.

Förderung von Tagesschulen.

Förderung von Schulsozialarbeit und Kindertagesstätten.

Ergebnisse:
Das Thema wird in Zukunft in erster Linie im Rahmen der Familienkonferenz behandelt 
werden. Die familienexterne Kinderbetreuung wird kontinuierlich ausgebaut. Im Schuljahr 
2009/10 stehen 80 Tagesschulangebote mit einer Million Betreuungsstunden zur Verfü-
gung. 2010 wird eine zweisprachige Internetplattform zum Thema Vereinbarkeit Familie und 
Beruf aufgeschaltet und startet ein Aktionsprogramm «Vereinbarkeit von Familie und Beruf». 

Weitere Informationen:
www.gef.be.ch  Soziales  Kinder und Jugend

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs; es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 7: Abschluss auf Sekundarstufe II ermöglichen

Federführung:
Erziehungsdirektion

Ziele:
Allen Jugendlichen und Erwachsenen wird ein Abschluss auf Sekundarstufe II ermöglicht. 
Dies bedingt eine Verbesserung der Nahtstelle Volksschule / Sekundarstufe II.

Ergebnisse:
Mit zahlreichen Massnahmen wird auf das Ziel hingearbeitet. Das Lehrstellenangebot konn-
te trotz der schlechten Wirtschaftslage gehalten werden. Von den angestrebten 800 Plät-
zen für eine Attestausbildung wurden 530 in 26 Berufen realisiert.

Weitere Informationen:
www.erz.ch  Fachportal Bildung  Bildungsstrategie

Status:
Die Zielsetzungen dieser Massnahme sind erreicht; es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 8: Einstieg in den Arbeitsmarkt erleichtern

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Das primäre Ziel ist es, dass stellensuchende, junge Erwerbstätige mit einem Bildungsab-
schluss den Einstieg in ein längerfristiges Arbeitsverhältnis schaffen.

Ergebnisse:
Die Massnahmen des Kantons Bern zeigen Wirkung. Mit den Lehrstellenberichten und 
-konferenzen werden die Massnahmen weiterentwickelt. Die Arbeitslosenquoten bei den 
Jugendlichen und den jungen Erwachsenen liegen im Kanton Bern regelmässig unter den 
entsprechenden Schweizer Werten. Dies resultiert einerseits aus den strukturellen Unter-
schieden zum Schweizer Arbeitsmarkt und andererseits aus dem grossen Engagement 
des Kantons und der Betriebe bei der Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit.

Weitere Informationen:
www.erz.be.ch  Schule Lehre Studium  Berufliche Grundbildung

Status:
Die Zielsetzungen dieser Massnahme sind erreicht; es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 9: Internationales Schulangebot schaffen

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Der Kanton Bern verfügt über ein qualitativ hochstehendes internationales Schulangebot.

Ergebnisse:
Mit dem Inkrafttreten des teilrevidierten Volksschulgesetzes besteht eine Rechtsgrund-
lage für die Ausrichtung von Beiträgen an internationale Schulen. Weiterhin ungelöst ist 
die Standortfrage der International School of Berne (ISB). Eine notwendige Umzonung 
wurde von den Stimmberechtigten von Muri-Gümligen im Mai 2009 abgelehnt. Eine neue 
Volksabstimmung ist im Mai 2010 geplant. Offene Fragen bestehen noch in Bezug auf die 
Finanzierung des geplanten Campus der ISB.

Weitere Informationen:
www.erz.ch  Fachportal Bildung  Bildungsstrategie und www.isberne.ch

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 10: Wettbewerbsfähige Tourismusdestinationen fördern

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Förderung von international konkurrenzfähiger Tourismusstrukturen und Vorantreiben des 
Professionalisierungsprozesses im Destinationsmanagement. 

Ergebnisse:
Die Weiterentwicklung der Strukturen im Tourismus hat einige wichtige Ziele erreicht, be-
nötigt aber mehr Zeit als ursprünglich angenommen. Erreicht wurden: 

•	 Gründung der Jungfrau Marketing AG (2007)

•	 Gründung einer (interkantonalen) Marketingkooperation im Raum Drei-Seen-Land/Arc 
Jurassien (2008)

•	 Gründung Marketingkooperation Berner Oberland Mitte (2009) und Destination Bern 
(2009)

Weitere Informationen:
www.be.ch/tourismus

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 11: Energieversorgung zukunftsfähig sicherstellen

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
4000-Watt-Gesellschaft im Kanton Bern bis 2035.

Stärkung des Bildungs- und Forschungsstandorts Bern mit Impulsen zur Entwicklung 
energieeffizienter Systeme und zur Nutzung einheimischer erneuerbarer Energien.

Schaffen von Arbeitsplätzen in der «Biomasse- und Holzkette» sowie in neuen Branchen.

Marktchancen für lokale KMU.

Ergebnisse:
Der Regierungsrat hat am 4. April 2007 einen Massnahmenplan zur Umsetzung der Ener-
giestrategie verabschiedet. Über diesen Massnahmenplan wird 2011 Bericht erstattet. 

Weitere Elemente, darunter die Lenkungsabgabe auf Elektrizität, sind in der Revision des 
kantonalen Energiegesetzes enthalten (erste Lesung in der Novembersession 2009).

Weitere Informationen:
www.bve.be.ch  Publikationen  Energiestrategie 2006

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 12: Wirtschaft und Verwaltung – als Partner zusammenarbeiten

Federführung:
Finanzdirektion

Ziele:
Wirtschaft und Verwaltung suchen vermehrt gemeinsame Lösungen für anstehende Her-
ausforderungen.

Ergebnisse:
Dienstleistungsorientierung und effiziente Abläufe stellen eine Daueraufgabe dar. Folgende 
Massnahmen sind zu erwähnen:

•	 Steuererklärung über das Programm «TaxMe» auf CD oder online

•	 Stage-Programm «Perspektivenwechsel» für Mitarbeitende der Kantonsverwaltung bei 
Unternehmen

•	 Public Private Partnership-Projekt Zeughausareal Burgdorf: Partner mit einer Bieterge-
meinschaft gefunden (September 2009)

•	 Key Account Management für grössere Unternehmen

Weitere Informationen:
www.fin.be.ch  Steuerverwaltung  TaxMe
www.fin.be.ch  Personalamt  Personalentwicklung  Perspektivenwechsel

Status:
Die Zielsetzungen dieser Massnahme sind erreicht; es handelt sich um Daueraufgaben.
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6.2.2. Handlungsfeld Finanzen und Leistungen

Massnahme 13: Leistungsprofil definieren

Federführung:
Finanzdirektion

Ziele:
Das Ziel dieser Massnahme ist es, die Aufgaben und ihre Finanzierung langfristig sicherzu-
stellen und aufeinander abzustimmen. Damit werden finanzpolitische Handlungsspielräume 
geschaffen, um sowohl für Aufgaben mit hoher Priorität wie auch für Steuersenkungen 
ausreichende Mittel zu haben.

Ergebnisse:
Der im August 2008 publizierte Bericht «Aufgabendialog» dokumentierte die Ergebnisse 
der umfangreichen Befragungen und schloss die Projektarbeiten ab. Die Massnahme wird 
nicht weitergeführt.

Die ständige Überprüfung der Aufgaben des Kantons stellt eine Daueraufgabe dar und 
erfolgt jährlich im Rahmen der normalen Planungsprozesse.

Weitere Informationen:
www.fin.be.ch  Aufgabendialog

Status:
Die Massnahme wurde abgebrochen.
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Massnahme 14: Immobilienmanagement aktivieren

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
Die Grundstücke und Gebäude, die der Kanton nutzt oder im Eigentum hat, stellen einen 
wichtigen Kosten-Nutzenfaktor dar und sind ein Teil unseres Kulturguts. Sie müssen umfas-
send und mit Blick auf die nachhaltige Entwicklung bewirtschaftet werden. 

Ergebnisse:
Im Rahmen der Mittelfristigen Investitionsplanung MIP+ liegt ein erster Zwischenbericht aus 
Sicht des Amts für Grundstücke und Gebäude (AGG) mit Aussagen zur Wirtschaftlichkeit 
und zur Entwicklung pro Teilportfolio vor. Die Einführung der flächendeckenden Raumkos-
tenverrechnung (RKV) hat der Regierungsrat zurückgestellt (voraussichtliche Einführung 
2012).

Weitere Informationen:
www.bve.be.ch  Amt für Grundstücke und Gebäude

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 15: Investitionen priorisieren

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
Die Investitionen auf strategischer Ebene gezielt priorisieren, um die strategischen Ziele des 
Regierungsrats zu erreichen.

Ergebnisse:
Aufgrund des hohen Abstimmungsbedarfs hat sich das Projekt verzögert. Im Planungspro-
zess 2010 für den Voranschlag 2011 und fürden Aufgaben- und Finanzplan 2012–2014 
sollen mit der Mittelfristigen Investitionsplanung (MIP) erste Erfahrungen gesammelt werden. 

Weitere Informationen:
www.bve.be.ch 

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 16: Steuern reformieren

Federführung:
Finanzdirektion

Ziele:
Begründet durch das Ziel der Nachhaltigen Entwicklung will der Regierungsrat das Steu-
ersystem im Kanton Bern reformieren. Grundsätzlich sollen Entlastungen dort stattfinden, 
wo die Steuerbelastung im interkantonalen Vergleich über dem Durchschnitt liegt. Steuer-
einnahmen sollen eher in jenen Bereichen erzielt werden, in denen gleichzeitig nachteiliges 
Verhalten reduziert werden kann (bspw. Umweltbelastung). Zudem will der Regierungsrat 
sozialpolitische Ziele verfolgen, indem er Familien mit Kindern steuerlich entlastet.

Ergebnisse:
Die Revision des Steuergesetzes per 1. Januar 2009 führte zu einer deutlichen Entlas-
tung von Familien und des Mittelstands, die im interkantonalen Vergleich besonderst stark 
belastet waren.

Eine Arbeitsgruppe hat verschiedene Möglichkeiten für ökologische Steuerreformen ge-
prüft und im «Bericht vom Januar 2009 über mögliche Reformen bei den direkten Steuern 
und den übrigen Abgaben» dargestellt. Die darin empfohlene Stromabgabe wurde vom 
Grossen Rat jedoch in der Novembersession 2009 in der ersten Lesung zur Revision des 
Energiegesetzes abgelehnt. Als langfristige Option ist das Mobility Pricing zu sehen. Im 
Weiteren wurden im Rahmen der Revision des Gesetzes über die Besteuerung der Stras-
senfahrzeuge die Voraussetzungen für eine Ökologisierung der Motorfahrzeugsteuern 
geschaffen. Der Grosse Rat hat in der Novembersession 2009 dem Vorschlag der Kom-
mission in der zweiten Lesung zugestimmt.

Trotz der schwierigen Wirtschafts- und Finanzlage haben der Regierungsrat und noch wei-
tergehend der Grosse Rat steuerlichen Entlastungen zugestimmt (erste Lesung November-
session 2009). Diese werden voraussichtlich mindestens 130 Millionen Franken betragen. 

Weitere Informationen:
www.fin.be.ch  Steuerverwaltung

Status:
Die einzelnen Zielsetzungen dieser Massnahme sind erreicht; es handelt sich um Dauerauf-
gaben.
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6.2.3. Handlungsfeld Raumentwicklung und Gesamtmobilität

Massnahme 17: Agglomerationsprogramme – Verkehrs- und Siedlungsent-
wicklung abstimmen

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion und Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion

Ziele:
Raumentwicklung und Mobilität aufeinander abstimmen.

Ergebnisse:
Die bernischen Agglomerationsprogramme (AP) wurden Ende 2007 zusammen mit dem 
kantonalen Synthesebericht beim Bund eingereicht. Mit Ausnahme des AP Langenthal, 
welches zurückgewiesen wurde, schneiden die bernischen AP im schweizweiten Ver-
gleich gut ab. Die Programme bilden die Grundlage für namhafte Bundesbeiträge (Ent-
scheid der eidgenössischen Räte 2010).

Die Arbeiten an den Agglomerationsprogrammen der zweiten Generation sind aufgenom-
men: Sie sind im Kanton Bern Bestandteil der regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungs-
konzepte.

Die Beiträge aus dem Infrastrukturfonds des Bundes an dringende Projekte des Agglome-
rationsverkehrs fliessen seit 2008.

Weitere Informationen:
www.jgk.be.ch  Amt für Gemeinden und Raumordnung  Agglomerationsprogramme 
Verkehr+Siedlung

Status:
Die mit der Massnahme verbundenen Zielsetzungen sind erreicht. Es handelt sich um eine 
Daueraufgabe.
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Massnahme 18: Gesamtheitliche Verkehrslösungen anbieten

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
Die einzelnen Verkehrsträger entsprechend ihren Vorteilen einsetzen und miteinander ver-
knüpfen. 

Ergebnisse:
Die Gesamtmobilitätsstrategie des Regierungsrats liegt vor (2008) und gibt eine Übersicht 
über die Rolle der einzelnen Verkehrsträger und deren Verknüpfung. Sie wird mit der Richt-
plananpassung 2010 in den Richtplan übernommen. 

Weitere Informationen:
www.bve.be.ch  Publikationen  Gesamtmobilitätsstrategie

Status:
Die mit der Massnahme verbundenen Zielsetzungen sind erreicht. Es handelt sich um eine 
Daueraufgabe.
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Massnahme 19: Schiene, Strasse, Luft: Erreichbarkeit sicherstellen

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
Erhaltung und Verbesserung der nationalen und internationalen Erreichbarkeit auf der 
Schiene, der Strasse und durch die Luft.

Ergebnisse:
Auf der Strasse sind der Baubeginn A5 Ostast in Biel und die Realisierung weiterer Etappen 
der Transjurane zu erwähnen.

Der Lötschberg-Basistunnel wurde eröffnet. Die Bundesvorlage Gesamtschau FinöV mit 
dem ZEB-Gesetz (Zukünftige Entwicklung der Bahninfrastruktur) wurde im März 2009 von 
der Bundesversammlung verabschiedet. Sie bringt für den Kanton Bern einige infrastruk-
turelle Verbesserungen. Der Kanton setzt sich dafür ein, dass die Erweiterungsoptionen 
möglichst in der Folgevorlage Bahn 2030 enthalten sind, weil sie für den Kanton wichtige 
Elemente umfassen (Jurafusslinie mit Ligerz-Tunnel, Bern-Visp).

Im internationalen Zugsverkehr bestehen Qualitätsprobleme bei den Cisalpino-Verbin-
dungen nach Italien (Übernahme durch die Staatsbahnen auf den Fahrplanwechsel Ende 
2009). Das Angebot wird auf drei Direktverbindungen reduziert, wobei die neuen ETR610-
Züge eingesetzt werden. Das Angebot nach Paris verschlechtert sich, und es besteht nur 
noch eine tägliche Verbindung je Richtung. Die wegfallende Verbindung wird durch einen 
Zubringerzug nach Frasne ersetzt. Weiterhin gut sind die Direktverbindungen zwischen 
Deutschland und Interlaken: Die Züge verkehren rund alle zwei Stunden.

Die vom Kanton mitfinanzierte Pistenverlängerung auf dem Regionalflughafen Bern-Belp 
ist realisiert. Die Passagierzahlen des Regionalflughafens Bern-Belp sind stabil, liegen al-
lerdings deutlich tiefer als vor zehn Jahren. Es werden täglich zwei Direktverbindungen je 
Richtung nach München und Paris angeboten.

Weitere Informationen:
ww.bve.be.ch  Publikationen  Gesamtmobilitätsstrategie

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 20: Einbindung in den nationalen Schienenverkehr verbessern

Federführung:
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

Ziele:
Voraussetzungen schaffen zur Verbesserung der nationalen Erreichbarkeit auf der Schiene. 
Die Erreichbarkeit im Bereich öV kann – wie in Massnahme 19 beschrieben – nur verbessert 
werden, wenn die notwendigen finanziellen Mittel dazu sichergestellt werden können.

Ergebnisse:
Siehe Kommentar zu Massnahme 19.

Weitere Informationen:
www.bve.be.ch  Publikationen  Gesamtmobilitätsstrategie

Status:
Die mit der Massnahme verbundenen Zielsetzungen sind erreicht. Es handelt sich um eine 
Daueraufgabe.
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Massnahme 21: Kantonale Raumplanung stärken – Umsetzung und Bewirt-
schaftung des kantonalen Richtplanes

Federführung:
Justiz-, Gemeinden- und Kirchendirektion

Ziele:
Konzentration der Kräfte auf wirtschaftlichen Erfolg versprechende Gebiete; Förderung der 
regionalen Stärken; wirkungsorientierter Mitteleinsatz. Die im kantonalen Richtplan festge-
legte Zentralitätsstruktur mit Zentren und Entwicklungsachsen unterstützt einen konzent-
rierten Mitteleinsatz.

Ergebnisse:
Im Richtplancontrolling 2008 hat der Regierungsrat im April 2009 die Massnahmenblätter 
des kantonalen Richtplans überprüft und notwendige Anpassungen vorgenommen. 

Weitere Informationen:
www.jgk.be.ch  Amt für Gemeinden und Raumordnung  Kantonaler Richtplan

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 22: Entwicklungsschwerpunkte (ESP) – attraktive Standorte für 
Wohnen und Arbeiten schaffen

Federführung:
Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion

Ziele:
Attraktive Standorte für Wohnen und Arbeiten an zentralen, gut mit dem öffentlichen Ver-
kehr erschlossenen Lagen schaffen.

Ergebnisse:
Das ESP-Programm ist auf Kurs (vgl. 6. Zwischenbericht zum ESP-Programm; August 
2008). Neue Standorte als Ersatz für bereits realisierte Standorte werden evaluiert. Im Rah-
men des Wettbewerbs ESP Wohnen wurden 2007 vier Projekte prämiert, 2008 zwei Pro-
jekte. 

Weitere Informationen:
www.jgk.be.ch  Amt für Gemeinden und Raumordnung  Kantonale Raumplanung  
Siedlung / Wirtschaft

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 23: Kräfte konzentrieren – Strategie für Agglomerationen und 
regionale Zusammenarbeit (SARZ)

Federführung:
Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion

Ziele:
Die regionale Zusammenarbeit der Gemeinden fördern und verbindlich ausgestalten.

Ergebnisse:
Die Umsetzung von SARZ kommt gut voran. Die Zusammenarbeit unter den Gemeinden 
hat sich sehr gut angelassen und trägt erste Früchte in der Erarbeitung der regionalen Ge-
samtverkehrs- und Siedlungskonzepte (RGSK) und in weiteren Zusammenarbeitsfeldern.

Bei den Regionalkonferenzen ist folgender Stand erreicht: 

•	 Regionalkonferenz Oberland Ost: Aufnahme der operativen Tätigkeit per 1.7.2008.

•	 Regionalkonferenz Bern-Mittelland: Aufnahme der operativen Tätigkeit per 1.1.2010.

•	 Regionalkonferenz Thun Oberland-West: Die regionalen Volksabstimmungen sind für 
den 13. Juni 2010 geplant, die Aufnahme der operativen Tätigkeit ist für den 1. Januar 
2011 vorgesehen.

•	 Regionalkonferenz Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois: Die Vorarbeiten laufen. Abstim-
mungen sind für das Jahr 2011 geplant.

•	 Vorabklärungen in den Regionen Oberaargau und Emmental sind im Gang.

Weitere Informationen:
www.jgk.be.ch  Amt für Gemeinden und Raumordnung  Agglomerationspolitik

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 24: Berner Regionen stärken

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Mit zahlreichen innovativen, unternehmerischen Initiativen und wertschöpfungsorientier-
ten Entwicklungsprojekten, die in sechs regionalen Förderprogrammen erarbeitet werden, 
leistet der ländliche Raum seinen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung des gesamten 
Kantons.

Ergebnisse:
Das kantonale Umsetzungsprogramm 2008-2011 zur Neuen Regionalpolitik des Bundes 
wurde vom Bund genehmigt (April 2008). Gestützt darauf wurden Leistungsvereinbarungen 
mit regionalen Partnern für das Regionalmanagement abgeschlossen und zahlreiche Pro-
jekte unterstützt. 

Weitere Informationen:
www.be.ch/nrp

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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Massnahme 25: Strukturentwicklung in der Landwirtschaft begleiten

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Die Wettbewerbsfähigkeit der bernischen Landwirtschaft stärken, die Lebensgrundlagen, 
die Lebensgemeinschaften sowie die traditionellen Kulturlandschaften langfristig erhalten.

Ergebnisse:
Die agrarpolitischen Rahmenbedingungen werden weitgehend vom Bund gesetzt, der kan-
tonale Spielraum ist entsprechend eingeschränkt. Die nachhaltig produzierende Landwirt-
schaft wurde mit differenzierten Strukturverbesserungsmassnahmen sowie mit Beratung 
und Bildungsmassnahmen, namentlich mit neuen Kursen im biologischen Landbau, ge-
stärkt. Für die zusätzlich energetische Nutzung der landwirtschaftlichen Biomasse wurde 
ein Förderprogramm Vergärungsanlagen gestartet. Den Landwirtschaftsbetrieben wurden 
höhere Anreize zur Erbringung von Umweltleistungen von hoher Qualität geboten.

Weitere Informationen:
www.be.ch/lanat  Landwirtschaft

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs, es handelt sich um eine Daueraufgabe.
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6.2.4. Handlungsfeld «Marke Kanton Bern»

Massnahme 26: Profil für den Kanton Bern schaffen

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Den Kanton Bern als Marke mit attraktiven Inhalten positionieren – durch gezielte Marke-
ting- und Kommunikationsmassnahmen bei der eigenen Bevölkerung, der schweizerischen 
Öffentlichkeit und bei ausländischen Zielgruppen.

Ergebnisse:
Die Projektarbeiten wurden im Februar 2009 aufgrund veränderter finanzpolitischer Rah-
menbedingungen vorläufig sistiert. Der Aufbau einer Corporate Identity benötigt finanzielle 
und personelle Ressourcen, die zurzeit nicht vorhanden sind. Es liegen eine Imagestudie 
zum Kanton Bern und ein Soll-Profil vor (Institut für Marketing und Unternehmensführung, 
Universität Bern). Damit exsitiert eine fundierte Aussensicht zum Kanton Bern.

Weitere Informationen:
www.vol.be.ch  Referate  2008  Profil für den Kanton Bern schaffen

Status:
Die Massnahme ist vorläufig sistiert.
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Massnahme 27: Kanton Bern als Wohnstandort fördern

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Aktives Wohnstandortmarketing betreiben, um zusätzliche Einwohnerinnen und Einwohner 
für den Kanton Bern zu gewinnen.

Ergebnisse:
Durch Teilnahme an Messen und Anlässen sowie der Zusammenarbeit mit Immobilien-
Dienstleistern wird der Kanton Bern als Wohnstandort bekannt gemacht. Eine eigene Web-
site enthält vielseitige Informationen zum Wohnstandort (zum Wettbewerb ESP-Wohnen 
vgl. Massnahme 22). 

Weitere Informationen:
www.be.ch/wohnen

Status:
Die mit dieser Massnahme verbundenen Aktivitäten sind erreicht, es handelt sich um eine 
Daueraufgabe.
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Massnahme 28: Bundesstadt als politisches Entscheidzentrum vermarkten

Federführung:
Volkswirtschaftsdirektion

Ziele:
Die Vorteile des Faktors Politzentrum aufzeigen und Unternehmen und Organisationen an-
siedeln, die attraktive und vergleichsweise krisenresistente Arbeitsplätze schaffen.

Ergebnisse:
Die Umsetzung wurde mit einer Leistungsvereinbarung für die Jahre 2008 und 2009 der 
Stadt Bern übertragen (verschiedene Aktivitäten wie Anlaufstelle, Durchführung von Events, 
Kontaktbesuche). 

Mit dem Projekt «Hauptstadtregion Schweiz» ergab sich im Jahr 2009 eine neue Situation: 
Ziel des Projekts ist neben der angemessenen Berücksichtigung des Grossraums Bern 
im Raumkonzept Schweiz vor allem eine noch intensivere Zusammenarbeit zwischen den 
Kantonen und den Städten in der Hauptstadtregion. Zu diesem Zweck haben Kanton und 
Stadt Bern ein Projekt gestartet, das – analog zu den anderen Metropolitanräumen – die 
Möglichkeiten für eine intensive Kooperation mit den Nachbarkantonen und den relevanten 
Städten ausleuchten soll. 

Weitere Informationen:
www.hauptstadtregion-schweiz.ch

Status:
Die ursprünglich gesetzten Ziele sind erreicht. Die Massnahme ist auf Kurs.
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Massnahme 29: EURO 08 – Bern wirkt Wunder

Federführung:
Polizei- und Militärdirektion

Ziele:
Die EURO 08 als Plattform nutzen für die Präsentation des Kantons Bern im In- und Aus-
land als attraktive Ferienregion und als idealen Wirtschafts- und Wohnstandort.

Ergebnisse:
Stadt und Kanton Bern haben die EURO 08 mit grossem Erfolg durchgeführt. Das Ziel, die 
EURO 08 als Plattform für die Standortpromotion zu nutzen, wurde erreicht. Der Schluss-
bericht von Januar 2009 zieht umfassend Bilanz:

«Der Standort Bern hat mit der Durchführung der EURO 2008 bewiesen, dass internati-
onale Grossanlässe durchaus in einen vernünftigen finanziellen Rahmen gestellt werden, 
Nachhaltigkeitsanliegen respektieren und die eigene Bevölkerung begeistern können.»

Der Grosse Rat hat vom Schlussbericht in der Aprilsession 2009 Kenntnis genommen.

Weitere Informationen:

www.be.ch  Mediencenter  Medienmitteilungen  Schlussbericht EURO 08

Status:
Die Zielsetzungen wurden erreicht, die Massnahme ist abgeschlossen.
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Massnahme 30: Kultur als Standortfaktor positionieren

Federführung:
Erziehungsdirektion

Ziele:
Die kulturellen Stärken des Kantons Bern als Standortfaktor positionieren.

Ergebnisse:
Der Grosse Rat hat die Kulturstrategie «Kulturkanton Bern – Kulturstrategie für den Kanton 
Bern» in der Aprilsession 2009 zur Kenntnis genommen. Damit liegt die wichtigste Basis 
für die Revision des Kulturförderungsgesetzes vor. Das NRP-Projekt «KulTour.BE» soll die 
touristische Vermarktung der Schlösser und Museen rund um den Thunersee verbessern.

Weitere Informationen:
www.erz.be.ch/kulturstrategie

Status:
Die Massnahme ist auf Kurs.
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7. Controlling der Wachstumsstrategie 2004 und der Strategie ländlicher Raum

7.1. Wachstumsstrategie 2004

Die Wachstumsstrategie 2004 trägt den Titel «Stärken und Potenziale entwickeln». Sie hat 
folgende drei Stossrichtungen13:

•	 Wirtschaftsstandort stärken: Den Kanton Bern als Wirtschaftsstandort entlang den 
Achsen Bern-Burgdorf-Langenthal und Thun-Bern-Biel stärken.

•	 Wohnstandort fördern: Mit planerischen Massnahmen und einer gezielten Vermark-
tung den Kanton Bern als Wohnstandort fördern.

•	 Entschuldung weiterführen: Die staatlichen Leistungen fokussieren, die Ausgaben 
reduzieren und Steuersenkungen ermöglichen.

Die Umsetzung erfolgte in 9 Handlungsfeldern mit 67 Massnahmen. Anhang 2 informiert 
über den Stand der Umsetzung und schliesst die Berichterstattung über die Wachstums-
strategie 2004 ab.

7.2. Strategie für eine differenzierte Stärkung des ländlichen Raums

Die Strategie für eine differenzierte Stärkung des ländlichen Raums (Strategie ländlicher 
Raum)14 bildete den indirekten Gegenvorschlag des Regierungsrats zur Volksinitiative «Pro 
Region: gleiche Chancen für alle Regionen im Kanton Bern» (im Januar 2005 eingereicht). 
Grundgedanke hinter der Strategie ländlicher Raum ist die Tatsache, dass mit den auf den 
ländlichen Raum ausgerichteten Instrumenten der Regional- und Tourismuspolitik sowie 
der Landwirtschafts- und Forstpolitik die wirtschaftliche Entwicklung nur in einem begrenz-
ten Rahmen beeinflusst werden kann. Wesentlich stärker ist der Einfluss der Verkehrs- und 
Infrastrukturpolitik, der Bildungs- oder der Gesundheitspolitik. Sechs regionale Arbeitsgrup-
pen (Berner Oberland, Emmental, Oberaargau, Gantrisch, Seeland, Berner Jura) hatten im 
Auftrag des Kantons deshalb Massnahmen entwickelt zur Stärkung der regionalen Potenzi-
ale. Der Regierungsrat hatte diese Massnahmen mit Prioritäten versehen und zur Strategie 
ländlicher Raum verdichtet. 

Anhang 3 informiert über den Umsetzungsstand bei den über 100 Massnahmen der Stra-
tegie ländlicher Raum und schliesst die Berichterstattung ab.

8. Planungserklärungen

Der Grosse Rat hatte in der Junisession 2007 im Zusammenhang mit der Diskussion der 
wachstumsstrategie version 2007 fünf Planungserklärungen überwiesen, die umgesetzt 
worden sind (vgl. Anhang 4).

13 Weiterentwicklung der Wachstumsstrategie; Bericht des Regierungsrats an den Grossen Rat vom 11. Februar 2004; vom Grossen 
Rat am 22. Juni 2004 zustimmend zur Kenntnis genommen

14 Strategie zur differenzierten Stärkung des ländlichen Raums; Bericht des Regierungsrats an den Grossen Rat vom 19. Oktober 
2005; vom Grossen Rat am 2. Februar 2006 zustimmend zur Kenntnis genommen
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Controllingbericht zur wachstumsstrategie version 2007

9. Ausblick

Der vorliegende Controllingbericht setzt einen Schlusspunkt unter die detaillierte Berichter-
stattung über die Umsetzung der Massnahmen aus der wachstumsstrategie version 2007, 
der Wachstumsstrategie 2004 und der Strategie für eine differenzierte Stärkung des ländli-
chen Raums. Die Wachstumspolitik bleibt eine Daueraufgabe.

Der Regierungsrat wird sich in der Legislatur 2010 bis 2014 intensiv mit der Verbesserung 
der Rahmenbedingungen und der Standortqualität des Kantons Bern auseinandersetzen. 
Die wachstumsstrategie 2007 sowie der nun vorliegende Controllingbericht bilden eine 
wichtige Grundlage dazu. 

Die Erfahrung zeigt, dass bei den Massnahmen eine noch stärkere Fokussierung sinnvoll 
ist. Eine neue Strategie wird sich einerseits an den bestehenden und langfristig angeleg-
ten Grundmaximen bernischer Politik orientieren und auf Nachhaltigkeit ausgerichtet sein, 
andererseits Antworten geben auf künftige Herausforderungen. Sie wird ebenfalls mit der 
Wirtschafts- und Wachstumspolitik des Bundes abzustimmen sein. 

Eine weitere wichtige Grundlage werden die Regierungsrichtlinien 2010 bis 2014 darstellen. 
Die Arbeiten zur neuen Wachstumspolitik werden im Laufe des Jahres 2010 aufgenommen. 
Es ist vorgesehen, die Ergebnisse dem Grossen Rat im Jahr 2011 vorzulegen.



53



Seite 54
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

 
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

H
an

dl
un

gs
fe

ld
 B

ild
un

g,
 In

no
va

tio
n 

un
d 

W
irt

sc
ha

ft

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

1
«G

ut
e 

B
ild

un
gs

qu
al

itä
t a

nb
ie

te
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 E
R

Z
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
D

er
 K

an
to

n 
B

er
n 

w
ill 

ei
n 

qu
al

ita
tiv

 ü
be

rd
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

s 
B

il-
du

ng
ss

ys
te

m
, 

da
s 

m
it 

de
r 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
de

r 
A

rb
ei

ts
- 

un
d 

Le
-

be
ns

w
el

t h
ar

m
on

ie
rt

.

D
ie

 K
in

de
r u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n 

so
lle

n 
un

ab
hä

ng
ig

 
vo

n 
G

es
ch

le
ch

t, 
so

zi
al

er
 H

er
ku

nf
t, 

S
pr

ac
he

, R
el

ig
io

n 
un

d 
N

at
io

-
na

lit
ät

 d
ie

 g
le

ic
he

n 
sc

hu
lis

ch
en

 C
ha

nc
en

 e
rh

al
te

n.

W
is

se
n 

al
s 

w
ic

ht
ig

e 
R

es
so

ur
ce

 in
 u

ns
er

er
 r

oh
st

of
fa

rm
en

 u
nd

 
di

en
st

le
is

tu
ng

so
rie

nt
ie

rt
en

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
ft 

w
ird

 im
 K

an
to

n 
B

er
n 

ge
pfl

eg
t.

D
ie

 v
or

ge
se

he
ne

n 
M

as
sn

ah
m

en
 s

in
d 

z.
T.

 u
m

ge
se

tz
t o

de
r b

efi
n-

de
n 

si
ch

 n
oc

h 
in

 d
er

 U
m

se
tz

un
g.

D
er

 K
ur

s 
st

im
m

t.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

A
ug

us
t 

20
08

: 
In

kr
af

tt
re

te
n 

de
s 

te
ilr

ev
id

ie
rt

en
 V

ol
ks

sc
hu

lg
es

et
-

ze
s 

(V
S

G
) 

m
it 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
Ta

ge
ss

ch
ul

an
ge

bo
te

n 
(S

ch
ul

ja
hr

 
20

09
/1

0:
 8

0 
Ta

ge
ss

ch
ul

an
ge

bo
te

 m
it 

ca
. 

1 
M

io
. 

B
et

re
uu

ng
s-

st
un

de
n)

, B
lo

ck
ze

ite
n 

un
d 

sc
hu

lo
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 N

eu
er

un
ge

n.

A
ug

us
t 2

00
9:

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 U

m
se

tz
un

g 
de

r B
es

on
de

re
n 

M
as

s-
na

hm
en

 in
 K

in
de

rg
ar

te
n 

un
d 

V
ol

ks
sc

hu
le

 (B
M

V:
 1

12
 M

io
. C

H
F)

 
in

 d
en

 G
em

ei
nd

en
 im

 In
te

re
ss

e 
de

r 
ve

rs
tä

rk
te

n 
In

te
gr

at
io

n 
vo

n 
K

in
de

rn
 m

it 
be

so
nd

er
em

 B
ed

ar
f i

n 
R

eg
el

-S
ch

ul
kl

as
se

n,
 d

.h
. 7

0 
vo

n 
bi

sh
er

 in
sg

es
am

t 4
14

 b
es

on
de

re
n 

K
la

ss
en

 w
en

ig
er

.

To
ta

lre
vi

si
on

 d
es

 V
S

G
 in

 V
or

be
re

itu
ng

. M
it 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
es

 n
eu

en
 

V
S

G
 im

 J
ah

r 
20

12
 w

ird
 d

ie
se

 M
as

sn
ah

m
e 

zu
r 

D
au

er
au

fg
ab

e.

D
ie

 V
or

ve
rle

gu
ng

 d
es

 F
re

m
ds

pr
ac

he
nu

nt
er

ric
ht

s 
is

t f
ür

 d
as

 S
ch

ul
-

ja
hr

 2
01

1/
12

 g
ep

la
nt

 (F
ra

nz
ös

is
ch

 fü
r 

3.
 S

ch
ul

ja
hr

).

20
13

: 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

Le
is

tu
ng

st
es

ts
 (

pr
ak

tis
ch

 fl
äc

he
nd

e-
ck

en
d)

 b
ei

 S
ch

ül
er

In
ne

n 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 55
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

2
«B

ild
un

g 
un

d 
W

irt
sc

ha
ft 

ve
rn

et
ze

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

E
R

Z

Z
ie

le
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

W
is

se
ns

- 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

et
ra

ns
fe

rs
 (

W
TT

) 
zw

i-
sc

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 W
irt

sc
ha

ft.

Fü
r 

ei
ne

 e
nt

w
ic

ke
lte

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
ft 

is
t 

In
no

va
tio

n 
vo

n 
en

ts
ch

ei
-

de
nd

er
 B

ed
eu

tu
ng

. N
ur

 s
o 

ge
lin

gt
 e

s,
 a

tt
ra

kt
iv

e 
un

d 
gu

t e
nt

lö
hn

te
 

A
rb

ei
ts

p
lä

tz
e 

zu
 s

ic
he

rn
. 

D
ie

 Z
us

am
m

en
ar

b
ei

t 
zw

is
ch

en
 W

irt
-

sc
ha

ft 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

en
 w

ird
 in

te
ns

iv
ie

rt
. 

D
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
im

 K
an

to
n 

B
er

n 
si

nd
 d

an
k 

U
ni

ve
rs

itä
t,

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 
Tr

an
sf

er
st

el
le

n 
se

hr
 g

ut
.

D
ie

 P
ot

en
zi

al
e 

fü
r e

in
e 

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
es

 W
TT

 s
in

d 
er

ka
nn

t. 
A

uf
 

ka
nt

on
al

er
 E

be
ne

 w
ird

 b
es

se
r 

zu
sa

m
m

en
ge

ar
be

ite
t.

D
ie

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 d

er
 S

tr
at

eg
ie

gr
up

pe
 In

no
va

tio
n 

se
tz

t d
er

 K
an

-
to

n 
B

er
n 

de
rz

ei
t u

m
 (v

gl
. a

uc
h 

M
as

sn
ah

m
en

 3
 b

is
 5

).

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Im
 S

ch
lu

ss
be

ric
ht

 «
In

no
va

tio
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n»

 v
om

 A
pr

il 
20

09
 

hä
lt 

di
e 

S
tr

at
eg

ie
gr

up
pe

 In
no

va
tio

n 
fe

st
, d

as
s 

de
r W

is
se

ns
- 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
et

ra
ns

fe
r g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

gu
t f

un
kt

io
ni

er
t. 

D
iv

er
se

 E
m

p-
fe

hl
un

ge
n 

w
er

de
n 

au
fg

ef
üh

rt
:

- 
m

eh
r 

A
ut

on
om

ie
 fü

r 
H

oc
hs

ch
ul

en

- 
Zu

ga
ng

 fü
r 

K
M

U
 z

u 
H

oc
hs

ch
ul

en
 w

ei
te

r 
ve

re
in

fa
ch

en

- 
A

nb
in

du
ng

 a
n 

be
st

eh
en

de
 (

in
te

r-
)n

at
io

na
le

 I
ns

tit
ut

io
ne

n 
st

at
t 

B
ild

un
g 

ne
ue

r 
G

ef
äs

se

- 
C

oa
ch

in
g 

vo
n 

N
eu

gr
ün

du
ng

en
 d

ur
ch

 e
rfa

hr
en

e 
U

nt
er

ne
hm

er

- 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
üb

er
 b

es
te

he
nd

e 
K

oo
pe

ra
tio

ne
n 

ve
rs

tä
rk

en

B
ild

un
g 

de
r 

P
la

tt
fo

rm
 fü

r 
W

TT
 e

rfo
lg

t. 
P

la
tt

fo
rm

 is
t T

ei
l d

er
 L

ei
s-

tu
ng

sv
er

ei
nb

ar
un

g 
W

FB
 m

it 
in

no
B

E
.

Fi
na

nz
ie

lle
 M

itt
el

 a
us

 d
er

 N
eu

en
 R

eg
io

na
lp

ol
iti

k 
w

er
de

n 
fü

r 
W

TT
 

un
d 

C
lu

st
er

 e
in

ge
se

tz
t.

D
er

 L
ei

st
un

gs
au

ftr
ag

 d
er

 W
irt

sc
ha

fts
fö

rd
er

un
g 

K
an

to
n 

B
er

n 
W

FB
 

an
 d

ie
 In

no
va

tio
ns

be
ra

tu
ng

ss
te

lle
 in

no
B

E 
A

G
 im

 B
er

ei
ch

 d
es

 W
is

-
se

ns
- 

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
et

ra
ns

fe
rs

 s
ow

ie
 in

 d
er

 G
rü

nd
er

be
ra

tu
ng

 
w

ur
de

 a
ng

ep
as

st
.

A
bg

es
ch

lo
ss

en

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
e 

V
O

L 
un

d 
E

R
Z

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 56
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

3
«B

er
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

ls
 S

ta
nd

or
tfa

kt
or

 p
os

iti
on

ie
re

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 E
R

Z
M

ita
rb

ei
t: 

V
O

L

Z
ie

le
D

er
 K

an
to

n 
B

er
n 

w
ill 

m
it 

ei
ne

r 
ho

he
n 

Q
ua

lit
ät

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
se

in
e 

Zu
ku

nf
t 

al
s 

B
ild

un
gs

- 
un

d 
W

is
se

ns
st

an
do

rt
 s

ic
he

rn
. 

D
ie

s 
fü

hr
t 

zu
 e

in
er

 S
tä

rk
un

g 
de

s 
In

no
va

tio
ns

- 
un

d 
W

irt
sc

ha
fts

st
an

d-
or

ts
.

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 s

et
zt

 m
it 

se
in

en
 L

ei
st

un
gs

au
ftr

äg
en

 a
n 

d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

af
ür

 o
pt

im
al

e 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n.

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rh

al
te

n 
fü

r 
di

e 
U

m
se

tz
un

g 
ih

re
r 

A
uf

tr
äg

e 
ge

-
nü

ge
nd

 S
pi

el
ra

um
.

D
ie

 fi
na

nz
ie

lle
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rm

ög
lic

ht
 e

xz
el

-
le

nt
e 

Fo
rs

ch
un

gs
- 

un
d 

En
tw

ic
kl

un
gs

ar
be

it.

M
it 

de
r g

ep
la

nt
en

 T
ei

lre
vi

si
on

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

ge
se

tz
es

 m
it 

gl
ei

ch
-

ze
iti

ge
r 

in
di

re
kt

er
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

lg
es

et
ze

s 
so

w
ie

 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 P
äd

ag
og

is
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
B

er
n 

(P
H

B
) 

so
lle

n 
di

e 
B

er
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 d
ie

 L
ag

e 
ve

rs
et

zt
 w

er
de

n,
 r

a-
sc

he
r u

nd
 g

ez
ie

lte
r a

uf
 d

ie
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 

zu
 r

ea
gi

er
en

. 
N

am
en

tli
ch

 w
ird

 d
er

 W
is

se
ns

- 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

e-
tr

an
sf

er
 a

ls
 G

es
et

ze
sa

uf
tr

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

xp
liz

it 
fe

st
ge

le
gt

.

M
it 

de
r A

np
as

su
ng

 b
zw

. N
eu

fo
rm

ul
ie

ru
ng

 d
er

 L
ei

st
un

gs
au

ftr
äg

e 
de

r U
ni

ve
rs

itä
t u

nd
 d

er
 P

H
 B

er
n 

ab
 2

01
0 

(B
er

ne
r F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
B

FH
 2

00
9)

 s
ol

le
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 im
 z

un
eh

m
en

d 
an

sp
ru

ch
sv

ol
-

le
n 

U
m

fe
ld

 ih
re

n 
Le

hr
- 

un
d 

Fo
rs

ch
un

gs
au

ftr
ag

 e
rfü

lle
n 

kö
nn

en
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Le
is

tu
ng

sa
uf

tr
ag

 fü
r 

B
FH

 a
b 

20
09

 v
er

ab
sc

hi
ed

et
.

Le
is

tu
ng

sa
uf

tr
ag

 f
ür

 U
ni

ve
rs

itä
t 

un
d 

P
H

 B
er

n 
ab

 2
01

0 
ve

ra
b-

sc
hi

ed
et

.

D
ie

 L
ei

st
un

gs
au

ftr
äg

e 
de

r U
ni

ve
rs

itä
t, 

de
r B

er
ne

r F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

de
r 

P
äd

ag
og

is
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

er
de

n 
m

it 
B

lic
k 

au
f 

di
e 

P
os

iti
on

ie
ru

ng
 d

ie
se

r I
ns

tit
ut

io
ne

n 
im

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

(U
ni

ve
rs

itä
t) 

bz
w

. n
at

io
na

le
n 

(B
FH

, P
H

B
) W

et
tb

ew
er

b 
fo

rm
ul

ie
rt

. I
n 

Te
ilb

er
ei

-
ch

en
 w

ird
 v

on
 d

ie
se

n 
In

st
itu

tio
ne

n 
ei

ne
 S

pi
tz

en
po

si
tio

n 
er

w
ar

te
t.

Te
ilr

ev
is

io
n 

U
ni

ve
rs

itä
ts

ge
se

tz
: V

er
ne

hm
la

ss
un

g 
ab

ge
sc

hl
os

se
n;

 
B

eh
an

dl
un

g 
im

 G
ro

ss
en

 R
at

 g
ep

la
nt

 fü
r 

M
är

zs
es

si
on

 2
01

0.

A
uf

 K
ur

s

Ü
be

r d
ie

 E
rfü

llu
ng

 d
es

 L
ei

st
un

gs
au

ftr
ag

s 
fin

de
n 

pe
rio

di
sc

h 
C

on
t-

ro
llin

gg
es

pr
äc

he
 s

ta
tt.

 J
äh

rli
ch

e 
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 a
n 

R
eg

ie
ru

ng
s-

ra
t u

nd
 G

ro
ss

en
 R

at
.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 57
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

4
«F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
fö

rd
er

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

E
R

Z,
 P

riv
at

e

Z
ie

le
Fo

rs
ch

un
g 

un
d 

En
tw

ic
kl

un
g 

im
 K

an
to

n 
B

er
n 

st
är

ke
r f

ör
de

rn
.

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
er

 F
in

an
zi

er
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

U
nt

er
ne

hm
en

 
un

d 
Fo

rs
ch

un
gs

st
el

le
n.

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
er

 B
ez

ie
hu

ng
en

 z
w

is
ch

en
 d

en
 B

ild
un

gs
in

st
itu

ti-
on

en
 u

nd
 d

en
 U

nt
er

ne
hm

en
.

Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
En

tw
ic

kl
un

g 
er

m
ög

lic
he

n 
In

no
va

tio
ne

n 
un

d 
sc

ha
ffe

n 
da

m
it 

ei
ne

 w
ic

ht
ig

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
g 

fü
r d

as
 W

irt
sc

ha
fts

w
ac

hs
tu

m
.

O
b

w
oh

l 
ei

n 
ne

ue
s 

P
P

P
-G

ef
äs

s 
fü

r 
d

ie
 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

 
vo

n 
Fo

rs
ch

un
g

s-
 

un
d

 
E

nt
w

ic
kl

un
g

sp
ro

je
kt

en
 

ni
ch

t 
zu

st
an

-
d

e 
ka

m
, 

w
er

d
en

 
w

ei
te

re
 

Fö
rd

er
m

as
sn

ah
m

en
 

um
ge

se
tz

t.
 

V
gl

. M
as

sn
ah

m
en

 2
 u

nd
 3

.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

S
ch

af
fu

ng
 e

in
es

 P
ub

lic
 P

riv
at

e 
P

ar
tn

er
sh

ip
-G

ef
äs

se
s 

üb
er

pr
üf

t. 
D

a 
oh

ne
 k

on
kr

et
e 

G
eg

en
le

is
tu

ng
 d

ie
 B

er
ei

ts
ch

af
t d

er
 W

irt
sc

ha
ft 

zu
r 

M
itfi

na
nz

ie
ru

ng
 f

eh
lt,

 w
ur

de
 E

nd
e 

20
08

 a
uf

 d
ie

 W
ei

te
rb

ea
r-

be
itu

ng
 d

es
 V

or
pr

oj
ek

ts
 v

er
zi

ch
te

t. 
Em

pf
eh

lu
ng

: D
ie

 b
es

te
he

nd
en

 
G

ef
äs

se
 a

uf
 n

at
io

na
le

r 
E

be
ne

 s
ol

le
n 

be
ss

er
 g

en
ut

zt
 w

er
de

n.

D
ie

 K
rit

er
ie

n 
de

r 
W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
 B

er
n 

(W
FB

) 
w

ur
de

n 
im

 H
er

bs
t 2

00
7 

so
 a

ng
ep

as
st

, d
as

s 
nu

n 
au

ch
 G

es
uc

he
 

vo
n 

B
er

ne
r 

Fi
rm

en
 a

n 
di

e 
K

om
m

is
si

on
 f

ür
 T

ec
hn

ol
og

ie
 u

nd
 In

-
no

va
tio

n 
(K

TI
) d

es
 B

un
de

s 
fin

an
zi

el
l u

nt
er

st
üt

zt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
S

ta
tu

s 
/ 

W
ei

te
re

s 
Vo

rg
eh

en



Seite 58
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

5
«M

ed
iz

in
al

st
an

do
rt

 B
er

n 
st

är
ke

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 G
E

F
M

ita
rb

ei
t: 

V
O

L,
 E

R
Z

Z
ie

le
D

en
 M

ed
iz

in
al

st
an

do
rt

 K
an

to
n 

B
er

n 
al

s 
m

ed
iz

in
is

ch
es

 K
om

pe
-

te
nz

-,
 H

oc
ht

ec
hn

ol
og

ie
-,

 A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 W
is

se
ns

ze
nt

ru
m

 m
it 

in
te

rn
at

io
na

le
r 

A
us

st
ra

hl
un

g 
fe

st
ig

en
 u

nd
 a

us
ba

ue
n.

D
as

 G
es

un
dh

ei
ts

w
es

en
 is

t e
in

e 
H

ig
ht

ec
hb

ra
nc

he
. M

ed
iz

in
te

ch
-

ni
k,

 p
ha

rm
az

eu
tis

ch
e 

In
du

st
rie

, B
io

te
ch

no
lo

gi
e 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

-
te

ch
no

lo
gi

e 
si

nd
 in

no
va

tio
ns

in
te

ns
iv

e 
B

ra
nc

he
n,

 in
 d

en
en

 d
er

 
K

an
to

n 
B

er
n 

da
nk

 e
in

er
 fo

rs
ch

un
gs

ak
tiv

en
 m

ed
iz

in
is

ch
en

 F
ak

ul
tä

t 
un

d 
de

re
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le
n 

so
w

ie
 d

es
 

U
ni

ve
rs

itä
ts

sp
ita

ls
 e

in
e 

gu
te

 A
us

ga
ng

sl
ag

e 
be

si
tz

t. 
D

ie
se

 C
ha

nc
e 

gi
lt 

es
 z

u 
nu

tz
en

. Z
ud

em
 w

ird
 d

ie
 N

ac
hf

ra
ge

 n
ac

h 
G

es
un

dh
ei

ts
-

ve
rs

or
gu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 d
em

og
ra

fis
ch

e 
En

tw
ic

kl
un

g 
w

ei
te

r s
te

ig
en

.

D
ie

 in
 d

er
 S

pa
lte

 «
E

rg
eb

ni
ss

e»
 e

rw
äh

nt
en

 P
ro

je
kt

e 
tr

ag
en

 w
e-

se
nt

lic
h 

zu
r 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
In

se
ls

pi
ta

ls
 a

ls
 U

ni
ve

rs
itä

ts
sp

ita
l u

nd
 

da
m

it 
zu

r S
tä

rk
un

g 
de

s 
M

ed
iz

in
al

st
an

do
rt

s 
B

er
n 

be
i. 

Zw
ei

 d
ie

se
r 

P
ro

je
kt

e 
si

nd
 n

oc
h 

in
 A

rb
ei

t, 
üb

er
 d

er
en

 G
el

in
ge

n 
ka

nn
 d

es
ha

lb
 

zu
rz

ei
t n

oc
h 

ni
ch

ts
 a

us
ge

sa
gt

 w
er

de
n.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Ve
re

in
ba

ru
ng

 b
et

re
ffe

nd
 S

tr
at

eg
is

ch
e 

A
llia

nz
 M

ed
iz

in
 B

as
el

-B
er

n 
(im

 J
un

i 2
00

8 
in

 K
ra

ft 
ge

tr
et

en
): 

K
oo

rd
in

at
io

n 
vo

n 
Le

hr
an

ge
bo

te
n 

un
d 

Tä
tig

ke
its

fe
ld

er
n 

(z
.B

. H
er

z-
 u

nd
 N

eu
ro

ch
iru

rg
ie

) d
er

 U
ni

ve
r-

si
tä

te
n 

un
d 

U
ni

ve
rs

itä
ts

sp
itä

le
r 

vo
n 

B
as

el
 u

nd
 B

er
n.

In
te

rk
an

to
na

le
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

üb
er

 d
ie

 h
oc

h 
sp

ez
ia

lis
ie

rt
e 

M
ed

iz
in

 
(IV

H
S

M
, i

m
 J

an
ua

r 
20

09
 in

 K
ra

ft 
ge

tr
et

en
): 

bi
ld

et
 G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

di
e 

ge
m

ei
ns

am
e 

P
la

nu
ng

 d
er

 K
an

to
ne

 im
 B

er
ei

ch
 d

er
 h

oc
h 

sp
e-

zi
al

is
ie

rt
en

 M
ed

iz
in

.

N
eu

st
ru

kt
ur

ie
ru

ng
 d

er
 h

oc
h 

sp
ez

ia
lis

ie
rt

en
 M

ed
iz

in
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

K
an

to
ns

 m
it 

H
ilf

e 
ei

ne
r L

is
te

 d
efi

ni
er

te
r L

ei
st

un
ge

n 
de

r h
oc

h 
sp

e-
zi

al
is

ie
rt

en
 M

ed
iz

in
 (i

n 
A

rb
ei

t).

P
ro

je
kt

 «
K

oo
pe

ra
tio

n 
zw

is
ch

en
 In

se
ls

pi
ta

l, 
S

pi
ta

l N
et

z 
B

er
n 

A
G

 
un

d 
U

ni
ve

rs
itä

t»
 (

in
 A

rb
ei

t).
 Z

ie
ls

et
zu

ng
: 

ab
ge

st
im

m
te

r 
E

in
sa

tz
 

de
r v

er
fü

gb
ar

en
 R

es
so

ur
ce

n 
fü

r d
ie

 m
ed

iz
in

is
ch

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 d
er

 
B

ev
öl

ke
ru

ng
 im

 G
ro

ss
ra

um
 B

er
n 

so
w

ie
 fü

r L
eh

re
 u

nd
 F

or
sc

hu
ng

.

M
it 

de
m

 C
om

pe
te

nc
e 

C
en

te
r 

fo
r 

M
ed

ic
al

 T
ec

hn
ol

og
y 

(C
C

M
T)

 
ha

t 
di

e 
W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g 
K

an
to

n 
B

er
n 

W
FB

 e
in

 G
ef

äs
s 

fü
r 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
de

s 
Te

ch
no

lo
gi

e-
Tr

an
sf

er
s 

im
 M

ed
iz

in
al

be
re

ic
h 

ge
sc

ha
ffe

n.

D
ie

 L
is

te
 d

efi
ni

er
te

r 
Le

is
tu

ng
en

 d
er

 h
oc

h 
sp

ez
ia

lis
ie

rt
en

 M
ed

iz
in

 
w

ird
 d

em
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 2
01

0 
vo

rg
el

eg
t.

D
ie

 Z
ie

ls
et

zu
ng

 s
ow

ie
 d

er
 T

er
m

in
pl

an
 d

es
 P

ro
je

kt
s 

«K
oo

pe
ra

tio
n 

zw
is

ch
en

 In
se

ls
pi

ta
l, 

S
pi

ta
l N

et
z 

B
er

n 
A

G
 u

nd
 U

ni
ve

rs
itä

t»
 w

er
de

n 
zu

rz
ei

t ü
be

rp
rü

ft.

D
ie

 w
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 ü

be
r d

ie
 E

rg
eb

ni
ss

e 
di

es
er

 P
ro

je
kt

e 
er

fo
lg

t 
in

 b
es

te
he

nd
en

 G
ef

äs
se

n:
 V

er
so

rg
un

gs
pl

an
un

g 
ge

m
äs

s 
S

pi
ta

lv
er

so
rg

un
gs

ge
se

tz
; g

gf
. i

m
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 G

E
F.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 59
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

6
«F

am
ilie

 u
nd

 B
er

uf
 v

er
ei

nb
ar

en
»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 G
E

F
M

ita
rb

ei
t: 

ER
Z,

 F
IN

, J
G

K
, S

TA
, V

O
L

Z
ie

le
D

er
 V

er
ei

nb
ar

ke
it 

vo
n 

B
er

uf
 u

nd
 F

am
ilie

 w
ird

 g
ro

ss
es

 G
ew

ic
ht

 
be

ig
em

es
se

n.
 D

er
 K

an
to

n 
sc

ha
fft

 F
ör

de
ra

nr
ei

ze
 u

nd
 u

nt
er

st
üt

zt
 

di
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

no
va

tiv
er

 tr
ag

fä
hi

ge
r 

Lö
su

ng
en

 z
w

is
ch

en
 d

en
 

be
te

ilig
te

n 
P

ar
tn

er
n.

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
Ta

ge
ss

ch
ul

en
.

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
S

ch
ul

so
zi

al
ar

be
it 

un
d 

K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
n.

In
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
 w

er
de

n 
di

e 
Te

ilz
ei

ta
rb

ei
t b

ei
 m

än
nl

ic
he

n 
M

ita
r-

be
ite

nd
en

 a
uf

 a
lle

n 
H

ie
ra

rc
hi

es
tu

fe
n 

un
d 

de
r 

A
nt

ei
l a

n 
Fr

au
en

 in
 

K
ad

er
fu

nk
tio

ne
n 

er
hö

ht
.

D
ie

 V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
B

er
uf

 u
nd

 F
am

ilie
 e

rle
ic

ht
er

t 
ei

ne
 b

es
se

re
 

N
ut

zu
ng

 d
er

 B
ild

un
gs

in
ve

st
iti

on
en

, s
te

ig
er

t 
di

e 
Fa

m
ilie

ne
in

ko
m

-
m

en
, 

en
ts

ch
är

ft 
d

ie
 F

ol
ge

n 
d

er
 d

em
og

ra
fis

ch
en

 A
lte

ru
ng

 u
nd

 
ve

rb
es

se
rt

 d
ie

 B
ild

un
gs

ch
an

ce
n 

fü
r 

K
in

de
r.

D
ie

 im
 R

ah
m

en
 d

ie
se

r M
as

sn
ah

m
e 

ge
pl

an
te

n 
A

kt
iv

itä
te

n 
w

ur
de

n 
an

 d
ie

 H
an

d 
ge

no
m

m
en

. B
ei

m
 A

us
ba

u 
de

r f
am

ilie
ne

rg
än

ze
nd

en
 

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 e

in
e 

D
au

er
au

fg
ab

e.
 S

ie
 w

ird
 

in
 Z

uk
un

ft 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 F
am

ilie
nk

on
fe

re
nz

 b
eh

an
de

lt 
w

er
de

n.

D
ie

 b
ei

de
n 

P
ro

je
kt

e 
«I

nf
or

m
at

io
ns

ka
m

pa
gn

e»
 u

nd
 «

S
en

si
bi

lis
ie

-
ru

ng
 v

on
 U

nt
er

ne
hm

en
» 

si
nd

 a
uf

 K
ur

s.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

1.
 

K
on

tin
ui

er
lic

he
r A

us
ba

u 
de

r s
ch

ul
- u

nd
 fa

m
ilie

ne
rg

än
ze

nd
en

 
K

in
de

rb
et

re
uu

ng
: 

S
ch

ul
ja

hr
 2

00
9/

10
: 

80
 T

ag
es

sc
hu

la
ng

e-
bo

te
 m

it 
ca

. 
1 

M
io

. 
B

et
re

uu
ng

ss
tu

nd
en

; 
A

nz
ah

l K
IT

A
-P

lä
t-

ze
 s

ub
ve

nt
io

ni
er

t: 
20

07
: 

2’
66

3,
 2

00
8:

 2
’7

90
, 

20
09

: 
2’

90
1 

(2
01

0:
 3

 M
io

 C
H

F 
fü

r 
K

IT
A

-P
lä

tz
e 

un
d 

B
et

re
uu

ng
ss

tu
nd

en
 

be
i T

ag
es

el
te

rn
). 

Im
 N

ov
em

be
r 2

00
9 

w
ur

de
 im

 w
ei

te
re

n 
da

s 
Fa

m
ilie

nk
on

ze
pt

 d
es

 K
an

to
ns

 B
er

n 
vo

rg
es

te
llt

.

2.
 

In
fo

rm
at

io
n:

 V
or

be
re

itu
ng

 e
in

er
 I

nf
or

m
at

io
ns

ka
m

pa
gn

e 
(a

b 
20

10
), 

w
el

ch
e 

üb
er

 d
ie

 z
ah

lre
ic

he
n 

M
as

sn
ah

m
en

 z
ur

 F
ör

de
-

ru
ng

 d
er

 V
er

ei
nb

ar
ke

it 
in

fo
rm

ie
rt

. K
er

ns
tü

ck
 is

t e
in

e 
zw

ei
sp

ra
-

ch
ig

e 
In

te
rn

et
se

ite
, w

el
ch

e 
El

te
rn

, G
em

ei
nd

en
, U

nt
er

ne
hm

en
 

un
d 

w
ei

te
re

 In
te

re
ss

ie
rt

e 
üb

er
 V

er
ei

nb
ar

ke
its

th
em

at
ik

 u
nd

 d
ie

 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 A
ng

eb
ot

e 
in

fo
rm

ie
rt

.

3.
 

S
en

si
bi

lis
ie

ru
ng

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

: 
K

on
zi

pi
er

un
g 

ei
ne

s 
A

k-
tio

ns
pr

og
ra

m
m

s 
fü

r 
U

nt
er

ne
hm

en
 (

20
10

) 
m

it 
de

m
 Z

ie
l d

er
 

S
en

si
bi

lis
ie

ru
ng

/M
ot

iv
at

io
n 

vo
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 z
ur

 U
m

se
tz

un
g 

fa
m

ilie
nf

re
un

dl
ic

he
r 

A
rb

ei
ts

(z
ei

t)-
M

od
el

le
.

1.
 

D
au

er
au

fg
ab

e;
 w

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: 
G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 G

E
F 

    

2.
 

In
fo

rm
at

io
ns

ka
m

pa
gn

e 
m

it 
In

te
rn

et
se

ite
 a

uf
 K

ur
s;

 M
ed

ie
n-

an
la

ss
 z

ur
 L

an
ci

er
un

g;
 w

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t 

nö
tig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 G
E

F 
  

3.
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
A

kt
io

ns
pr

og
ra

m
m

s 
im

 2
01

0;
 B

er
ic

ht
er

-
st

at
tu

ng
 in

 A
bs

pr
ac

he
 m

it 
be

te
ilig

te
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 s
ow

ie
 

gg
f. 

im
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 60
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

7
«A

bs
ch

lu
ss

 a
uf

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

 e
rm

ög
lic

he
n 

(Ü
be

rg
an

g 
I)»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 E
R

Z
M

ita
rb

ei
t: 

V
O

L

Z
ie

le
A

lle
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

un
d 

E
rw

ac
hs

en
en

 w
ird

 e
in

 A
bs

ch
lu

ss
 a

uf
 S

e-
ku

nd
ar

st
uf

e 
II 

er
m

ög
lic

ht
. 

D
ie

s 
be

di
ng

t 
ei

ne
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

N
ah

ts
te

lle
 V

ol
ks

sc
hu

le
 /

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

.

Ei
n 

A
bs

ch
lu

ss
 a

uf
 S

ek
un

da
rs

tu
fe

 II
 v

er
be

ss
er

t 
di

e 
C

ha
nc

en
 a

uf
 

de
m

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
 u

nd
 v

er
m

in
de

rt
 d

ie
 G

ef
ah

r 
ei

ne
r 

la
ng

fri
st

ig
en

 
A

rb
ei

ts
lo

si
gk

ei
t. 

D
er

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
ft 

ge
ht

 d
am

it 
w

en
ig

er
 w

er
tv

ol
-

le
s 

H
um

an
ka

pi
ta

l v
er

lo
re

n,
 u

nd
 d

ie
 S

oz
ia

lw
er

ke
 w

er
de

n 
w

en
ig

er
 

st
ar

k 
be

la
st

et
.

1.
 D

ie
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

 d
es

 M
B

A
 li

eg
en

 v
or

; ü
be

r d
ie

 A
nw

en
du

ng
 

ka
nn

 k
ei

ne
 A

us
sa

ge
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n.

2.
 

A
tte

st
au

sb
ild

un
ge

n:
 8

00
 n

eu
e 

Le
hr

ve
rtr

äg
e 

ni
ch

t m
ög

lic
h 

(W
irt

-
sc

ha
fts

si
tu

at
io

n)
.

3.
 V

al
id

ie
ru

ng
 v

on
 B

ild
un

gs
le

is
tu

ng
en

: a
uf

 K
ur

s.

4.
 C

as
e 

M
an

ag
em

en
t i

st
 a

uf
 K

ur
s.

5.
 D

as
 V

or
pr

oj
ek

t b
ei

 d
en

 B
rü

ck
en

an
ge

bo
te

n 
is

t a
bg

es
ch

lo
ss

en
; 

E
nt

w
ur

f R
R

B
 v

or
lie

ge
nd

 fü
r 

H
au

pt
pr

oj
ek

t B
rü

ck
en

an
ge

bo
te

.

6.
 S

te
ue

ru
ng

 P
äd

ag
og

. F
ör

de
rm

as
sn

ah
m

en
: z

ei
tl.

 V
er

zö
ge

ru
ng

.

7.
 B

er
uf

sw
ah

lk
on

ze
pt

 is
t a

uf
 K

ur
s.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

U
m

se
tz

un
g 

m
it 

fo
lg

en
de

n 
E

in
ze

lm
as

sn
ah

m
en

:
1.

 
E

m
pf

eh
lu

ng
en

 d
es

 M
itt

el
sc

hu
l- 

un
d 

B
er

uf
sb

ild
un

gs
am

ts
 

(M
B

A
) 

zu
ha

nd
en

 d
er

 G
ym

na
si

en
 f

ür
 d

ie
 In

te
gr

at
io

n 
Fr

em
d-

sp
ra

ch
ig

er
 in

 d
ie

 M
itt

el
sc

hu
le

n.
2.

 
A

tt
es

ta
us

bi
ld

un
ge

n 
in

 2
6 

B
er

uf
en

; 
N

et
w

or
ke

r/
-in

ne
n 

re
kr

u-
tie

re
n 

Le
hr

be
tr

ie
be

.
3.

 
Va

lid
ie

ru
ng

 v
on

 B
ild

un
gs

le
is

tu
ng

en
: 4

 P
ilo

tp
ro

je
kt

e;
 V

er
fa

hr
en

 
B

E 
be

im
 B

un
de

sa
m

t f
ür

 B
er

uf
sb

ild
un

g 
un

d 
Te

ch
no

lo
gi

e 
(B

B
T)

 
zu

r 
A

ne
rk

en
nu

ng
 2

01
0 

lä
uf

t.
4.

 
C

as
e 

M
an

ag
em

en
t: 

U
m

se
tz

un
g;

 A
uf

ba
u 

N
et

zw
er

k 
un

d 
in

di
v.

 
B

eg
le

itm
as

sn
ah

m
en

; 8
 C

as
e-

M
an

ge
r/

-in
ne

n 
im

 E
in

sa
tz

.
5.

 
K

oo
rd

in
at

io
n 

B
rü

ck
en

an
ge

bo
te

 E
R

Z/
V

O
L/

G
E

F.
6.

 
S

te
ue

ru
ng

 P
äd

ag
og

. F
ör

de
rm

as
sn

ah
m

en
: V

or
ge

he
ns

än
de

-
ru

ng
 im

 P
ro

je
kt

 a
uf

gr
un

d 
R

üc
km

el
du

ng
en

 d
er

 S
ch

ul
en

.
7.

 
B

er
uf

sw
ah

lk
on

ze
pt

 in
 V

ol
ks

sc
hu

le
n:

 P
rä

se
nz

 d
er

 B
er

uf
s-

, 
S

tu
di

en
- 

un
d 

La
uf

ba
hn

be
ra

tu
ng

 (B
S

LB
) i

n 
de

n 
S

ch
ul

en
.

1.
 D

au
er

au
fg

ab
e.

 W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: 

G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z 

2.
 A

tt
es

ta
us

bi
ld

un
ge

n:
 w

ei
te

re
 B

er
uf

e 
ko

m
m

en
 d

az
u.

 

3.
 V

al
id

ie
ru

ng
 v

on
 B

ild
un

gs
le

is
tu

ng
en

: w
ei

te
re

 B
er

uf
sa

bs
ch

lü
s-

se
 g

ep
la

nt
. 

4.
 C

as
e 

M
an

ag
em

en
t: 

Ju
ge

nd
lic

he
 b

eg
le

ite
n,

 N
et

z-
w

er
k 

er
w

ei
te

rn
, P

ro
ze

ss
ab

lä
uf

e 
ev

al
ui

er
en

.
5.

 B
rü

ck
en

an
ge

bo
te

: E
nt

sc
he

id
 E

R
Z 

ge
pl

an
t f

ür
 M

är
z 

20
10

.
6.

 S
te

ue
ru

ng
 P

äd
ag

og
. 

Fö
rd

er
m

as
sn

ah
m

en
: 

Ve
rn

eh
m

la
ss

un
g 

R
ah

m
en

ko
nz

ep
t g

ep
la

nt
 fü

r 
20

10
.

7.
 B

er
uf

sw
ah

lk
on

ze
pt

: U
m

se
tz

un
g 

ab
 S

om
m

er
 2

01
0.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 61
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

8
«E

in
st

ie
g 

in
 d

en
 A

rb
ei

ts
m

ar
kt

 e
rle

ic
ht

er
n 

(Ü
be

rg
an

g 
II)

»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

E
R

Z

Z
ie

le
D

as
 p

rim
är

e 
Zi

el
 is

t e
s,

 d
as

s 
st

el
le

ns
uc

he
nd

e,
 ju

ng
e 

Er
w

er
bs

tä
tig

e 
m

it 
ei

ne
m

 B
ild

un
gs

ab
sc

hl
us

s 
de

n 
E

in
st

ie
g 

in
 e

in
 lä

ng
er

fri
st

ig
es

 
A

rb
ei

ts
ve

rh
äl

tn
is

 s
ch

af
fe

n.

B
ei

 l
än

ge
re

r 
E

rw
er

b
sl

os
ig

ke
it 

ge
ht

 a
ng

ee
ig

ne
te

s 
W

is
se

n 
d

er
 

ju
ng

en
 E

rw
er

bs
tä

tig
en

 v
er

lo
re

n,
 u

nd
 e

in
 g

ro
ss

es
 P

ot
en

zi
al

 li
eg

t 
br

ac
h.

 D
er

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
ft 

ge
he

n 
w

er
tv

ol
le

s 
H

um
an

ka
pi

ta
l s

ow
ie

 
po

te
nz

ie
lle

 In
no

va
tio

ns
kr

af
t v

er
lo

re
n,

 u
nd

 d
ie

 S
oz

ia
lw

er
ke

 w
er

de
n 

be
la

st
et

. 
D

ie
 N

ut
zu

ng
 d

es
 H

um
an

ka
pi

ta
ls

 d
er

 J
ug

en
dl

ic
he

n 
is

t 
äu

ss
er

st
 w

ic
ht

ig
 fü

r 
da

s 
W

irt
sc

ha
fts

w
ac

hs
tu

m
 im

 K
an

to
n 

B
er

n.

Ju
ge

nd
lic

he
 o

hn
e 

A
us

bi
ld

un
g,

 w
el

ch
e 

ei
ne

 M
as

sn
ah

m
e 

be
su

-
ch

en
, fi

nd
en

 z
u 

25
-3

0 
%

 e
in

e 
A

ns
ch

lu
ss

lö
su

ng
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

U
m

se
tz

un
g 

er
fo

lg
t m

it 
fo

lg
en

de
n 

E
in

ze
lm

as
sn

ah
m

en
:

•	
1.

1.
20

08
: I

nk
ra

ftt
re

te
n 

de
r r

ev
id

ie
rte

n 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

ve
ro

rd
nu

ng
.

•	
1.

1.
20

10
: I

nk
ra

ftt
re

te
n 

de
s 

re
vi

di
er

te
n 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
ge

se
tz

es
.

20
08

 +
 2

00
9 

S
pr

un
gb

re
tte

ve
nt

s 
(S

tu
di

er
en

de
 tr

ef
fe

n 
U

nt
er

ne
hm

en
).

S
ep

te
m

be
r 2

00
8:

 D
er

 L
eh

rs
te

lle
nb

er
ic

ht
 2

00
8 

ze
ic

hn
et

 e
in

 in
sg

e-
sa

m
t p

os
iti

ve
s 

B
ild

. E
r o

rt
et

 p
rim

är
 in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
 «

S
oz

ia
lh

ilf
e»

 
un

d 
«N

ac
hw

uc
hs

si
ch

er
un

g»
 H

an
dl

un
gs

be
da

rf.

N
ov

em
be

r 
20

08
: 2

. L
eh

rs
te

lle
nk

on
fe

re
nz

 m
it 

ru
nd

 2
70

 V
er

tr
et

e-
rIn

ne
n 

au
s 

W
irt

sc
ha

ft,
 V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 P

ol
iti

k 
so

w
ie

 L
er

ne
nd

en
 

ve
rs

ch
ie

de
ne

r 
B

er
uf

sg
ru

pp
en

.

20
09

: 
N

eu
 k

on
zi

p
ie

rt
e 

P
ub

lik
at

io
n 

«P
la

n 
B

» 
un

d
 W

eb
si

te
 

(w
w

w
.b

e.
ch

/p
la

nb
) f

ür
 S

ch
ul

- 
un

d 
A

us
bi

ld
un

gs
ab

gä
ng

er
/-

in
ne

n 
m

it 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 s
äm

tli
ch

e 
A

ng
eb

ot
e 

de
s 

K
an

to
ns

.

Le
is

tu
ng

sv
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

zw
is

ch
en

 ö
ffe

nt
lic

he
r 

un
d 

pr
iv

at
er

 A
r-

be
its

ve
rm

itt
lu

ng
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 u
nd

 in
 K

ra
ft.

Jä
hr

lic
he

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
S

pr
un

gb
re

tt
ev

en
ts

.

  Le
hr

st
el

le
nk

on
fe

re
nz

/L
eh

rs
te

lle
nb

er
ic

ht
 a

lle
 2

 J
ah

re
 (2

01
0)

. 
 Jä

hr
lic

he
 N

eu
au

fla
ge

 P
ub

lik
at

io
n 

«P
la

n 
B

».

D
au

er
au

fg
ab

e;
 w

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, 
so

w
ei

t 
nö

tig
: 

G
e-

sc
hä

fts
be

ric
ht

e 
V

O
L 

un
d 

E
R

Z

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

http://www.be.ch/planb


Seite 62
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

9
«I

nt
er

na
tio

na
le

s 
S

ch
ul

an
ge

bo
t s

ch
af

fe
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

E
R

Z

Z
ie

le
D

er
 K

an
to

n 
B

er
n 

ve
rfü

gt
 ü

be
r e

in
 q

ua
lit

at
iv

 h
oc

hs
te

he
nd

es
 in

te
r-

na
tio

na
le

s 
S

ch
ul

an
ge

bo
t.

E
in

 in
te

rn
at

io
na

le
s 

S
ch

ul
an

ge
b

ot
 is

t 
ei

ne
 w

ic
ht

ig
e 

Vo
ra

us
se

t-
zu

ng
, 

da
ss

 s
ic

h 
K

ad
er

 in
te

rn
at

io
na

le
r 

Fi
rm

en
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 

ih
re

 F
am

ilie
n 

(E
xp

at
ria

te
s)

 im
 K

an
to

n 
ni

ed
er

la
ss

en
. I

nt
er

na
tio

na
le

 
S

ch
ul

en
 b

ie
te

n 
in

te
rn

at
io

na
l a

ne
rk

an
nt

e 
un

d 
ze

rt
ifi

zi
er

te
 A

us
bi

l-
du

ng
sg

än
ge

 a
n,

 d
ie

 p
rim

är
 a

uf
 K

in
de

r 
vo

n 
in

te
rn

at
io

na
l m

ob
ile

n 
M

ita
rb

ei
te

nd
en

 a
us

ge
ric

ht
et

 s
in

d
. 

D
an

k 
d

er
 S

ta
nd

ar
d

is
ie

ru
ng

 
ka

nn
 d

ie
 S

ch
ul

bi
ld

un
g 

au
f 

de
r 

ga
nz

en
 W

el
t 

fo
rt

ge
se

tz
t 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

es
 z

u 
ei

ne
m

 W
ec

hs
el

 d
es

 A
rb

ei
ts

- 
un

d
 L

eb
en

so
rt

s 
d

er
 

El
te

rn
 k

om
m

t. 
D

es
ha

lb
 is

t e
in

e 
in

te
rn

at
io

na
le

 S
ch

ul
e 

im
 h

eu
tig

en
 

S
ta

nd
or

tw
et

tb
ew

er
b

 e
in

 S
ch

lü
ss

el
fa

kt
or

 s
ow

oh
l f

ür
 d

en
 W

irt
-

sc
ha

fts
- 

al
s 

au
ch

 d
en

 W
oh

ns
ta

nd
or

t K
an

to
n 

B
er

n.

D
ie

 g
es

et
zl

ic
he

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r 
ei

ne
 fi

na
nz

ie
lle

 U
nt

er
-

st
üt

zu
ng

 v
on

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

P
riv

at
sc

hu
le

n 
w

ie
 d

er
 In

te
rn

at
io

na
l 

S
ch

oo
l o

f B
er

ne
 li

eg
en

 v
or

.

D
ie

 fe
hl

en
de

 Z
on

en
pl

an
än

de
ru

ng
 a

m
 S

ta
nd

or
t i

n 
M

ur
i-G

üm
lig

en
 

so
w

ie
 fi

na
nz

ie
lle

 U
ns

ic
he

rh
ei

te
n 

ve
rz

ög
er

n 
di

e 
R

ea
lis

ie
ru

ng
 d

es
 

C
am

pu
s-

P
ro

je
kt

es
 d

er
 IS

B
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

M
it 

In
kr

af
ttr

et
en

 p
er

 1
.8

.2
00

9 
de

s 
re

vi
di

er
te

n 
Vo

lk
ss

ch
ul

ge
se

tz
es

 
(V

S
G

) b
es

te
ht

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t e

in
er

 fi
na

nz
ie

lle
n 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 s

ei
-

te
ns

 E
R

Z 
fü

r P
riv

at
sc

hu
le

n 
bz

w
. d

er
en

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 

in
 K

in
de

rg
ar

te
n 

un
d 

Vo
lk

ss
ch

ul
e,

 s
of

er
n 

si
e 

be
st

im
m

te
 Q

ua
lit

ät
s-

kr
ite

rie
n 

er
fü

lle
n.

 F
ür

 d
ie

 In
te

rn
at

io
na

l S
ch

oo
l o

f 
B

er
ne

 (
IS

B
) 

is
t 

de
r 

E
nt

sc
he

id
 d

er
 E

R
Z 

no
ch

 o
ffe

n.

Fü
r 

ei
ne

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 D

ip
lo

m
a-

Ja
hr

gä
ng

e 
de

r 
IS

B
 b

es
te

ht
 

im
 M

itt
el

sc
hu

lg
es

et
z 

(M
iS

G
) e

in
e 

R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

, h
ie

r 
w

ur
de

n 
vo

n 
E

R
Z 

be
tr.

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 k

ei
ne

 M
itt

el
 fü

rs
 S

ch
ul

ja
hr

 2
00

9/
10

 
ge

sp
ro

ch
en

 (w
eg

en
 m

om
en

ta
ne

r 
W

irt
sc

ha
fts

la
ge

).

A
uf

gr
un

d 
de

s 
ne

ga
tiv

en
 A

us
ga

ng
s 

de
r V

ol
ks

ab
st

im
m

un
g 

in
 M

ur
i-

G
üm

lig
en

 (
M

ai
 2

00
9)

 b
et

re
ffe

nd
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
 Z

on
en

pl
an

än
-

de
ru

ng
 v

er
zö

ge
rt

 s
ic

h 
di

e 
R

ea
lis

ie
ru

ng
 e

in
es

 N
eu

ba
us

 f
ür

 d
en

 
IS

B
-C

am
pu

s.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, 

so
w

ei
t 

nö
tig

: 
be

tr
ef

fe
nd

 B
ei

tr
äg

e 
an

 
in

te
rn

at
io

na
le

 P
riv

at
sc

hu
le

n:
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z.

W
ei

te
re

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 d
es

 C
am

pu
s-

P
ro

je
kt

es
 u

nd
 P

rü
fu

ng
 v

on
 

A
lte

rn
at

iv
en

 d
ur

ch
 d

ie
 IS

B
.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 63
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

10
«W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
ge

 T
ou

ris
m

us
-D

es
tin

at
io

ne
n 

fö
rd

er
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
Fö

rd
er

un
g 

in
te

rn
at

io
na

l k
on

ku
rr

en
zf

äh
ig

er
 T

ou
ris

m
us

st
ru

kt
ur

en
 

un
d 

Vo
ra

nt
re

ib
en

 d
es

 P
ro

fe
ss

io
na

lis
ie

ru
ng

sp
ro

ze
ss

es
 im

 D
es

ti-
na

tio
ns

m
an

ag
em

en
t.

D
er

 K
an

to
n 

B
er

n 
is

t 
ei

ne
r 

de
r 

dr
ei

 g
ro

ss
en

 T
ou

ris
m

us
ka

nt
on

e 
de

r 
S

ch
w

ei
z.

 D
er

 T
ou

ris
m

us
 is

t 
ar

be
its

in
te

ns
iv

 u
nd

 g
ilt

 w
el

tw
ei

t 
al

s 
W

ac
hs

tu
m

sb
ra

nc
he

. 
Er

 is
t 

st
ar

k 
m

it 
an

de
re

n 
B

ra
nc

he
n 

ve
r-

kn
üp

ft 
un

d 
ge

ne
rie

rt
 d

ah
er

 e
in

en
 h

oh
en

 W
er

ts
ch

öp
fu

ng
sa

nt
ei

l, 
in

sb
es

on
de

re
 in

 s
tr

uk
tu

rs
ch

w
äc

he
re

n 
R

eg
io

ne
n 

un
d 

A
lp

en
tä

le
rn

. 
D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
tr

äg
t e

r 
da

zu
 b

ei
, d

en
 B

ek
an

nt
he

its
gr

ad
 u

nd
 d

ie
 

S
ta

nd
or

ta
tt

ra
kt

iv
itä

t 
de

s 
K

an
to

ns
 a

ls
 A

rb
ei

ts
- 

un
d 

W
oh

no
rt

 z
u 

er
hö

he
n.

D
ie

 D
es

tin
at

io
ns

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t 

au
f 

K
ur

s 
un

d 
di

e 
er

st
e 

P
ha

se
 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
 D

ie
 k

on
kr

et
en

 A
rb

ei
te

n 
ha

be
n 

ab
er

 
ge

ze
ig

t, 
da

ss
 d

er
 P

ro
ze

ss
, 

an
 d

em
 je

w
ei

ls
 z

ah
lre

ic
he

 A
kt

eu
re

 
be

te
ilig

t s
in

d,
 m

it 
m

eh
r 

A
uf

w
an

d 
ve

rb
un

de
n 

is
t, 

al
s 

ur
sp

rü
ng

lic
h 

an
ge

no
m

m
en

.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

20
07

 h
at

 d
ie

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
fts

di
re

kt
io

n 
un

te
r d

em
 T

ite
l «

D
es

tin
at

i-
on

se
nt

w
ic

kl
un

g»
 e

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

s 
P

ro
je

kt
 z

ur
 V

er
di

ch
tu

ng
 v

on
 

bi
sh

er
 1

2 
au

f 5
 b

is
 7

 D
es

tin
at

io
ne

n 
ge

st
ar

te
t u

nd
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 
S

ze
na

rie
n 

en
tw

ic
ke

lt.
 F

ol
ge

nd
e 

R
es

ul
ta

te
 li

eg
en

 v
or

: 
G

rü
nd

un
g 

de
r 

Ju
ng

fra
u 

M
ar

ke
tin

g 
A

G
 (2

00
7)

; G
rü

nd
un

g 
ei

ne
r 

(in
te

rk
an

to
-

na
le

n)
 M

ar
ke

tin
gk

oo
pe

ra
tio

n 
im

 R
au

m
 D

re
i-S

ee
n-

La
nd

/A
rc

 J
u-

ra
ss

ie
n 

(2
00

8)
; G

rü
nd

un
g 

M
ar

ke
tin

gk
oo

pe
ra

tio
n 

B
er

ne
r O

be
rla

nd
 

M
itt

e 
(2

00
9)

 u
nd

 D
es

tin
at

io
n 

B
er

n 
(2

00
9)

. R
ev

is
io

n 
de

r T
ou

ris
m

us
-

ve
ro

rd
nu

ng
 p

er
 1

.1
.2

01
0.

W
ei

te
rfü

hr
un

g 
de

r 
P

ro
je

kt
ar

be
ite

n 
m

it 
de

m
 Z

ie
l v

on
 5

 D
es

tin
at

i-
on

en
 p

er
 1

.1
.2

01
2.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 64
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

11
«E

ne
rg

ie
ve

rs
or

gu
ng

 z
uk

un
fts

fä
hi

g 
si

ch
er

st
el

le
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

JG
K

, V
O

L

Z
ie

le
40

00
-W

at
t-

G
es

el
ls

ch
af

t i
m

 K
an

to
n 

B
er

n 
bi

s 
20

35
.

S
tä

rk
un

g 
de

s 
B

ild
un

gs
- 

un
d 

Fo
rs

ch
un

gs
st

an
do

rt
s 

B
er

n 
m

it 
Im

-
pu

ls
en

 z
ur

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
en

er
gi

ee
ffi

zi
en

te
r 

S
ys

te
m

e 
un

d 
zu

r 
N

ut
-

zu
ng

 e
in

he
im

is
ch

er
 e

rn
eu

er
ba

re
r 

E
ne

rg
ie

n.

S
ch

af
fe

n 
vo

n 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

n 
in

 d
er

 «
B

io
m

as
se

- 
un

d 
H

ol
zk

et
te

» 
un

d 
in

 n
eu

en
 B

ra
nc

he
n.

M
ar

kt
ch

an
ce

n 
fü

r l
ok

al
e 

K
M

U
 (W

är
m

ep
um

pe
n,

 P
el

le
th

ei
zu

ng
en

, …
).

A
uf

 K
ur

s
B

eu
rt

ei
lu

ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 h

at
 a

m
 4

.4
.2

00
7 

ei
ne

n 
M

as
sn

ah
m

en
pl

an
 z

ur
 

U
m

se
tz

un
g 

de
r 

E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
ve

ra
bs

ch
ie

de
t. 

E
s 

ha
nd

el
t s

ic
h 

um
 3

0 
M

as
sn

ah
m

en
. 

D
ie

 U
m

se
tz

un
gs

ko
nt

ro
lle

 d
er

 M
as

sn
ah

-
m

en
 u

nd
 d

ie
 A

bg
le

ic
hu

ng
 m

it 
de

n 
Zi

el
en

 d
er

 E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
er

fo
lg

t 
ge

m
äs

s 
de

m
 R

ep
or

tin
g 

zu
r 

E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
(z

u 
H

an
de

n 
de

s 
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

s 
im

 F
rü

hl
in

g 
20

10
, 

zu
 H

an
de

n 
de

s 
G

ro
ss

en
 

R
at

es
 2

01
1)

.

To
ta

lre
vi

si
on

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

E
ne

rg
ie

ge
se

tz
es

: 
er

st
e 

Le
su

ng
 in

 
de

r 
N

ov
em

be
rs

es
si

on
 2

00
9.

E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
20

06
: 

U
m

se
tz

un
g 

B
er

ei
ch

 B
io

m
as

se
 v

om
 R

e-
gi

er
un

gs
ra

t i
m

 M
ai

 2
00

8 
zu

r 
K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
.

M
it 

In
ve

st
iti

on
sh

ilf
en

, e
in

er
 A

nl
au

fs
te

lle
, e

in
em

 e
ffi

zi
en

te
n 

B
ew

illi
-

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
 u

nd
 e

in
er

 K
oo

rd
in

at
io

ns
pl

at
tfo

rm
 w

ill 
de

r K
an

to
n 

B
er

n 
ko

nk
re

t l
an

dw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 B

io
ga

sa
nl

ag
en

 fö
rd

er
n.

 D
an

k 
ei

-
ne

m
 v

om
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 v
er

ab
sc

hi
ed

et
en

 F
ör

de
rp

ro
gr

am
m

 s
ol

le
n 

bi
s 

20
11

 m
in

de
st

en
s 

ze
hn

 n
eu

e 
A

nl
ag

en
 e

nt
st

eh
en

.

G
em

äs
s 

M
as

sn
ah

m
en

pl
an

un
g 

20
07

-2
01

0 
(R

R
B

 N
r. 

58
9/

07
 

«U
m

se
tz

un
g 

En
er

gi
es

tr
at

eg
ie

 2
00

6:
 M

as
sn

ah
m

en
pl

an
un

g 
20

07
-

20
10

»)
.

R
ep

or
tin

g 
er

fo
lg

t g
em

äs
s 

E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
20

06
, K

ap
ite

l 8
, «

U
m

-
se

tz
un

g»
, z

u 
ge

ge
be

ne
r 

Ze
it.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 65
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

12
«W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

Ve
rw

al
tu

ng
 –

 a
ls

 P
ar

tn
er

 z
us

am
m

en
ar

be
ite

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 F
IN

M
ita

rb
ei

t: 
al

le
 D

ire
kt

io
ne

n 
un

d 
S

TA

Z
ie

le
W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

Ve
rw

al
tu

ng
 s

uc
he

n 
ve

rm
eh

rt
 g

em
ei

ns
am

e 
Lö

su
n-

ge
n 

fü
r 

an
st

eh
en

de
 H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

.

D
er

 B
un

d
 is

t 
fü

r 
d

ie
 m

ei
st

en
 R

eg
el

un
ge

n 
in

 d
er

 S
ch

w
ei

z 
ve

r-
an

tw
or

tli
ch

. 
Zu

 e
rw

äh
ne

n 
si

nd
 S

te
ue

rn
, 

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
ge

n,
 

R
au

m
or

d
nu

ng
 u

sw
. 

D
a 

d
ie

 A
nw

en
d

un
g 

d
es

 e
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 
R

ec
ht

s 
of

t 
de

le
gi

er
t 

w
ird

, 
bl

ei
bt

 a
us

 S
ic

ht
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 d

ie
 

Ve
rw

al
tu

ng
sp

ra
xi

s 
de

r K
an

to
ne

 u
nd

 G
em

ei
nd

en
 e

nt
sc

he
id

en
d 

fü
r 

da
s 

m
ei

st
e 

R
ec

ht
. N

ic
ht

 n
ur

 d
ie

 V
er

fa
hr

en
 u

nd
 V

or
sc

hr
ift

en
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

A
tt

ra
kt

iv
itä

t 
ei

ne
s 

S
ta

nd
or

ts
 a

us
sc

hl
ag

ge
be

nd
, 

so
nd

er
n 

au
ch

 d
er

en
 A

nw
en

du
ng

.

D
ie

 n
eu

en
 M

as
sn

ah
m

en
/A

kt
iv

itä
te

n 
si

nd
 in

 U
m

se
tz

un
g 

un
d 

be
w

äh
-

re
n 

si
ch

.

D
er

 P
er

sp
ek

tiv
en

w
ec

hs
el

, 
ge

m
ei

ns
am

 v
on

 b
ec

o 
un

d 
P

er
so

na
la

m
t 

ge
tr

ag
en

, i
st

 z
u 

w
en

ig
 b

ek
an

nt
, (

ne
ue

) M
ita

rb
ei

te
r/

-in
ne

n 
si

nd
 n

ic
ht

 
sy

st
em

at
is

ch
 in

fo
rm

ie
rt

, 
w

ird
 f

ol
gl

ic
h 

vo
n 

ve
rh

äl
tn

is
m

äs
si

g 
w

en
ig

 
P

er
so

ne
n 

au
s 

de
r V

er
w

al
tu

ng
 in

 A
ns

pr
uc

h 
ge

no
m

m
en

. D
ie

 T
ei

ln
eh

-
m

en
de

n 
be

ric
ht

en
 ü

be
r w

er
tv

ol
le

 E
rfa

hr
un

ge
n.

 F
ee

db
ac

k 
se

ite
ns

 d
er

 
U

nt
er

ne
hm

en
 z

u 
du

rc
hg

ef
üh

rt
en

 S
ta

ge
s 

du
rc

hw
eg

s 
po

si
tiv

.

P
P

P
-Z

eu
gh

au
sa

re
al

 B
ur

gd
or

f: 
au

f K
ur

s.

O
b 

du
rc

h 
K

A
M

 v
er

m
eh

rt
 g

em
ei

ns
am

e 
Lö

su
ng

en
 g

ef
un

de
n 

w
er

de
n,

 
lä

ss
t 

si
ch

 n
ic

ht
 n

ac
hw

ei
se

n.
 D

ie
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
lä

uf
t 

je
do

ch
 in

-
te

ns
iv

er
 ü

be
r 

Fa
ch

ko
nt

ak
te

 b
zw

. 
po

lit
is

ch
e 

K
on

ta
kt

e 
al

s 
üb

er
 d

ie
 

Ve
rw

al
tu

ng
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Fü
r 

di
e 

ku
nd

en
fre

un
dl

ic
he

re
 A

nw
en

du
ng

 v
on

 V
er

fa
hr

en
 u

nd
 V

or
-

sc
hr

ift
en

, 
zu

r 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
so

w
ie

 a
uc

h 
fü

r 
ne

ue
 L

ös
un

ge
n 

w
ur

de
 F

ol
ge

nd
es

 in
 d

ie
 W

eg
e 

ge
le

ite
te

t:

D
ie

 S
te

ue
rv

er
w

al
tu

ng
 h

at
 d

as
 V

er
fa

hr
en

 fü
r d

ie
 E

in
ga

be
 d

er
 S

te
ue

r-
er

kl
är

un
ge

n 
w

ei
te

r v
er

be
ss

er
t (

z.
B

. W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

«T
ax

M
e»

- 
C

D
 

so
w

ie
 «

Ta
xM

e»
-o

nl
in

e)
.

Im
 S

ta
ge

-P
ro

gr
am

m
 «

P
er

sp
ek

tiv
en

w
ec

hs
el

» 
w

er
de

n 
K

an
to

ns
an

ge
-

st
el

lte
n 

E
in

bl
ic

ke
 in

 d
en

 A
rb

ei
ts

al
lta

g 
de

r 
P

riv
at

w
irt

sc
ha

ft 
ve

rm
itt

el
t. 

S
tr

at
eg

ie
n 

un
d 

A
rb

ei
ts

m
et

ho
de

n 
kö

nn
en

 d
is

ku
tie

rt
 u

nd
 E

rfa
hr

un
ge

n 
au

sg
et

au
sc

ht
 w

er
de

n,
 B

ed
ür

fn
is

se
 u

nd
 E

rw
ar

tu
ng

en
 d

er
 K

un
de

n 
w

er
de

n 
er

ka
nn

t 
so

w
ie

 d
ie

 P
ro

bl
em

la
ge

 u
nd

 A
nl

ie
ge

n 
vo

n 
pr

iv
at

en
 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
es

se
r 

ve
rs

ta
nd

en
.

D
as

 P
P

P
-P

ro
je

kt
 Z

eu
gh

au
sa

re
al

 B
ur

gd
or

f i
st

 g
es

ta
rt

et
 u

nd
 e

in
 P

ar
t-

ne
r 

ge
fu

nd
en

, w
ei

te
re

 P
P

P
-P

ro
je

kt
e 

si
nd

 in
 A

bk
lä

ru
ng

.

N
ac

h 
er

fo
lg

re
ic

he
m

 P
ilo

tv
er

su
ch

 w
ur

de
 2

00
7 

da
s 

ka
nt

on
al

e 
K

ey
 

A
cc

ou
nt

 M
an

ag
em

en
t (

K
A

M
) e

in
ge

fü
hr

t: 
di

e 
gr

ös
st

en
 U

nt
er

ne
hm

en
 

im
 K

an
to

n 
B

er
n 

so
w

ie
 g

ro
ss

e 
P

ro
je

kt
vo

rh
ab

en
 w

er
de

n 
vo

n 
Ve

rb
in

-
du

ng
sp

er
so

ne
n 

in
 d

er
 K

an
to

ns
ve

rw
al

tu
ng

 (
K

ey
 A

cc
ou

nt
 M

an
ag

er
 

bz
w

. P
ro

je
kt

ko
or

di
na

to
re

n/
-in

ne
n 

/ f
rü

he
r:

 K
er

nt
ea

m
 G

ro
ss

pr
oj

ek
te

) 
sp

ez
ie

ll b
et

re
ut

 u
nd

 s
te

he
n 

m
it 

U
nt

er
ne

hm
en

 in
 re

ge
lm

äs
si

ge
m

 K
on

-
ta

kt
. D

as
 g

eg
en

se
iti

ge
 V

er
tr

au
en

 u
nd

 V
er

st
än

dn
is

 z
w

is
ch

en
 V

er
w

al
-

tu
ng

 u
nd

 P
riv

at
w

irt
sc

ha
ft 

ko
nn

te
 g

es
tä

rk
t w

er
de

n.

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
er

 R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

is
t e

in
e 

D
au

er
au

fg
ab

e,
 

ke
in

e 
sp

ez
ifi

sc
he

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 g

ep
la

nt
. 

  P
er

sp
ek

tiv
en

w
ec

hs
el

: A
rt

ik
el

se
rie

 im
 B

E
-I

nf
o;

 v
er

st
är

kt
e 

In
fo

rm
a-

tio
ns

- 
un

d 
M

ar
ke

tin
g-

A
ns

tr
en

gu
ng

en
; g

ez
ie

lte
 A

kq
ui

si
tio

n 
vo

n 
P

riv
at

en
 fü

r 
S

ta
ge

 in
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
. 

  P
P

P
: w

ei
te

re
 S

tr
as

se
nb

au
-P

ro
je

kt
e 

in
 A

bk
lä

ru
ng

, w
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
-

st
at

tu
ng

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 B
V

E
.

K
A

M
: 

D
au

er
au

fg
ab

e,
 w

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, 
so

w
ei

t 
nö

tig
: 

G
e-

sc
hä

fts
be

ric
ht

 V
O

L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 66
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

13
«L

ei
st

un
gs

pr
ofi

l d
efi

ni
er

en
»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 F
IN

M
ita

rb
ei

t: 
al

le
 D

ire
kt

io
ne

n

Z
ie

le
D

as
 Z

ie
l d

ie
se

r M
as

sn
ah

m
e 

is
t e

s,
 d

ie
 A

uf
ga

be
n 

un
d 

ih
re

 F
in

an
-

zi
er

un
g 

la
ng

fri
st

ig
 s

ic
he

rz
us

te
lle

n 
un

d 
au

fe
in

an
de

r a
bz

us
tim

m
en

. 
D

am
it 

w
er

de
n 

fin
an

zp
ol

iti
sc

he
 H

an
dl

un
gs

sp
ie

lrä
um

e 
ge

sc
ha

ffe
n,

 
um

 s
ow

oh
l f

ür
 A

uf
ga

be
n 

m
it 

ho
he

r P
rio

rit
ät

 w
ie

 a
uc

h 
fü

r S
te

ue
r-

se
nk

un
ge

n 
au

sr
ei

ch
en

de
 M

itt
el

 z
u 

ha
be

n.

D
ie

 S
te

ue
rb

el
as

tu
ng

 is
t 

ei
n 

w
ic

ht
ig

er
 S

ta
nd

or
tfa

kt
or

 u
nd

 d
am

it 
be

de
ut

sa
m

 fü
r d

as
 W

irt
sc

ha
fts

w
ac

hs
tu

m
 d

es
 K

an
to

ns
 B

er
n.

 D
as

 
W

ac
hs

tu
m

 is
t a

be
r g

ef
äh

rd
et

, w
en

n 
w

ic
ht

ig
e 

st
aa

tli
ch

e 
A

uf
ga

be
n 

ni
ch

t 
au

sr
ei

ch
en

d 
fin

an
zi

er
t 

si
nd

. 
S

te
ue

re
rle

ic
ht

er
un

ge
n 

dü
rfe

n 
ab

er
 –

 im
 S

in
ne

 d
er

 n
ac

hh
al

tig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
üb

er
 e

in
e 

ho
he

 
S

ta
at

sv
er

sc
hu

ld
un

g 
– 

ni
ch

t a
uf

 k
ün

fti
ge

 G
en

er
at

io
ne

n 
ab

ge
w

äl
zt

 
w

er
de

n.
 D

es
ha

lb
 m

us
s 

de
r K

an
to

n 
B

er
n 

se
in

e 
w

ic
ht

ig
st

en
 A

uf
ga

-
be

n 
de

fin
ie

re
n 

un
d 

da
fü

r g
en

üg
en

d 
M

itt
el

 b
er

ei
ts

te
lle

n,
 u

m
 a

uc
h 

ei
ne

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
na

ch
ha

lti
ge

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
zu

 b
et

re
ib

en
.

P
ro

je
kt

 a
bg

eb
ro

ch
en

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 e

ra
ch

te
t O

pt
im

ie
ru

ng
en

 u
nd

 A
np

as
su

ng
en

 im
 

st
aa

tli
ch

en
 L

ei
st

un
gs

an
ge

bo
t 

al
s 

D
au

er
au

fg
ab

e.
 E

r 
w

ill 
de

sh
al

b 
pa

ra
lle

l z
um

 jä
hr

lic
he

n 
P

la
nu

ng
sp

ro
ze

ss
 m

it 
ei

ne
m

 e
rg

än
ze

nd
en

 
Ve

rfa
hr

en
 je

w
ei

ls
 p

er
io

di
sc

h 
di

e 
st

aa
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

pr
üf

en
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 h

at
 a

m
 2

7.
8.

20
08

 m
it 

ei
ne

m
 B

er
ic

ht
 d

en
 

«A
uf

ga
be

nd
ia

lo
g»

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
. 

W
ed

er
 d

ie
 B

ef
ra

gu
ng

 v
on

 
50

0 
Fa

ch
le

ut
en

 n
oc

h 
de

r 
an

sc
hl

ie
ss

en
de

 D
ia

lo
g 

m
it 

de
r 

S
te

ue
-

ru
ng

sk
om

m
is

si
on

, 
de

n 
P

ar
te

ie
n 

un
d 

Ve
rb

än
de

n,
 e

rg
ab

en
 k

on
-

kr
et

e 
S

ch
w

er
pu

nk
te

 u
nd

 H
an

dl
un

gs
op

tio
ne

n,
 w

el
ch

e 
si

ch
 z

ur
 

W
ei

te
rb

ea
rb

ei
tu

ng
 e

m
pf

eh
le

n.

D
au

er
au

fg
ab

e

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
uf

ga
be

n-
 u

nd
 F

in
an

z-
pl

an
un

g 
(jä

hr
lic

h)
.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

H
an

dl
un

gs
fe

ld
 F

in
an

ze
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

en



Seite 67
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

14
«I

m
m

ob
ilie

nm
an

ag
em

en
t a

kt
iv

ie
re

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

al
le

 D
ire

kt
io

ne
n

Z
ie

le
D

ie
 G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nd
 G

eb
äu

de
, 

di
e 

de
r 

K
an

to
n 

nu
tz

t 
od

er
 im

 
E

ig
en

tu
m

 h
at

, 
st

el
le

n 
ei

ne
n 

w
ic

ht
ig

en
 K

os
te

n-
N

ut
ze

nf
ak

to
r 

da
r 

un
d 

si
nd

 e
in

 T
ei

l u
ns

er
es

 K
ul

tu
rg

ut
s.

 S
ie

 m
üs

se
n 

um
fa

ss
en

d 
un

d 
m

it 
B

lic
k 

au
f d

ie
 n

ac
hh

al
tig

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

be
w

irt
sc

ha
fte

t w
er

de
n.

Ze
nt

ra
le

 B
ed

eu
tu

ng
 h

at
 d

ab
ei

 d
as

 im
 A

uf
ba

u 
be

fin
dl

ic
he

 I
ns

t-
ru

m
en

t 
zu

r 
m

itt
el

fr
is

tig
en

 F
in

an
zp

la
nu

ng
 im

 I
m

m
ob

ilie
nb

er
ei

ch
 

(M
IP

+
), 

da
s 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

st
rä

ge
rn

 d
ie

 s
te

ue
ru

ng
sr

el
ev

an
te

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
r 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t (
w

as
 k

os
te

t d
as

 Im
m

ob
ilie

n-
po

rt
fo

lio
?)

 u
nd

 z
ur

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
(w

el
ch

er
 In

ve
st

iti
on

sb
ed

ar
f z

ei
ch

-
ne

t 
si

ch
 a

b?
) 

au
fz

ei
gt

 u
nd

 e
in

e 
la

ng
fri

st
ig

e 
G

es
am

tb
et

ra
ch

tu
ng

 
de

r K
os

te
n 

un
d 

En
tw

ic
kl

un
ge

n 
im

 Im
m

ob
ilie

nb
er

ei
ch

 e
rm

ög
lic

ht
.

Im
 H

in
bl

ic
k 

au
f e

in
e 

be
tr

ie
bs

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
op

tim
ie

rt
e 

Im
m

ob
ilie

n-
be

w
irt

sc
ha

ftu
ng

 is
t 

ei
ne

 fl
äc

he
nd

ec
ke

nd
e 

R
au

m
ko

st
en

ve
rr

ec
h-

nu
ng

 v
or

ra
ng

ig
.

M
IP

+
: P

ro
je

kt
ar

be
ite

n 
au

f K
ur

s

R
K

V:
 P

ro
je

kt
ve

rz
ög

er
un

g 
au

fg
ru

nd
 d

er
 a

kt
ue

lle
n 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n.

 P
ro

je
kt

ar
be

ite
n 

si
nd

 a
uf

 K
ur

s.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

M
IP

+
: E

in
 e

rs
te

r 
Zw

is
ch

en
be

ric
ht

 li
eg

t v
or

 (N
ov

em
be

r 
20

08
) m

it 
A

us
sa

ge
n 

pr
o 

Te
ilp

or
tfo

lio
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

A
ng

ab
en

 d
er

 N
ut

ze
r 

un
d 

de
re

n 
in

fra
st

ru
kt

ur
el

le
n 

Fo
lg

er
un

ge
n 

au
s 

S
ic

ht
 d

es
 A

m
ts

 fü
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

 u
nd

 G
eb

äu
de

 (A
G

G
).

R
au

m
ko

st
en

ve
rr

ec
hn

un
g 

(R
K

V
): 

Ve
rs

ch
ie

bu
ng

 P
ro

du
kt

iv
se

tz
un

g 
vo

n 
20

11
 n

eu
 a

uf
 2

01
2.

 D
ie

s 
au

fg
ru

nd
 M

as
sn

ah
m

en
 d

es
 R

eg
ie

-
ru

ng
sr

at
s 

zu
r 

Ve
rh

in
de

ru
ng

 e
in

er
 N

eu
ve

rs
ch

ul
du

ng
.

M
IP

+
: N

ac
h 

Vo
rli

eg
en

 IT
-I

ns
tr

um
en

te
 C

oc
kp

it 
w

ei
te

re
 d

et
ai

llie
r-

te
re

 A
uf

be
re

itu
ng

, a
b 

20
11

/1
2.

 
 R

K
V:

 B
ud

ge
tie

ru
ng

sp
ro

ze
ss

 2
01

0 
(V

A
/A

FP
 2

01
2-

20
15

), 
P

ro
du

kt
iv

se
tz

un
g 

20
12

.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 B

V
E

.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 68
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

15
«I

nv
es

tit
io

ne
n 

pr
io

ris
ie

re
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

al
le

 D
ire

kt
io

ne
n

Z
ie

le
D

ie
 In

ve
st

iti
on

en
 a

uf
 s

tr
at

eg
is

ch
er

 E
be

ne
 g

ez
ie

lt 
pr

io
ris

ie
re

n,
 u

m
 

di
e 

st
ra

te
gi

sc
he

n 
Zi

el
se

tz
un

ge
n 

de
s 

R
eg

ie
ru

ng
sr

at
s 

zu
 e

rr
ei

ch
en

.

A
uf

 d
er

 A
us

ga
be

ns
ei

te
 k

ön
ne

n 
öf

fe
nt

lic
he

 I
nv

es
tit

io
ne

n,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

in
 V

er
ke

hr
 u

nd
 T

el
ek

om
m

un
ik

at
io

n,
 fü

r d
as

 W
irt

sc
ha

fts
-

w
ac

hs
tu

m
 f

ör
d

er
lic

h 
se

in
. 

In
fr

as
tr

uk
tu

re
n 

si
nd

 e
in

 w
ic

ht
ig

er
 

S
ta

nd
or

tfa
kt

or
 f

ür
 d

en
 B

er
ne

r 
W

irt
sc

ha
fts

st
an

do
rt

. 
D

er
 K

on
fli

kt
 

m
it 

de
n 

fin
an

zp
ol

iti
sc

he
n 

Zi
el

se
tz

un
ge

n 
fo

rd
er

t t
ra

ns
pa

re
nt

e 
En

t-
sc

he
id

gr
un

dl
ag

en
, d

ie
 m

it 
de

r 
m

itt
el

fri
st

ig
en

 In
ve

st
iti

on
sp

la
nu

ng
 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n 
so

lle
n.

D
ie

 P
ro

je
kt

ar
be

ite
n 

si
nd

 v
er

zö
ge

rt
, d

a 
ho

he
r K

oo
rd

in
at

io
ns

- 
un

d 
A

bs
tim

m
un

gs
be

da
rf 

be
st

eh
t.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

S
ep

te
m

be
r 

20
08

: E
rh

eb
un

g 
de

r 
D

at
en

 b
ei

 E
R

Z 
un

d 
B

V
E

.

K
on

ze
pt

, d
as

 a
ls

 G
ru

nd
la

ge
 fü

r d
ie

 k
on

kr
et

e 
Im

pl
em

en
tie

ru
ng

 v
on

 
M

IP
 im

 g
es

am
ts

ta
at

lic
he

n 
P

la
nu

ng
sp

ro
ze

ss
 a

b 
20

10
 d

ie
ne

n 
so

ll,
 

lie
gt

 d
em

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 z

um
 B

es
ch

lu
ss

 v
or

.

D
ie

 V
or

la
ge

 is
t 

im
 M

itb
er

ic
ht

sv
er

fa
hr

en
 u

nd
 w

ird
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

h 
im

 J
an

ua
r 

20
10

 im
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 b
eh

an
de

lt.

M
it 

de
m

 n
eu

en
 S

tr
as

se
nn

et
zp

la
n 

un
d 

de
m

 In
ve

st
iti

on
sr

ah
m

en
-

kr
ed

it 
S

tr
as

se
n 

w
ur

de
n 

P
la

nu
ng

s-
 u

nd
 F

in
an

zi
er

un
gs

in
st

ru
m

en
te

 
ge

sc
ha

ffe
n,

 w
el

ch
e 

kü
nf

tig
 e

in
e 

be
ss

er
e 

P
rio

ris
ie

ru
ng

 d
er

 In
ve

s-
tit

io
ne

n 
er

m
ög

lic
he

n 
w

er
de

n.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: A

uf
ga

be
n-

 u
nd

 F
in

an
zp

la
nu

ng
 s

ow
ie

, 
so

w
ei

t n
öt

ig
, G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 B

V
E

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 69
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

16
«S

te
ue

rn
 re

fo
rm

ie
re

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 F
IN

M
ita

rb
ei

t: 
V

O
L

Z
ie

le
B

eg
rü

nd
et

 d
ur

ch
 d

as
 Z

ie
l d

er
 N

ac
hh

al
tig

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
ill 

de
r 

R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 d

as
 S

te
ue

rs
ys

te
m

 im
 K

an
to

n 
B

er
n 

re
fo

rm
ie

re
n.

 
G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

so
lle

n 
E

nt
la

st
un

ge
n 

do
rt

 s
ta

tt
fin

de
n,

 w
o 

di
e 

S
te

u-
er

be
la

st
un

g 
im

 in
te

rk
an

to
na

le
n 

Ve
rg

le
ic

h 
üb

er
 d

em
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 

lie
gt

. S
te

ue
re

in
na

hm
en

 s
ol

le
n 

eh
er

 in
 je

ne
n 

B
er

ei
ch

en
 e

rz
ie

lt 
w

er
-

de
n,

 in
 d

en
en

 g
le

ic
hz

ei
tig

 n
ac

ht
ei

lig
es

 V
er

ha
lte

n 
re

du
zi

er
t w

er
de

n 
ka

nn
 (

bs
pw

. 
U

m
w

el
tb

el
as

tu
ng

). 
Zu

de
m

 w
ill 

de
r 

R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 

so
zi

al
po

lit
is

ch
e 

Zi
el

e 
ve

rfo
lg

en
, 

in
de

m
 e

r 
Fa

m
ilie

n 
m

it 
K

in
de

rn
 

st
eu

er
lic

h 
en

tla
st

et
.

D
ie

 b
es

te
 W

ac
hs

tu
m

s-
 u

nd
 S

ta
nd

or
tfö

rd
er

un
g 

au
s 

st
eu

er
lic

he
r 

S
ic

ht
 li

eg
t 

in
 v

er
gl

ei
ch

sw
ei

se
 g

ün
st

ig
en

 S
te

ue
rn

. 
Ei

ne
 n

ie
dr

ig
e 

S
te

ue
rb

el
as

tu
ng

 e
rh

öh
t 

de
n 

A
nr

ei
z 

zu
 a

rb
ei

te
n.

 L
ei

st
et

 d
ie

 B
e-

vö
lk

er
un

g 
m

eh
r A

rb
ei

ts
st

un
de

n,
 s

te
ig

t d
as

 W
irt

sc
ha

fts
w

ac
hs

tu
m

. 
D

ie
 R

ed
uk

tio
n 

um
w

el
ts

ch
äd

lic
he

n 
Ve

rh
al

te
ns

 tr
äg

t d
az

u 
be

i, 
de

n 
K

an
to

n 
B

er
n 

zu
 e

in
em

 a
tt

ra
kt

iv
en

 W
oh

no
rt

 u
nd

 W
irt

sc
ha

fts
st

an
d-

or
t z

u 
m

ac
he

n.

M
it 

de
m

 «
B

er
ic

ht
 ü

be
r m

ög
lic

he
 R

ef
or

m
en

 b
ei

 d
en

 d
ire

kt
en

 S
te

u-
er

n 
un

d 
de

n 
üb

rig
en

 A
bg

ab
en

 d
es

 K
an

to
ns

 B
er

n»
 is

t d
er

 A
uf

tr
ag

 
er

fü
llt

.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

E
in

e 
A

rb
ei

ts
gr

up
pe

 h
at

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

ök
ol

og
i-

sc
he

 S
te

ue
rr

ef
or

m
en

 g
ep

rü
ft 

un
d 

in
 e

in
em

 «
B

er
ic

ht
 ü

be
r m

ög
lic

he
 

R
ef

or
m

en
 b

ei
 d

en
 d

ire
kt

en
 S

te
ue

rn
 u

nd
 d

en
 ü

br
ig

en
 A

bg
ab

en
» 

vo
m

 J
an

ua
r 2

00
9 

da
rg

es
te

llt
. D

ie
 d

ar
in

 e
m

pf
oh

le
ne

 S
tro

m
ab

ga
be

 
w

ur
de

 v
om

 G
ro

ss
en

 R
at

 je
do

ch
 in

 d
er

 N
ov

em
be

rs
es

si
on

 2
00

9 
in

 d
er

 e
rs

te
n 

Le
su

ng
 z

ur
 R

ev
is

io
n 

de
s 

E
ne

rg
ie

ge
se

tz
es

 a
bg

e-
le

hn
t. 

A
ls

 la
ng

fri
st

ig
e 

O
pt

io
n 

is
t d

as
 M

ob
ilit

y 
P

ric
in

g 
zu

 s
eh

en
. I

m
 

W
ei

te
re

n 
w

ur
de

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 R
ev

is
io

n 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 
di

e 
B

es
te

ue
ru

ng
 d

er
 S

tr
as

se
nf

ah
rz

eu
ge

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r 

ei
ne

 Ö
ko

lo
gi

si
er

un
g 

de
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
st

eu
er

n 
ge

sc
ha

ffe
n.

 D
er

 
G

ro
ss

e 
R

at
 h

at
 in

 d
er

 N
ov

em
be

rs
es

si
on

 2
00

9 
de

m
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 
K

om
m

is
si

on
 in

 d
er

 z
w

ei
te

n 
Le

su
ng

 z
ug

es
tim

m
t.

B
er

ei
ts

 h
at

 d
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 u

nd
 n

oc
h 

w
ei

te
rg

eh
en

d 
ha

t 
de

r 
G

ro
ss

e 
R

at
 in

 d
er

 N
ov

em
be

rs
es

si
on

 2
00

9 
in

 d
er

 e
rs

te
n 

Le
is

tu
ng

 
zu

r 
R

ev
is

io
n 

de
s 

S
te

ue
rg

es
et

ze
s 

20
11

 t
ro

tz
 s

ch
w

ie
rig

er
 W

irt
-

sc
ha

fts
- u

nd
 F

in
an

zl
ag

en
 s

te
ue

rli
ch

en
 E

nt
la

st
un

ge
n 

zu
ge

st
im

m
t. 

D
ie

se
 w

er
de

n 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

 m
in

de
st

en
s 

13
0 

M
io

. 
C

H
F 

be
tr

a-
ge

n.
 H

in
zu

w
ei

se
n 

is
t 

au
ss

er
de

m
 a

uf
 d

ie
 b

er
ei

ts
 p

er
 1

.1
.2

00
9 

er
fo

lg
te

 R
ev

is
io

n 
de

s 
S

te
ue

rg
es

et
ze

s,
 d

ie
 z

u 
ei

ne
r 

de
ut

lic
he

n 
E

nt
la

st
un

g 
vo

n 
Fa

m
ilie

n 
un

d 
M

itt
el

st
an

d,
 w

el
ch

e 
im

 in
te

rk
an

to
-

na
le

n 
Ve

rg
le

ic
h 

st
ar

k 
be

la
st

et
 s

in
d,

 fü
hr

te
.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
 (P

rü
fu

ng
 v

on
 R

ef
or

m
en

 m
it 

B
lic

k 
au

f d
ie

 ö
ko

lo
-

gi
sc

he
 W

irk
un

g)
 b

zw
. D

au
er

au
fg

ab
e 

(S
te

ue
rn

).
S

ta
tu

s 
/ 

W
ei

te
re

s 
Vo

rg
eh

en



Seite 70
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

17
«A

gg
lo

m
er

at
io

ns
pr

og
ra

m
m

e 
– 

Ve
rk

eh
rs

- 
un

d 
S

ie
dl

un
gs

en
t-

w
ic

kl
un

g 
ab

st
im

m
en

»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
, J

G
K

M
ita

rb
ei

t: 
FI

N
, V

O
L

Z
ie

le
R

au
m

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

M
ob

ilit
ät

 a
uf

ei
na

nd
er

 a
bs

tim
m

en
.

In
 d

en
 A

gg
lo

m
er

at
io

ne
n 

sp
ie

lt 
si

ch
 e

in
 g

ro
ss

er
 T

ei
l d

es
 w

irt
sc

ha
ft-

lic
he

n 
un

d 
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 L

eb
en

s 
ab

, 
un

d 
hi

er
 –

 a
ls

 F
ol

ge
 

d
av

on
 –

 k
on

ze
nt

rie
rt

 s
ic

h 
au

ch
 e

in
 g

ro
ss

er
 T

ei
l d

es
 t

äg
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

au
fk

om
m

en
s.

 N
im

m
t 

de
r 

Ve
rk

eh
r 

w
ei

te
r 

zu
, 

st
ös

st
 d

ie
 

Ve
rk

eh
rs

in
fra

st
ru

kt
ur

 in
 d

en
 A

gg
lo

m
er

at
io

ne
n 

zu
ne

hm
en

d 
an

 ih
re

 
K

ap
az

itä
ts

gr
en

ze
n.

 S
ch

ie
ne

 u
nd

 S
tr

as
se

 w
er

de
n 

üb
er

la
st

et
. D

ie
 

be
dü

rfn
is

ge
re

ch
te

 u
nd

 z
uv

er
lä

ss
ig

e 
Er

sc
hl

ie
ss

un
g 

de
r A

gg
lo

m
e-

ra
tio

ne
n 

un
d 

da
m

it 
di

e 
A

tt
ra

kt
iv

itä
t 

st
äd

tis
ch

er
 W

oh
n-

 u
nd

 A
r-

be
its

st
an

do
rt

e 
w

er
de

n 
ge

fä
hr

de
t. 

D
an

k 
frü

hz
ei

tig
er

 u
nd

 w
ei

ts
ic

h-
tig

er
 P

la
nu

ng
 –

 in
sb

es
on

de
re

 d
an

k 
de

r s
or

gf
äl

tig
en

 A
bs

tim
m

un
g 

d
er

 V
er

ke
hr

s-
 u

nd
 S

ie
d

lu
ng

sp
la

nu
ng

, 
d

em
 E

in
sa

tz
 g

ee
ig

ne
te

r 
In

st
ru

m
en

te
 u

nd
 d

er
 K

oo
rd

in
at

io
n 

m
it 

de
r F

in
an

zp
la

nu
ng

 –
 s

ol
l d

ie
 

B
ew

äl
tig

un
g 

de
s 

Ve
rk

eh
rs

au
fk

om
m

en
s 

in
 d

en
 A

gg
lo

m
er

at
io

ne
n 

la
ng

fri
st

ig
 s

ic
he

rg
es

te
llt

 w
er

de
n.

D
ie

 Z
ie

le
 w

ur
de

n 
er

re
ic

ht
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

M
it 

In
kr

af
ts

et
zu

ng
 d

es
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

fo
nd

sg
es

et
ze

s 
de

s 
B

un
de

s 
w

er
de

n 
ab

 1
.1

.2
00

8 
B

ei
tr

äg
e 

zu
r M

itfi
na

nz
ie

ru
ng

 v
on

 d
rin

ge
nd

en
 

P
ro

je
kt

en
 d

es
 A

gg
lo

m
er

at
io

ns
ve

rk
eh

rs
 a

us
be

za
hl

t. 
Er

st
e 

B
ei

tr
äg

e 
au

s 
de

m
 In

fra
st

ru
kt

ur
fo

nd
s 

w
er

de
n 

20
11

 e
rw

ar
te

t.

D
ie

 b
er

ni
sc

he
n 

A
gg

lo
m

er
at

io
ns

pr
og

ra
m

m
e 

(A
P

) 
w

ur
de

n 
E

nd
e 

20
07

 z
us

am
m

en
 m

it 
de

m
 k

an
to

na
le

n 
S

yn
th

es
eb

er
ic

ht
 b

ei
m

 B
un

d 
ei

ng
er

ei
ch

t. 
D

ie
 B

eu
rt

ei
lu

ng
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 A
gg

lo
m

er
at

io
ns

pr
o-

gr
am

m
e 

du
rc

h 
di

e 
B

un
de

sv
er

w
al

tu
ng

 li
eg

t 
vo

r. 
M

it 
A

us
na

hm
e 

de
s 

A
P

 L
an

ge
nt

ha
l, 

w
el

ch
es

 z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

w
ur

de
, s

ch
ne

id
en

 
di

e 
be

rn
is

ch
en

 A
P

 im
 s

ch
w

ei
zw

ei
te

n 
Ve

rg
le

ic
h 

gu
t a

b.
 N

am
ha

fte
 

S
um

m
en

 s
ol

le
n 

in
 d

ie
 b

er
ni

sc
he

n 
A

gg
lo

m
er

at
io

ne
n 

fli
es

se
n.

 D
en

 
de

fin
iti

ve
n 

E
nt

sc
he

id
 w

er
de

n 
di

e 
E

id
g.

 R
ät

e 
E

nd
e 

20
09

/A
nf

an
g 

20
10

 f
äl

le
n.

 Z
ah

lre
ic

he
 In

fra
st

ru
kt

ur
pr

oj
ek

te
 w

er
de

n 
im

 A
ug

en
-

bl
ic

k 
zu

r 
B

au
re

ife
 g

eb
ra

ch
t.

M
itt

e 
20

09
 s

in
d 

di
e 

A
rb

ei
te

n 
an

 d
er

 z
w

ei
te

n 
G

en
er

at
io

n 
de

r 
A

g-
gl

om
er

at
io

ns
pr

og
ra

m
m

e 
an

ge
la

uf
en

, 
w

el
ch

e 
im

 K
an

to
n 

B
er

n 
B

es
ta

nd
te

il 
de

r 
re

gi
on

al
en

 G
es

am
tv

er
ke

hr
s-

 u
nd

 S
ie

dl
un

gs
ko

n-
ze

pt
e 

si
nd

.

D
au

er
au

fg
ab

e

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
e 

B
V

E
 

un
d 

JG
K

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 71
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

18
«G

es
am

th
ei

tli
ch

e 
Ve

rk
eh

rs
lö

su
ng

en
 b

ie
te

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

JG
K

Z
ie

le
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 V
er

ke
hr

st
rä

ge
r e

nt
sp

re
ch

en
d 

ih
re

n 
Vo

rt
ei

le
n 

ei
ns

et
-

ze
n 

un
d 

m
ite

in
an

de
r 

ve
rk

nü
pf

en
.

Ei
n 

gu
t 

fu
nk

tio
ni

er
en

de
s,

 u
m

w
el

tv
er

tr
äg

lic
he

s 
M

ob
ilit

ät
ss

ys
te

m
 

is
t e

in
 w

ic
ht

ig
er

 F
ak

to
r d

er
 S

ta
nd

or
tq

ua
lit

ät
 d

es
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
W

oh
ns

ta
nd

or
ts

 K
an

to
n 

B
er

n.

M
it 

de
m

 V
or

lie
ge

n 
de

r M
ob

ilit
ät

ss
tr

at
eg

ie
 s

in
d 

di
e 

in
 d

ie
se

r M
as

s-
na

hm
e 

vo
rg

es
eh

en
en

 Z
ie

le
 e

rr
ei

ch
t w

or
de

n.
B

eu
rt

ei
lu

ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
ie

 G
es

am
tm

ob
ilit

ät
ss

tr
at

eg
ie

 d
es

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
s 

lie
gt

 v
or

 (A
u-

gu
st

 2
00

8)
. 

M
it 

de
r 

G
es

am
tm

ob
ilit

ät
ss

tr
at

eg
ie

 g
ib

t 
de

r 
R

eg
ie

-
ru

ng
sr

at
 d

ie
 S

to
ss

ric
ht

un
ge

n 
fü

r d
ie

 la
ng

fri
st

ig
e 

A
us

ric
ht

un
g 

de
r 

M
ob

ilit
ät

sp
ol

iti
k 

im
 K

an
to

n 
B

er
n 

vo
r. 

S
ie

 ri
ch

te
t s

ic
h 

in
 e

rs
te

r L
in

ie
 

an
 d

ie
 k

an
to

na
le

 V
er

w
al

tu
ng

 u
nd

 is
t f

ür
 d

ie
se

 v
er

pfl
ic

ht
en

d.
 D

e-
fin

ie
rt

 w
er

de
n 

ne
be

n 
de

r 
ge

ne
re

lle
n 

S
tr

at
eg

ie
 d

ie
 V

or
ga

be
n 

fü
r 

de
n 

Fu
ss

- 
un

d 
Ve

lo
ve

rk
eh

r, 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ve

rk
eh

r, 
de

n 
m

ot
o-

ris
ie

rt
en

 In
di

vi
du

al
ve

rk
eh

r, 
de

n 
G

üt
er

ve
rk

eh
r u

nd
 d

en
 L

uf
tv

er
ke

hr
.

Ja
nu

ar
 2

00
9:

 In
kr

af
tt

re
te

n 
R

ev
is

io
n 

S
tr

as
se

ng
es

et
zg

eb
un

g:
 D

er
 

ne
ue

 S
tr

as
se

nn
et

zp
la

n 
is

t i
m

 A
uf

ba
u.

 E
r 

so
ll 

di
e 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
im

 K
an

to
ns

st
ra

ss
en

ne
tz

 ü
be

r 
ei

ne
n 

Ze
ith

or
iz

on
t 

vo
n 

8 
re

sp
. 

16
 

Ja
hr

en
 a

uf
ze

ig
en

. E
r 

be
rü

ck
si

ch
tig

t d
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r 

re
gi

on
a-

le
n 

G
es

am
tv

er
ke

hr
s-

 u
nd

 S
ie

dl
un

gs
ko

nz
ep

te
 (R

G
S

K
). 

D
er

 e
rs

te
 

S
tr

as
se

nn
et

zp
la

n 
tr

itt
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

h 
im

 J
ah

r 
20

13
 in

 K
ra

ft.

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
r 

G
es

am
tm

ob
ilit

ät
ss

tr
at

eg
ie

 is
t 

ei
ne

 D
au

er
-

au
fg

ab
e.

La
uf

en
de

 E
in

ar
be

itu
ng

 d
er

 G
es

am
tm

ob
ilit

ät
ss

tr
at

eg
ie

 in
 d

en
 k

an
-

to
na

le
n 

R
ic

ht
pl

an
.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 B

V
E

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 72
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

19
«S

ch
ie

ne
, S

tr
as

se
, L

uf
t: 

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t s

ic
he

rn
»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

JG
K

, V
O

L

Z
ie

le
E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
na

tio
na

le
n 

un
d 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t a

uf
 d

er
 S

ch
ie

ne
, d

er
 S

tr
as

se
 u

nd
 d

ur
ch

 d
ie

 L
uf

t.

D
ie

 E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t e

in
er

 R
eg

io
n 

fü
r G

üt
er

, D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, A
rb

ei
t, 

K
ap

ita
l u

nd
 W

is
se

n 
is

t 
ei

n 
w

ic
ht

ig
er

 S
ta

nd
or

tfa
kt

or
. 

Ü
be

r 
ei

ne
n 

A
us

ba
u 

od
er

 e
in

e 
be

ss
er

e 
Ve

rk
nü

pf
un

g 
de

r 
Ve

rk
eh

rs
an

ge
bo

te
 

la
ss

en
 s

ic
h 

di
e 

K
os

te
n 

de
r R

au
m

üb
er

w
in

du
ng

 s
en

ke
n 

un
d 

da
m

it 
di

e 
Er

re
ic

hb
ar

ke
it 

ve
rb

es
se

rn
. D

ie
s 

fü
hr

t z
u 

ei
ne

r 
Ve

rg
rö

ss
er

un
g 

de
r M

ar
kt

ge
bi

et
e,

 e
in

er
 b

es
se

re
n 

Er
sc

hl
ie

ss
un

g 
vo

n 
R

es
so

ur
ce

n 
un

d 
er

m
ög

lic
ht

 fl
ex

ib
le

re
 P

ro
du

kt
io

ns
pr

oz
es

se
. A

uc
h 

fü
r d

ie
 v

er
-

sc
hi

ed
en

en
 B

ev
öl

ke
ru

ng
sg

ru
pp

en
 b

es
tim

m
t 

di
e 

Er
re

ic
hb

ar
ke

it 
vo

n 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

n,
 E

in
ka

uf
s-

 u
nd

 F
re

iz
ei

tm
ög

lic
hk

ei
te

n 
in

 h
oh

em
 

M
as

s 
di

e 
Le

be
ns

qu
al

itä
t a

n 
ei

ne
m

 S
ta

nd
or

t.

S
ch

ie
ne

:
D

ie
 in

te
rn

at
io

na
le

 A
nb

in
du

ng
 a

uf
 d

er
 S

ch
ie

ne
 w

ei
st

 in
 

R
ic

ht
un

g 
Ita

lie
n 

Q
ua

lit
ät

sp
ro

bl
em

e 
au

f. 
M

it 
de

r 
A

ufl
ös

un
g 

de
r 

C
is

al
pi

no
 A

G
 e

rg
ib

t s
ic

h 
pe

r 
E

nd
e 

20
09

 e
in

e 
ne

ue
 S

i-
tu

at
io

n.
 N

ac
h 

P
ar

is
 w

er
de

n 
vo

n 
S

B
B

 u
nd

 S
N

C
F 

di
e 

Ve
r-

bi
nd

un
ge

n 
vi

a 
B

as
el

 u
nd

 G
en

f f
av

or
is

ie
rt

, w
äh

re
nd

 d
ie

 
Ve

rb
in

du
ng

en
 d

ur
ch

 d
en

 J
ur

ab
og

en
 a

bg
eb

au
t w

er
de

n.

S
tr

as
se

:
D

ie
 B

au
ar

be
ite

n 
de

r 
A

16
 s

in
d 

au
f K

ur
s.

Lu
ft:

D
ie

 P
as

sa
gi

er
za

hl
en

 d
es

 R
eg

io
na

lfl
ug

ha
fe

ns
 B

er
n-

B
el

p 
si

nd
 

st
ab

il,
 li

eg
en

 a
lle

rd
in

gs
 d

eu
tli

ch
 ti

ef
er

 a
ls

 v
or

 1
0 

Ja
hr

en
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

S
ch

ie
ne

:
Fr

an
kr

ei
ch

: 
M

it 
de

r 
E

in
fü

hr
un

g 
vo

n 
TG

V-
Ve

rb
in

du
ng

en
 B

as
el

-P
ar

is
 

ve
rb

es
se

rn
 s

ic
h 

di
e 

Ve
rb

in
du

ng
en

 n
ac

h 
P

ar
is

 (m
it 

U
m

st
ei

ge
n 

in
 B

a-
se

l).
 A

uf
 d

en
 F

ah
rp

la
nw

ec
hs

el
 2

00
9 

hi
n 

w
ird

 e
in

e 
vo

n 
zw

ei
 T

G
V-

D
ire

kt
ve

rb
in

du
ng

en
 B

er
n-

P
ar

is
 a

bg
eb

au
t u

nd
 d

ur
ch

 Z
ub

rin
ge

rz
üg

e 
B

er
n-

Fr
as

ne
 e

rs
et

zt
. D

ie
 P

la
nu

ng
sa

rb
ei

te
n 

fü
r 

di
e 

W
ie

de
rin

be
tr

ie
b-

na
hm

e 
de

r 
Li

ni
e 

D
el

le
-B

el
fo

rt
 k

om
m

en
 v

or
an

, 
In

be
tr

ie
bn

ah
m

e 
vo

r-
au

ss
ic

ht
lic

h 
E

nd
e 

20
12

.

Ita
lie

n:
 A

ls
 F

ol
ge

 d
er

 R
ol

lm
at

er
ia

lp
ro

bl
em

e 
w

ur
de

 d
ie

 F
irm

a 
C

is
al

-
pi

no
 a

uf
ge

lö
st

 u
nd

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
ge

n 
S

ch
w

ei
z-

Ita
lie

n 
w

er
de

n 
se

it 
D

ez
em

be
r 

20
09

 v
on

 S
B

B
 u

nd
 F

S
 a

ng
eb

ot
en

. N
eu

 g
ib

t 
es

 n
ur

 d
re

i 
D

ire
kt

ve
rb

in
du

ng
en

.

D
eu

ts
ch

la
nd

: M
it 

de
m

 A
us

ba
u 

de
s 

B
ah

nh
of

s 
In

te
rla

ke
n 

zu
m

 V
ol

lk
no

-
te

n 
(F

ah
rp

la
nw

ec
hs

el
 2

00
8)

 v
er

rin
ge

rt
en

 s
ic

h 
di

e 
U

m
st

ei
ge

ze
ite

n 
in

 
di

e 
Ju

ng
fra

ur
eg

io
n.

 D
ie

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

IC
E

-V
er

bi
nd

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 

In
te

rla
ke

n 
un

d 
D

eu
ts

ch
la

nd
 v

er
ke

hr
en

 r
un

d 
al

le
 z

w
ei

 S
tu

nd
en

.

S
tr

as
se

:
D

ie
 F

er
tig

st
el

lu
ng

 d
er

 A
16

 is
t i

m
 G

an
ge

.

Vo
lls

tä
nd

ig
e 

E
rö

ffn
un

g 
de

r A
16

 B
ie

l -
 G

re
nz

e 
Fr

an
kr

ei
ch

 v
or

au
ss

ic
ht

-
lic

h 
im

 J
ah

r 
20

17
. D

er
 A

5 
O

st
as

t i
st

 im
 B

au
. E

r 
w

ird
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

h 
im

 J
ah

r 
20

16
 e

rö
ffn

et
.

Lu
ft:

Im
 J

ah
r 

20
09

 v
er

fü
gt

 B
er

n-
B

el
p 

üb
er

 L
in

ie
nfl

ug
ve

rb
in

du
ng

en
 n

ac
h 

M
ün

ch
en

 u
nd

 P
ar

is
.

In
te

rn
at

io
na

le
r 

Ve
rk

eh
r:

 E
in

sa
tz

 f
ür

 v
er

be
ss

er
te

 A
nb

in
du

ng
 a

n 
Fr

an
kr

ei
ch

 in
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

n 
K

an
to

ne
n 

N
eu

en
bu

rg
 (V

er
-

bi
nd

un
g 

vi
a 

P
on

ta
rli

er
) u

nd
 J

ur
a 

(V
er

bi
nd

un
g 

vi
a 

D
el

le
) i

m
 R

ah
m

en
 

la
uf

en
de

r P
ro

je
kt

e 
un

d 
K

on
ta

kt
e 

m
it 

de
n 

B
ah

nu
nt

er
ne

hm
un

ge
n.

D
au

er
au

fg
ab

e.
 W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, 
so

w
ei

t 
nö

tig
: 

G
e-

sc
hä

fts
be

ric
ht

 B
V

E

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 73
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

20
«E

in
bi

nd
un

g 
in

 d
en

 n
at

io
na

le
n 

S
ch

ie
ne

nv
er

ke
hr

 v
er

be
ss

er
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
sc

ha
ffe

n 
zu

r 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 n

at
io

na
le

n 
E

r-
re

ic
hb

ar
ke

it 
au

f 
de

r 
S

ch
ie

ne
. 

D
ie

 E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t 

im
 B

er
ei

ch
 ö

V
 

ka
nn

 –
 w

ie
 in

 M
as

sn
ah

m
e 

19
 b

es
ch

rie
be

n 
– 

nu
r v

er
be

ss
er

t w
er

-
de

n,
 w

en
n 

di
e 

no
tw

en
di

ge
n 

fin
an

zi
el

le
n 

M
itt

el
 d

az
u 

si
ch

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
kö

nn
en

.

D
ie

 E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t e

in
er

 R
eg

io
n 

fü
r G

üt
er

, D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

, A
rb

ei
t, 

K
ap

ita
l u

nd
 W

is
se

n 
is

t 
ei

n 
w

ic
ht

ig
er

 S
ta

nd
or

tfa
kt

or
. 

Ü
be

r 
ei

ne
n 

A
us

ba
u 

od
er

 e
in

e 
be

ss
er

e 
Ve

rk
nü

pf
un

g 
de

r 
Ve

rk
eh

rs
an

ge
bo

te
 

la
ss

en
 s

ic
h 

di
e 

K
os

te
n 

de
r R

au
m

üb
er

w
in

du
ng

 s
en

ke
n 

un
d 

da
m

it 
di

e 
Er

re
ic

hb
ar

ke
it 

ve
rb

es
se

rn
. D

ie
s 

fü
hr

t z
u 

ei
ne

r 
Ve

rg
rö

ss
er

un
g 

de
r M

ar
kt

ge
bi

et
e,

 e
in

er
 b

es
se

re
n 

Er
sc

hl
ie

ss
un

g 
vo

n 
R

es
so

ur
ce

n 
un

d 
er

m
ög

lic
ht

 fl
ex

ib
le

re
 P

ro
du

kt
io

ns
pr

oz
es

se
. A

uc
h 

fü
r d

ie
 v

er
-

sc
hi

ed
en

en
 B

ev
öl

ke
ru

ng
sg

ru
pp

en
 b

es
tim

m
t 

di
e 

Er
re

ic
hb

ar
ke

it 
vo

n 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

n,
 E

in
ka

uf
s-

 u
nd

 F
re

iz
ei

tm
ög

lic
hk

ei
te

n 
in

 h
oh

em
 

M
as

s 
di

e 
Le

be
ns

qu
al

itä
t a

n 
ei

ne
m

 S
ta

nd
or

t.

D
ie

 e
rw

äh
nt

en
 M

as
sn

ah
m

en
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 Z
E

B
G

 a
uf

 B
un

-
de

se
be

ne
 u

nd
 d

ie
 P

rü
fu

ng
 w

ei
te

re
r 

A
nl

ie
ge

n 
de

s 
K

an
to

ns
 B

er
n 

tr
ag

en
 m

itt
el

fri
st

ig
 z

u 
ei

ne
r 

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
er

 n
at

io
na

le
n 

E
in

bi
n-

du
ng

 b
ei

.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

A
m

 1
.9

.2
00

9 
tr

at
 d

as
 B

un
de

sg
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 z
uk

ün
fti

ge
 E

nt
-

w
ic

kl
un

g 
de

r 
B

ah
ni

nf
ra

st
ru

kt
ur

 (Z
E

B
G

) i
n 

K
ra

ft.
 D

ar
in

 s
in

d 
un

te
r 

an
de

re
m

 fo
lg

en
de

 M
as

sn
ah

m
en

 v
or

ge
se

he
n:

- 
Le

is
tu

ng
ss

te
ig

er
un

g 
B

er
n-

Th
un

-I
nt

er
la

ke
n 

so
w

ie
 L

au
sa

nn
e-

B
er

n 
un

d 
La

us
an

ne
-B

ie
l-O

lte
n

- 
R

au
m

 B
er

n:
 E

nt
fle

ch
tu

ng
 W

yl
er

fe
ld

, K
ap

az
itä

ts
au

sb
au

 K
no

te
n 

B
er

n

- 
M

as
sn

ah
m

en
 z

u 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
er

 B
ah

ns
tr

om
ve

rs
or

gu
ng

 
un

d 
Lä

rm
sc

hu
tz

m
as

sn
ah

m
en

 a
uf

 d
er

 L
öt

sc
hb

er
ga

ch
se

Le
id

er
 w

ur
d

en
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
so

p
tio

ne
n 

zu
m

 J
ur

as
üd

fu
ss

 
(L

ig
er

zt
un

ne
l) 

un
d 

zu
m

 L
öt

sc
hb

er
g-

B
as

is
tu

nn
el

 n
ic

ht
 in

s 
P

ro
je

kt
 

au
fg

en
om

m
en

. D
ie

se
 In

fra
st

ru
kt

ur
au

sb
au

te
n 

w
er

de
n 

im
 R

ah
m

en
 

de
s 

N
ac

hf
ol

ge
pr

oj
ek

ts
 B

ah
n 

20
30

 g
ep

rü
ft.

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
K

an
to

ns
 B

er
n 

(in
 A

bs
tim

m
un

g 
m

it 
de

n 
Ve

r-
ke

hr
sd

ire
kt

or
en

ko
nf

er
en

ze
n 

de
r W

es
ts

ch
w

ei
z 

un
d 

de
r N

or
dw

es
t-

sc
hw

ei
z)

 im
 R

ah
m

en
 V

er
ne

hm
la

ss
un

g 
de

s 
B

un
de

sr
at

es
 z

u 
B

ah
n 

20
30

 (A
nf

an
g 

20
10

).

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: i

m
 R

ah
m

en
 d

es
 A

ng
eb

ot
sb

es
ch

lu
ss

es
 

öf
fe

nt
lic

he
r 

Ve
rk

eh
r.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 74
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

21
«K

an
to

na
le

 R
au

m
pl

an
un

g 
st

är
ke

n 
– 

U
m

se
tz

un
g 

un
d 

B
ew

irt
-

sc
ha

ftu
ng

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ic

ht
pl

an
s»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 J
G

K
M

ita
rb

ei
t: 

al
le

 D
ire

kt
io

ne
n

Z
ie

le
K

on
ze

nt
ra

tio
n 

de
r K

rä
fte

 a
uf

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

E
rfo

lg
 v

er
sp

re
ch

en
-

de
 G

eb
ie

te
; F

ör
de

ru
ng

 d
er

 re
gi

on
al

en
 S

tä
rk

en
; w

irk
un

gs
or

ie
nt

ie
r-

te
r 

M
itt

el
ei

ns
at

z.
 D

ie
 im

 k
an

to
na

le
n 

R
ic

ht
pl

an
 f

es
tg

el
eg

te
 Z

en
t-

ra
lit

ät
ss

tr
uk

tu
r 

m
it 

Ze
nt

re
n 

un
d 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
ac

hs
en

 u
nt

er
st

üt
zt

 
ei

ne
n 

ko
nz

en
tr

ie
rt

en
 M

itt
el

ei
ns

at
z.

S
tr

at
eg

is
ch

e 
Fr

ag
en

 e
rh

al
te

n 
in

 d
er

 R
au

m
pl

an
un

g 
ei

n 
gr

ös
se

re
s 

G
ew

ic
ht

. 
G

ru
nd

sä
tz

lic
he

, 
lä

ng
er

fr
is

tig
e 

so
w

ie
 a

m
 G

em
ei

nw
oh

l 
or

ie
nt

ie
rt

e 
A

nl
ie

ge
n 

kö
nn

en
 s

ic
h 

be
ss

er
 d

ur
ch

se
tz

en
 u

nd
 e

rm
ög

-
lic

he
n 

ei
ne

 g
em

ei
nd

eü
be

rg
re

ife
nd

e 
P

la
nu

ng
.

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 R

ic
ht

pl
an

s 
is

t a
uf

 K
ur

s.

B
ei

m
 R

ic
ht

pl
an

co
nt

ro
llin

g 
20

10
 (

ve
rb

un
de

n 
m

it 
de

m
 R

au
m

pl
a-

nu
ng

sb
er

ic
ht

 2
01

0)
 w

er
de

n 
um

fa
ss

en
de

re
 A

np
as

su
ng

en
 e

rw
ar

te
t.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
ie

 R
ic

ht
pl

an
an

pa
ss

un
ge

n 
20

08
 w

ur
de

n 
du

rc
h 

de
n 

R
eg

ie
ru

ng
s-

ra
t 

im
 A

pr
il 

20
09

 b
es

ch
lo

ss
en

. 
E

s 
ha

nd
el

te
 s

ic
h 

da
be

i n
ur

 u
m

 
m

ar
gi

na
le

 Ä
nd

er
un

ge
n 

ei
nz

el
ne

r 
M

as
sn

ah
m

en
bl

ät
te

r.

D
au

er
au

fg
ab

e

D
as

 R
ic

ht
pl

an
co

nt
ro

llin
g 

20
10

 is
t i

n 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 J

G
K

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 75
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

22
«E

nt
w

ic
kl

un
gs

sc
hw

er
pu

nk
te

 (E
S

P
) –

 a
tt

ra
kt

iv
e 

S
ta

nd
or

te
 fü

r 
W

oh
ne

n 
un

d 
A

rb
ei

te
n 

sc
ha

ffe
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 J
G

K
M

ita
rb

ei
t: 

B
V

E
, F

IN
, V

O
L

Z
ie

le
A

tt
ra

kt
iv

e 
S

ta
nd

or
te

 fü
r 

W
oh

ne
n 

un
d 

A
rb

ei
te

n 
an

 z
en

tr
al

en
, g

ut
 

m
it 

de
m

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
r 

er
sc

hl
os

se
ne

n 
La

ge
n 

sc
ha

ffe
n.

M
it 

En
tw

ic
kl

un
gs

sc
hw

er
pu

nk
te

n 
w

ird
 e

in
er

se
its

 d
ie

 A
bs

tim
m

un
g 

zw
is

ch
en

 S
ie

dl
un

gs
- 

un
d 

Ve
rk

eh
rs

en
tw

ic
kl

un
g 

ve
rb

es
se

rt
 u

nd
 

ei
ne

 n
ac

hh
al

tig
e 

un
d 

ko
st

en
gü

ns
tig

e 
rä

um
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

K
an

to
ns

 u
nt

er
st

üt
zt

. A
nd

er
er

se
its

 w
ird

 d
am

it 
ei

n 
B

ei
tr

ag
 z

ur
 F

ör
-

de
ru

ng
 d

es
 W

oh
ns

ta
nd

or
ts

 K
an

to
n 

B
er

n 
ge

le
is

te
t.

E
S

P
-W

irt
sc

ha
ft:

 E
s 

w
ird

 im
m

er
 s

ch
w

ie
rig

er
, g

ee
ig

ne
te

 n
eu

e 
Fl

ä-
ch

en
 z

u 
fin

de
n.

 G
rü

nd
e:

- 
N

ic
ht

 g
en

üg
en

de
 In

fra
st

ru
kt

ur
 u

nd
 d

af
ür

 fe
hl

en
de

 M
itt

el

- 
Fe

hl
en

de
 B

er
ei

ts
ch

af
t d

er
 G

em
ei

nd
en

, W
id

er
st

an
d 

de
r a

ns
äs

-
si

ge
n 

B
ev

öl
ke

ru
ng

ES
P

-A
rb

ei
te

n:
 D

ie
 A

rb
ei

te
n 

la
uf

en
, d

as
 E

rg
eb

ni
s 

is
t n

oc
h 

un
ge

w
is

s.

E
S

P
-W

oh
ne

n:
 A

uf
 K

ur
s;

 g
ut

es
 E

ch
o 

be
i G

em
ei

nd
en

 u
nd

 M
ed

ie
n.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

E
S

P
-W

irt
sc

ha
ft:

 D
er

 6
. 

Zw
is

ch
en

be
ric

ht
 2

00
8 

zu
m

 E
S

P
-P

ro
-

gr
am

m
 z

ie
ht

 fo
lg

en
de

s 
Fa

zi
t: 

D
as

 E
S

P
-P

ro
gr

am
m

 is
t a

uf
 K

ur
s.

E
S

P
-A

rb
ei

te
n:

 D
ie

 E
va

lu
at

io
n 

ne
ue

r 
S

ta
nd

or
te

 a
ls

 E
rs

at
z 

fü
r 

be
-

re
its

 re
al

is
ie

rt
e 

S
ta

nd
or

te
 is

t i
n 

A
rb

ei
t: 

Le
ng

na
u 

un
d 

Tr
am

el
an

 a
ls

 
ne

ue
 S

ta
nd

or
te

 a
uf

ge
no

m
m

en
, E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 E

S
P

 N
ie

de
rb

ip
p 

un
d 

O
be

rb
ip

p 
so

w
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
ei

ne
s 

E
S

P
 im

 R
au

m
 A

us
fa

hr
t 

K
irc

hb
er

g 
si

nd
 im

 G
an

g.

E
S

P
-W

oh
ne

n:
 L

an
ci

er
un

g 
de

s 
W

et
tb

ew
er

bs
 im

 J
un

i 2
00

7;
 e

rs
te

 
Ju

rie
ru

ng
 2

00
7:

 4
 P

ro
je

kt
e 

pr
äm

ie
rt

, 
zw

ei
te

 J
ur

ie
ru

ng
 2

00
8:

 2
 

P
ro

je
kt

e 
pr

äm
ie

rt
.

E
S

P
-W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

E
S

P
-A

rb
ei

te
n:

 W
ei

te
rfü

hr
un

g 
de

r 
A

rb
ei

te
n,

 
nä

ch
st

er
 C

on
tr

ol
lin

gb
er

ic
ht

 2
01

2.

    E
S

P
-W

oh
ne

n:
 J

äh
rli

ch
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
W

et
tb

ew
er

be
s 

bi
s 

20
11

.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 J

G
K

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 76
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

23
«K

rä
fte

 k
on

ze
nt

rie
re

n 
– 

S
tr

at
eg

ie
 fü

r 
A

gg
lo

m
er

at
io

ne
n 

un
d 

re
gi

on
al

e 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
(S

A
R

Z)
»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 B
V

E
, E

R
Z,

 J
G

K
, V

O
L

M
ita

rb
ei

t: 
-

Z
ie

le
D

ie
 re

gi
on

al
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

de
r 

G
em

ei
nd

en
 fö

rd
er

n 
un

d 
ve

r-
bi

nd
lic

h 
au

sg
es

ta
lte

n.

D
ie

 A
gg

lo
m

er
at

io
ne

n 
si

nd
 s

ch
w

ei
zw

ei
t 

un
d

 s
p

ez
ie

ll 
au

ch
 i

m
 

K
an

to
n 

B
er

n 
di

e 
W

ac
hs

tu
m

sm
ot

or
en

 d
er

 V
ol

ks
w

irt
sc

ha
ft.

 D
ie

 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n 
R

ef
or

m
en

 u
nd

 d
ie

 E
in

fü
hr

un
g 

de
s 

R
eg

io
na

lk
on

-
fe

re
nz

-M
od

el
ls

 fü
hr

en
 e

in
er

se
its

 z
u 

ef
fiz

ie
nt

er
en

 u
nd

 v
er

bi
nd

lic
he

n 
En

ts
ch

ei
dp

ro
ze

ss
en

 u
nd

 v
er

be
ss

er
n 

da
m

it 
di

e 
S

ta
nd

or
tg

un
st

. 
A

nd
er

er
se

its
 e

rla
ub

t 
d

as
 o

p
tim

ie
rt

e 
P

la
nu

ng
si

ns
tr

um
en

ta
riu

m
 

ei
ne

 b
es

se
re

 K
oo

rd
in

at
io

n 
vo

n 
S

ie
dl

un
gs

- 
un

d 
Ve

rk
eh

rs
pl

an
un

g,
 

w
om

it 
di

e 
Er

sc
hl

ie
ss

un
gs

qu
al

itä
t 

fü
r 

W
oh

ne
n 

un
d 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
 

ve
rb

es
se

rt
 w

er
de

n 
ka

nn
. D

ie
 re

gi
on

al
e 

R
ic

ht
pl

an
un

g 
ka

nn
 z

ud
em

 
in

 d
en

 s
ec

hs
 f

un
kt

io
na

le
n 

W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

Le
be

ns
rä

um
en

 d
es

 
K

an
to

ns
 u

nd
 d

am
it 

in
 g

rö
ss

er
en

 P
er

im
et

er
n 

al
s 

he
ut

e 
er

ar
be

ite
t 

w
er

de
n.

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

vo
n 

S
A

R
Z 

ko
m

m
t g

ut
 v

or
an

. D
ie

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

un
te

r d
en

 G
em

ei
nd

en
 h

at
 s

ic
h 

se
hr

 g
ut

 a
ng

el
as

se
n 

un
d 

tr
äg

t e
rs

te
 

Fr
üc

ht
e 

in
 d

er
 E

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 re

gi
on

al
en

 G
es

am
tv

er
ke

hr
s-

 u
nd

 
S

ie
dl

un
gs

ko
nz

ep
te

 (
R

G
S

K
) 

un
d 

in
 w

ei
te

re
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
its

-
fe

ld
er

n.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

vo
n 

S
A

R
Z 

ge
st

al
te

t s
ic

h 
w

ie
 fo

lg
t:

A
n 

de
r 

ka
nt

on
al

en
 V

ol
ks

ab
st

im
m

un
g 

vo
m

 1
7.

6.
20

07
 w

ur
de

 d
ie

 
E

in
fü

hr
un

g 
de

r 
R

eg
io

na
lk

on
fe

re
nz

en
 a

ng
en

om
m

en
.

D
ie

 R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
 O

be
rla

nd
-O

st
 h

at
 a

m
 1

.7
.2

00
8 

ih
re

 T
ä-

tig
ke

it 
au

fg
en

om
m

en
.

D
ie

 A
bs

tim
m

un
g 

zu
r 

E
in

fü
hr

un
g 

de
r 

R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
 B

er
n-

M
itt

el
la

nd
 a

m
 1

7.
5.

20
09

 is
t p

os
iti

v 
au

sg
ef

al
le

n.
 D

ie
 R

eg
io

na
lk

on
-

fe
re

nz
 B

er
n-

M
itt

el
la

nd
 w

ird
 ih

re
 o

pe
ra

tiv
e 

Tä
tig

ke
it 

am
 1

.1
.2

01
0 

au
fn

eh
m

en
.

In
 T

hu
n-

O
be

rla
nd

 W
es

t 
un

d 
B

ie
l/B

ie
nn

e-
S

ee
la

nd
-J

ur
a 

B
er

no
is

 
si

nd
 d

ie
 V

or
be

re
itu

ng
sa

rb
ei

te
n 

im
 G

an
g;

 d
ie

 V
ol

ks
ab

st
im

m
un

ge
n 

si
nd

 fü
r 

20
10

 g
ep

la
nt

.

Im
 O

be
ra

ar
ga

u 
un

d 
im

 E
m

m
en

ta
l f

al
le

n 
20

10
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

e 
fü

r 
od

er
 g

eg
en

 d
ie

 In
an

gr
iff

na
hm

e 
de

r V
or

be
re

itu
ng

sa
rb

ei
te

n 
fü

r d
ie

 
B

ild
un

g 
ei

ne
r 

R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
.

D
er

 K
an

to
n 

un
te

rs
tü

tz
t 

w
ei

te
rh

in
 d

ie
 P

ro
ze

ss
e 

zu
r 

B
ild

un
g 

de
r 

R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
en

.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 J

G
K

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 77
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

24
«B

er
ne

r 
R

eg
io

ne
n 

st
är

ke
n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

B
V

E
, J

G
K

Z
ie

le
M

it 
za

hl
re

ic
he

n 
in

no
va

tiv
en

, 
un

te
rn

eh
m

er
is

ch
en

 I
ni

tia
tiv

en
 u

nd
 

w
er

ts
ch

öp
fu

ng
so

rie
nt

ie
rt

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pr
oj

ek
te

n,
 d

ie
 in

 s
ec

hs
 

re
gi

on
al

en
 F

ör
de

rp
ro

gr
am

m
en

 e
ra

rb
ei

te
t w

er
de

n,
 le

is
te

t d
er

 lä
nd

-
lic

he
 R

au
m

 s
ei

ne
n 

B
ei

tr
ag

 z
ur

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
ge

sa
m

te
n 

K
an

to
ns

. D
a 

es
 s

ic
h 

um
 la

ng
fri

st
ig

e 
S

tr
uk

tu
rp

ol
iti

k 
zu

r 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t 

de
r 

R
eg

io
ne

n 
ha

nd
el

t, 
ha

be
n 

di
e 

Zi
el

e 
ei

ne
n 

Ze
ith

or
iz

on
t v

on
 4

 b
is

 8
 J

ah
re

n.

D
ie

 N
eu

e 
R

eg
io

na
lp

ol
iti

k 
(N

R
P

) i
st

 in
sb

es
on

de
re

 d
es

ha
lb

 w
ac

hs
-

tu
m

sr
el

ev
an

t, 
w

ei
l s

ie
 ü

be
r 

80
 %

 d
er

 K
an

to
ns

flä
ch

e 
m

it 
ei

ne
m

 
W

er
ts

ch
öp

fu
ng

sa
nt

ei
l v

on
 r

un
d 

60
 %

 e
rfa

ss
t.

D
ie

 R
ea

lis
ie

ru
ng

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

U
m

se
tz

un
gs

pr
og

ra
m

m
s 

N
R

P
 

is
t 

au
f 

K
ur

s.
 D

ie
 g

ep
la

nt
en

 A
kt

iv
itä

te
n 

w
ur

de
n 

re
al

is
ie

rt
. 

20
08

 
w

ur
de

n 
32

 P
ro

je
kt

e 
un

te
rs

tü
tz

t m
it 

ei
ne

m
 F

ör
de

rv
ol

um
en

 v
on

 4
5 

M
io

. F
ra

nk
en

, 2
00

9 
w

ar
en

 e
s 

37
 P

ro
je

kt
e.

 D
ie

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

P
ar

tn
er

or
ga

ni
sa

tio
ne

n 
in

 d
en

 R
eg

io
ne

n 
fü

r 
da

s 
R

eg
io

-
na

lm
an

ag
em

en
t h

at
 s

ic
h 

ei
ng

es
pi

el
t.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
as

 U
m

se
tz

un
gs

pr
og

ra
m

m
 2

00
8 

bi
s 

20
11

 d
es

 K
an

to
ns

 B
er

n 
zu

r N
eu

en
 R

eg
io

na
lp

ol
iti

k 
de

s 
B

un
de

s 
(k

an
to

na
le

s 
U

m
se

tz
un

gs
-

pr
og

ra
m

m
 N

R
P

) 
w

ur
de

 v
om

 S
E

C
O

 im
 A

pr
il 

20
08

 g
en

eh
m

ig
t. 

D
er

 K
an

to
n 

B
er

n 
ko

nz
en

tr
ie

rt
 s

ic
h 

da
rin

 a
uf

 d
ie

 s
tr

at
eg

is
ch

en
 

H
an

dl
un

gs
ac

hs
en

 T
ou

ris
m

us
, 

In
du

st
rie

, 
er

ne
ue

rb
ar

e 
E

ne
rg

ie
n,

 
R

ef
or

m
en

 s
ow

ie
 in

no
va

tiv
e 

A
ng

eb
ot

e.
 F

ür
 D

ar
le

he
n 

st
eh

en
 7

 M
io

. 
C

H
F/

pa
, f

ür
 P

ro
je

kt
-B

ei
tr

äg
e 

1.
2 

M
io

. C
H

F/
pa

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
. D

er
 

K
an

to
n 

er
br

in
gt

 e
in

e 
gl

ei
ch

w
er

tig
e 

Le
is

tu
ng

.

Fo
lg

en
de

 S
ch

rit
te

 s
te

he
n 

an
: W

ei
te

re
 U

m
se

tz
un

g 
de

s 
ka

nt
on

a-
le

n 
U

m
se

tz
un

gs
pr

og
ra

m
m

s 
N

R
P

 in
 d

en
 J

ah
re

n 
20

10
 u

nd
 2

01
1;

 
E

rn
eu

er
un

g 
de

r 
Le

is
tu

ng
sv

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
m

it 
de

n 
re

gi
on

al
en

 
P

ar
tn

er
or

ga
ni

sa
tio

ne
n 

20
10

/1
1,

 E
va

lu
at

io
n 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 U

m
-

se
tz

un
gs

pr
og

ra
m

m
s 

N
R

P
 z

uh
an

de
n 

de
s 

S
E

C
O

 im
 J

ah
r 

20
11

.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 78
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

25
«S

tr
uk

tu
re

nt
w

ic
kl

un
g 

in
 d

er
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft 

be
gl

ei
te

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
D

ie
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t d

er
 b

er
ni

sc
he

n 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft 

st
är

ke
n,

 
di

e 
Le

be
ns

gr
un

dl
ag

en
, d

ie
 L

eb
en

sg
em

ei
ns

ch
af

te
n 

so
w

ie
 d

ie
 tr

a-
di

tio
ne

lle
n 

K
ul

tu
rla

nd
sc

ha
fte

n 
la

ng
fri

st
ig

 e
rh

al
te

n.

D
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft 
er

ar
be

ite
t z

w
ar

 n
ur

 n
oc

h 
ei

ne
n 

kl
ei

ne
n 

Te
il d

er
 

W
er

ts
ch

öp
fu

ng
, i

m
 K

an
to

n 
B

er
n 

is
t 

di
es

er
 A

nt
ei

l a
be

r 
hö

he
r 

al
s 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z.

 V
on

 e
in

er
 v

er
be

ss
er

te
r W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t d

er
 

A
gr

ar
pr

od
uk

te
 k

an
n 

de
r K

an
to

n 
B

er
n 

so
m

it 
be

so
nd

er
s 

pr
ofi

tie
re

n.

D
ie

 A
us

ge
st

al
tu

ng
 d

er
 F

ör
de

rp
rio

rit
ät

en
 b

ew
irk

t, 
da

ss
 w

irt
sc

ha
ft-

lic
he

 u
nd

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 K
rit

er
ie

n 
be

i d
er

 B
eu

rt
ei

lu
ng

 v
on

 P
ro

je
kt

en
, 

di
e 

m
it 

öf
fe

nt
lic

he
n 

M
itt

el
n 

un
te

rs
tü

tz
t w

er
de

n 
so

lle
n,

 s
tä

rk
er

 g
e-

w
ic

ht
et

 w
er

de
n.

D
ie

 m
it 

de
r 

M
as

sn
ah

m
e 

25
 v

er
kn

üp
fte

n 
Zi

el
e 

si
nd

 l
an

gf
ris

tig
 

au
sg

er
ic

ht
et

 u
nd

 n
ac

h 
w

ie
 v

or
 a

kt
ue

ll.
 S

ie
 s

in
d 

au
ch

 v
on

 d
en

 
ag

ra
r-

 u
nd

 u
m

w
el

tp
ol

iti
sc

he
n 

R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

un
d 

de
r U

n-
te

rs
tü

tz
un

g 
de

s 
B

un
de

s 
ab

hä
ng

ig
. 

D
er

 k
an

to
na

le
 S

pi
el

ra
um

 is
t 

en
ts

pr
ec

he
nd

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
.

D
ie

 S
tr

uk
tu

re
nt

w
ic

kl
un

g 
(A

nz
ah

l B
et

rie
be

) 
im

 K
an

to
n 

B
er

n 
lie

gt
 

m
it 

-1
.1

 %
 im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 d
er

 J
ah

re
 2

00
4-

20
07

 t
ie

fe
r 

al
s 

im
 

D
ur

ch
sc

hn
itt

 d
er

 ü
br

ig
en

 S
ch

w
ei

z 
(-

1.
5 

%
).

Fa
zi

t: 
D

ie
 k

an
to

na
le

n 
Fö

rd
er

vo
rg

ab
en

 im
 S

in
ne

 d
er

 Z
ie

ls
et

zu
ng

en
 

de
r W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 w

ur
de

n 
w

ei
te

re
nt

w
ic

ke
lt;

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

be
i k

on
kr

et
en

 P
ro

je
kt

en
 is

t i
m

 G
an

g.
 D

ie
 W

irk
un

g 
is

t l
an

gf
ris

tig
.

D
ie

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 B

er
at

un
g 

is
t 

ve
rm

eh
rt

 a
uc

h 
m

it 
so

zi
al

en
 

Fo
lg

en
 d

er
 S

tr
uk

tu
re

nt
w

ic
kl

un
g 

ko
nf

ro
nt

ie
rt

 («
B

eg
le

itu
ng

»)
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Ju
ni

 2
00

7:
 S

tr
at

eg
ie

 S
tr

uk
tu

rv
er

be
ss

er
un

ge
n 

m
it 

S
to

ss
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

S
ch

w
er

pu
nk

te
n 

be
i d

er
 B

od
en

ve
rb

es
se

ru
ng

 u
nd

 im
 la

nd
w

irt
-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

H
oc

hb
au

 2
00

7-
20

10
.

O
kt

ob
er

 2
00

7:
 B

er
at

un
gs

st
ra

te
gi

e 
In

fo
ra

m
a 

20
08

-2
01

2.

A
nf

an
g 

20
08

: I
nk

ra
fts

et
zu

ng
 A

gr
ar

po
lit

ik
 2

01
1 

un
d 

N
FA

.

M
ai

 2
00

8:
 F

ör
de

rp
ro

gr
am

m
 V

er
gä

ru
ng

sa
nl

ag
en

 2
00

9-
20

12
.

M
ai

 2
00

8:
 E

in
be

zu
g 

de
r «

B
är

ne
r B

io
 B

ur
e»

 in
s 

R
eg

io
na

le
 A

bs
at

z-
fö

rd
er

un
gs

ko
nz

ep
t «

D
as

 B
es

te
 d

er
 R

eg
io

n»
 (V

er
ei

n 
D

B
R

).

A
ug

us
t 

20
09

: 
S

ta
rt

 6
-jä

hr
ig

es
 F

ör
de

rp
ro

gr
am

m
 B

od
en

 K
an

to
n 

B
er

n.

D
ez

em
be

r 
20

09
: K

om
m

un
ik

at
io

n 
LA

N
AT

-S
tr

at
eg

ie
 2

01
4

A
ng

es
ic

ht
s 

de
s 

dy
na

m
is

ch
en

 U
m

fe
ld

s,
 in

 d
er

 s
ic

h 
di

e 
ei

nh
ei

m
i-

sc
he

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft 
be

fin
de

t, 
is

t d
ie

se
 M

as
sn

ah
m

e 
al

s 
D

au
er

au
f-

ga
be

 e
in

zu
st

uf
en

. D
es

ha
lb

 h
at

 ih
re

 Z
ie

ls
et

zu
ng

 E
in

ga
ng

 g
ef

un
de

n 
in

 d
ie

 L
A

N
AT

-S
tr

at
eg

ie
 2

01
4.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 79
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

26
«P

ro
fil

 fü
r 

de
n 

K
an

to
n 

B
er

n 
sc

ha
ffe

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

al
le

 D
ire

kt
io

ne
n 

un
d 

S
TA

Z
ie

le
D

en
 K

an
to

n 
B

er
n 

al
s 

M
ar

ke
 m

it 
at

tr
ak

tiv
en

 In
ha

lte
n 

po
si

tio
ni

er
en

.

D
en

 K
an

to
n 

B
er

n 
du

rc
h 

ge
zi

el
te

 M
ar

ke
tin

g-
 u

nd
 K

om
m

un
ik

at
i-

on
sm

as
sn

ah
m

en
 b

ei
 s

ei
ne

n 
B

ew
oh

ne
rn

, 
de

r 
sc

hw
ei

ze
ris

ch
en

 
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

so
w

ie
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 I
nt

er
es

se
nt

en
 a

ls
 a

tt
ra

kt
iv

e 
R

eg
io

n 
po

si
tio

ni
er

en
. M

eh
r 

A
tt

ra
kt

iv
itä

t b
rin

gt
 u

.a
. m

eh
r 

A
ns

ie
d-

lu
ng

en
 v

on
 n

at
ür

lic
he

n 
un

d 
ju

ris
tis

ch
en

 P
er

so
ne

n 
un

d 
da

m
it 

m
eh

r 
W

irt
sc

ha
fts

w
ac

hs
tu

m
.

M
it 

de
r I

m
ag

es
tu

di
e 

un
d 

de
m

 S
ol

l-P
ro

fil
 li

eg
t e

in
e 

fu
nd

ie
rt

e 
A

us
-

se
ns

ic
ht

 z
um

 K
an

to
n 

B
er

n 
vo

r. 
D

ie
 G

ru
nd

la
ge

n 
fü

r d
as

 S
ol

l-P
ro

fil
 

si
nd

 e
ra

rb
ei

te
t. 

D
ie

 N
ot

w
en

di
gk

ei
t, 

da
ra

n 
w

ei
te

r 
zu

 a
rb

ei
te

n,
 is

t 
na

ch
 w

ie
 v

or
 g

eg
eb

en
. D

er
 A

uf
ba

u 
ei

ne
r 

C
or

po
ra

te
 Id

en
tit

y 
be

-
nö

tig
t a

be
r e

nt
sp

re
ch

en
de

 fi
na

nz
ie

lle
 u

nd
 p

er
so

ne
lle

 R
es

so
ur

ce
n,

 
di

e 
im

 h
eu

tig
en

 Z
ei

tp
un

kt
 n

ic
ht

 v
or

ha
nd

en
 s

in
d.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
as

 In
st

itu
t f

ür
 M

ar
ke

tin
g 

un
d 

U
nt

er
ne

hm
en

sf
üh

ru
ng

 d
er

 U
ni

ve
r-

si
tä

t B
er

n 
ha

t 2
00

8 
ei

ne
 Im

ag
es

tu
di

e 
zu

m
 K

an
to

n 
B

er
n 

du
rc

hg
e-

fü
hr

t, 
ei

ne
 A

na
ly

se
 d

er
 S

tä
rk

en
 u

nd
 S

ch
w

äc
he

n 
ab

ge
ge

be
n 

un
d 

ei
n 

S
ol

l-P
ro

fil
 e

ra
rb

ei
te

t. 
P

ro
fil

ie
re

n 
ka

nn
 s

ic
h 

de
r 

K
an

to
n 

B
er

n 
üb

er
 s

ei
ne

 S
tä

rk
en

. 
E

in
 k

ün
fti

ge
s 

S
ol

l-P
ro

fil
 s

tü
tz

t 
si

ch
 a

uf
 d

ie
 

K
er

ne
ig

en
sc

ha
fte

n 
«e

ch
t»

, «
in

ta
kt

» 
un

d 
«v

er
ne

tz
t»

.

A
uf

 d
ie

se
r G

ru
nd

la
ge

 h
at

 d
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 g

rü
ne

s 
Li

ch
t g

eg
eb

en
 

fü
r d

re
i T

ei
lp

ro
je

kt
e 

zu
 d

en
 T

he
m

en
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sb

ild
, K

om
m

un
i-

ka
tio

n 
un

d 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

so
rie

nt
ie

ru
ng

. A
uf

gr
un

d 
vo

n 
ve

rä
nd

er
te

n 
fin

an
zi

el
le

n 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
al

s 
Fo

lg
e 

de
r 

W
irt

sc
ha

fts
kr

is
e 

w
ur

de
n 

di
e 

P
ro

je
kt

ar
be

ite
n 

im
 F

eb
ru

ar
 2

00
9 

vo
rlä

ufi
g 

si
st

ie
rt

.

Ei
ne

 N
eu

be
ur

te
ilu

ng
 u

nd
 e

in
 E

nt
sc

he
id

 ü
be

r d
ie

 w
ei

te
re

n 
A

rb
ei

te
n 

er
fo

lg
en

 im
 L

au
fe

 d
es

 J
ah

re
s 

20
10

.
S

ta
tu

s 
/ 

W
ei

te
re

s 
Vo

rg
eh

en

H
an

dl
un

gs
fe

ld
 «

M
ar

ke
 K

an
to

n 
B

er
n»



Seite 80
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

27
«K

an
to

n 
B

er
n 

al
s 

W
oh

ns
ta

nd
or

t f
ör

de
rn

»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
A

kt
iv

es
 W

oh
ns

ta
nd

or
tm

ar
ke

tin
g 

be
tr

ei
be

n,
 u

m
 z

us
ät

zl
ic

he
 E

in
-

w
oh

ne
rin

ne
n 

un
d 

E
in

w
oh

ne
r 

fü
r 

de
n 

K
an

to
n 

B
er

n 
zu

 g
ew

in
ne

n.

D
ur

ch
 d

as
 M

ar
ke

tin
g 

w
ird

 d
as

 Im
ag

e 
de

s 
K

an
to

ns
 B

er
n 

al
s 

W
oh

n-
st

an
do

rt
 v

er
be

ss
er

t u
nd

 d
ie

 W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 u

nd
 d

as
 S

te
ue

rs
ub

s-
tr

at
 d

ur
ch

 z
us

ät
zl

ic
he

 E
in

w
oh

ne
rin

ne
n 

un
d 

Ei
nw

oh
ne

r i
m

 K
an

to
n 

B
er

n 
er

hö
ht

.

D
ie

 g
ep

la
nt

en
 A

kt
iv

itä
te

n 
w

ur
de

n 
re

al
is

ie
rt

. 
D

ie
 b

es
te

he
nd

en
 

G
ru

nd
la

ge
n 

un
d 

N
et

zw
er

ke
 b

ild
en

 e
in

e 
gu

te
 B

as
is

 f
ür

 w
ei

te
re

 
K

oo
pe

ra
tio

ne
n 

un
d 

di
en

en
 d

er
 p

un
kt

ue
lle

n 
Im

ag
ep

fle
ge

.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

U
nt

er
 d

em
 T

ite
l «

W
oh

ne
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n»

 h
at

 d
ie

 k
an

to
na

le
 

W
irt

sc
ha

fts
fö

rd
er

un
g 

W
FB

 in
 d

en
 J

ah
re

n 
20

07
 b

is
 2

00
9 

fo
lg

en
de

 
A

kt
iv

itä
te

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
:

- 
A

uf
ba

u 
ei

ne
s 

K
on

ta
kt

ne
tz

es
 z

u 
Im

m
ob

ilie
n-

D
ie

ns
tle

is
te

rn

- 
A

uf
tr

itt
e 

an
 E

ig
en

he
im

m
es

se
n 

un
d 

E
ve

nt
s

- 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
r 

A
nl

au
fs

te
lle

- 
Te

st
im

on
ia

l-K
am

pa
gn

e 
in

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r S

ta
dt

 T
hu

n

- 
Le

is
tu

ng
sv

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
m

it 
re

gi
on

al
en

 P
ar

tn
er

or
ga

ni
sa

tio
ne

n

- 
A

uf
- 

un
d 

A
us

ba
u 

ei
ne

r 
In

te
rn

et
-S

ei
te

 (w
w

w
.b

e.
ch

/w
oh

ne
n)

.

A
uf

gr
un

d 
de

r 
fin

an
zi

el
le

n 
R

es
tr

ik
tio

ne
n 

im
 V

or
an

sc
hl

ag
 2

01
0 

w
er

de
n 

di
e 

Le
is

tu
ng

en
 g

es
tr

af
ft.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

www.vol.be.ch/site/wkb


Seite 81
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

28
«B

un
de

ss
ta

dt
 a

ls
 p

ol
iti

sc
he

s 
E

nt
sc

he
id

ze
nt

ru
m

 v
er

m
ar

kt
en

»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 V
O

L
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
D

ie
 V

or
te

ile
 d

es
 F

ak
to

rs
 P

ol
itz

en
tr

um
 a

uf
ze

ig
en

 u
nd

 U
nt

er
ne

hm
en

 
un

d 
O

rg
an

is
at

io
ne

n 
an

si
ed

el
n,

 d
ie

 a
ttr

ak
tiv

e 
un

d 
ve

rg
le

ic
hs

w
ei

se
 

kr
is

en
re

si
st

en
te

 A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
 s

ch
af

fe
n.

D
ie

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 O
rg

an
is

at
io

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
im

 U
m

fe
ld

 d
es

 
P

ol
itz

en
tr

um
s 

K
an

to
n 

B
er

n 
an

si
ed

el
n,

 s
ch

af
fe

n 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

.

D
as

 P
ol

itz
en

tr
um

 B
er

n 
be

zi
eh

t s
ic

h 
ni

ch
t a

uf
 d

en
 K

an
to

n 
al

s 
G

an
-

ze
s,

 s
on

de
rn

 a
uf

 d
ie

 S
ta

dt
 B

er
n 

un
d 

al
le

nf
al

ls
 a

uf
 d

ie
 u

m
lie

ge
nd

en
 

G
em

ei
nd

en
. 

D
es

ha
lb

 is
t 

de
r 

Le
ad

 d
er

 S
ta

dt
 B

er
n 

be
i d

ie
se

m
 

Th
em

a 
an

ge
ze

ig
t.

 D
ie

 E
rf

ah
ru

ng
en

 a
us

 d
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

S
ta

dt
-K

an
to

n 
w

er
de

n 
au

sg
ew

er
te

t.

M
it 

de
m

 P
ro

je
kt

 «
H

au
pt

st
ad

tre
gi

on
 S

ch
w

ei
z»

 e
rg

ib
t s

ic
h 

ei
ne

 n
eu

e 
A

us
ga

ng
sl

ag
e.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

er
fo

lg
t 

in
 e

ng
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

S
ta

dt
 

B
er

n.
 D

ie
 k

an
to

na
le

 W
irt

sc
ha

fts
fö

rd
er

un
g 

W
FB

 h
at

 m
it 

de
m

 W
irt

-
sc

ha
fts

am
t d

er
 S

ta
dt

 B
er

n 
ei

ne
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 L
ei

st
un

gs
ve

re
in

-
ba

ru
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
.

A
bs

ch
lu

ss
 e

in
er

 n
eu

en
 L

ei
st

un
gs

ve
re

in
ba

ru
ng

 m
it 

de
m

 W
irt

-
sc

ha
fts

am
t d

er
 S

ta
dt

 B
er

n 
fü

r 
20

10
.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 82
C

o
nt

ro
lli

ng
b

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

o
n 

20
07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

29
«E

U
R

O
 0

8 
– 

B
er

n 
w

irk
t W

un
de

r»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 P
O

M
, V

O
L

M
ita

rb
ei

t: 
B

V
E

Z
ie

le
D

ie
 E

U
R

O
 0

8 
al

s 
P

la
tt

fo
rm

 n
ut

ze
n 

fü
r d

ie
 P

rä
se

nt
at

io
n 

de
s 

K
an

-
to

ns
 B

er
n 

im
 In

- 
un

d 
A

us
la

nd
 a

ls
 a

tt
ra

kt
iv

e 
Fe

rie
nr

eg
io

n 
un

d 
id

e-
al

en
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
W

oh
ns

ta
nd

or
t.

Vo
n 

di
es

er
 P

ro
m

ot
io

n 
pr

ofi
tie

rt
 d

er
 T

ou
ris

m
us

-,
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
W

oh
ns

ta
nd

or
t K

an
to

n 
B

er
n.

D
ie

 E
U

R
O

 0
8 

w
ar

 e
in

 E
rfo

lg
 fü

r 
S

ta
dt

 u
nd

 K
an

to
n 

B
er

n.

D
er

 S
ch

lu
ss

be
ric

ht
 v

om
 2

1.
1.

20
09

 z
ie

ht
 f

ol
ge

nd
es

 F
az

it:
 «

D
ie

 
E

U
R

O
 2

00
8 

da
rf 

al
s 

gr
os

se
r E

rfo
lg

 fü
r d

ie
 S

ta
dt

 u
nd

 d
en

 K
an

to
n 

B
er

n 
ge

w
er

te
t w

er
de

n.
 D

ie
se

 E
in

sc
hä

tz
un

g 
w

ird
 n

ic
ht

 n
ur

 d
ur

ch
 

na
tio

na
le

 u
nd

 in
te

rn
at

io
na

le
 M

ed
ie

n 
so

w
ie

 B
es

uc
he

rin
ne

n 
un

d 
B

es
uc

he
r 

ge
te

ilt
, 

so
nd

er
n 

au
ch

 v
on

 d
er

 e
ig

en
en

 B
ev

öl
ke

ru
ng

. 
D

er
 S

ta
nd

or
t 

B
er

n 
ha

t 
m

it 
de

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

E
U

R
O

 2
00

8 
be

w
ie

se
n,

 d
as

s 
in

te
rn

at
io

na
le

 G
ro

ss
an

lä
ss

e 
du

rc
ha

us
 in

 e
in

en
 

ve
rn

ün
fti

ge
n 

fin
an

zi
el

le
n 

R
ah

m
en

 g
es

te
llt

 w
er

de
n,

 N
ac

hh
al

tig
-

ke
its

an
lie

ge
n 

re
sp

ek
tie

re
n 

un
d 

di
e 

ei
ge

ne
 B

ev
öl

ke
ru

ng
 b

eg
ei

st
er

n 
kö

nn
en

.»

D
ie

 Z
ie

ls
et

zu
ng

en
 w

ur
de

n 
er

re
ic

ht
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rg

eb
ni

ss
e

Ju
ni

 2
00

7:
 K

ic
k-

of
f a

uf
 d

em
 J

un
gf

ra
uj

oc
h.

9.
/1

3.
/1

7.
6.

20
08

: E
M

-V
or

ru
nd

en
sp

ie
le

 B
er

n.

W
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
w

ar
 d

ie
 E

U
R

O
 0

8 
ei

n 
Er

fo
lg

. S
ie

 tr
ug

 in
 d

er
 S

ch
w

ei
z 

0.
18

 %
 z

um
 B

IP
 2

00
8 

be
i; 

lä
ng

er
fri

st
ig

 u
nd

 in
 B

ez
ug

 a
uf

 N
ac

hh
al

-
tig

ke
it 

ka
nn

 n
ic

ht
 v

on
 m

es
sb

ar
en

 E
ffe

kt
en

 a
us

ge
ga

ng
en

 w
er

de
n.

 
G

es
am

ts
ch

w
ei

ze
ris

ch
 w

ur
de

 e
in

 G
es

am
tu

m
sa

tz
 v

on
 c

a.
 1

.5
 M

ia
. 

C
H

F 
un

d 
ei

ne
 B

ru
tt

ow
er

ts
ch

öp
fu

ng
 v

on
 8

70
 M

io
. 

C
H

F 
er

zi
el

t. 
D

ie
 6

.5
 M

io
. B

es
uc

he
r/

-in
ne

n,
 d

av
on

 1
.2

 M
io

. a
us

 d
em

 A
us

la
nd

, 
ha

be
n 

ru
nd

 3
00

 M
io

. C
H

F 
au

sg
eg

eb
en

. D
ie

 Z
ah

l d
er

 z
us

ät
zl

ic
h 

ge
ne

rie
rt

en
 H

ot
el

lo
gi

er
nä

ch
te

 la
g 

be
i 2

45
’0

00
 (v

on
 to

ta
l 8

65
’0

00
). 

In
 B

er
n 

ko
nn

te
n 

an
 S

te
lle

 d
er

 p
ro

gn
os

tiz
ie

rt
en

 6
00

’0
00

 e
tw

a 
93

0’
00

0 
Fa

ns
 b

eg
rü

ss
t w

er
de

n.

75
0 

M
ed

ie
ns

ch
af

fe
nd

e 
au

s 
al

le
r 

W
el

t a
kk

re
di

tie
rt

en
 s

ic
h 

im
 M

e-
di

en
ce

nt
er

. 
Im

 V
or

fe
ld

 d
er

 E
U

R
O

 0
8 

ka
m

en
 r

un
d 

22
0 

Jo
ur

na
-

lis
te

n 
au

s 
de

n 
G

as
tn

at
io

ne
n 

na
ch

 B
er

n.
 F

rü
ch

te
 t

ru
g 

au
ch

 d
ie

 
G

as
tg

eb
er

-K
am

pa
gn

e 
«W

el
co

m
e 

to
 B

er
n»

, w
el

ch
e 

um
 d

ie
 1

0’
00

0 
P

er
so

ne
n 

di
re

kt
 e

rr
ei

ch
te

: E
rn

te
n 

lie
ss

en
 s

ic
h 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 D

an
-

ke
sb

rie
fe

 v
on

 n
ie

de
rlä

nd
is

ch
en

 G
äs

te
n,

 v
or

w
ie

ge
nd

 p
os

iti
ve

 M
e-

di
en

be
ric

ht
er

st
at

tu
ng

en
 ü

be
r 

un
d 

au
s 

B
er

n 
us

w
.

D
ie

 M
as

sn
ah

m
e 

un
d 

da
m

it 
au

ch
 d

ie
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 s
in

d 
be

-
en

de
t.

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



Seite 83
A

nh
an

g
 1

: M
as

sn
ah

m
en

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07

M
as

sn
ah

m
e 

N
r. 

30
«K

ul
tu

r 
al

s 
S

ta
nd

or
tfa

kt
or

 p
os

iti
on

ie
re

n»

Fe
de

rfü
hr

un
g:

 E
R

Z
M

ita
rb

ei
t: 

-

Z
ie

le
D

ie
 k

ul
tu

re
lle

n 
S

tä
rk

en
 d

es
 K

an
to

ns
 B

er
n 

al
s 

S
ta

nd
or

tfa
kt

or
 p

o-
si

tio
ni

er
en

.

B
ei

sp
ie

le
 d

er
 le

tz
te

n 
Ja

hr
e 

au
s 

de
m

 In
- u

nd
 A

us
la

nd
 z

ei
ge

n,
 d

as
s 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
ei

 d
er

 S
uc

he
 n

ac
h 

ne
ue

n 
W

irt
sc

ha
fts

st
an

do
rt

en
 

ke
in

es
w

eg
s 

nu
r 

au
f 

de
n 

S
te

ue
rfu

ss
, 

au
f 

vo
rh

an
de

ne
 G

ew
er

be
-

ge
bi

et
e 

od
er

 a
uf

 g
ee

ig
ne

te
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
ac

ht
en

, 
so

nd
er

n 
fü

r 
ih

re
 A

ng
es

te
llt

en
 v

ie
lm

eh
r 

au
ch

 S
ta

nd
or

te
 m

it 
üb

er
ze

ug
en

de
n 

Er
le

bn
is

po
te

nz
ia

le
n 

in
 d

en
 B

er
ei

ch
en

 K
ul

tu
r, 

Fr
ei

ze
it,

 S
po

rt
 u

nd
 

B
ild

un
g 

su
ch

en
. W

irt
sc

ha
fts

un
te

rn
eh

m
en

 in
 e

in
er

 k
ul

tu
re

ll a
kt

iv
en

 
R

eg
io

n 
od

er
 S

ta
dt

 s
in

d 
ih

re
rs

ei
ts

 w
ie

de
ru

m
 a

tt
ra

kt
iv

e 
A

rb
ei

tg
e-

be
r 

fü
r 

M
ita

rb
ei

te
nd

e 
m

it 
gu

te
r 

A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
ho

he
n 

A
ns

pr
üc

he
n 

an
 e

in
 q

ua
lit

at
iv

 ü
be

rz
eu

ge
nd

es
 k

ul
tu

re
lle

s 
Fr

ei
ze

ita
ng

eb
ot

.

M
it 

de
r 

K
ul

tu
rs

tr
at

eg
ie

 fü
r 

de
n 

K
an

to
n 

B
er

n 
is

t d
as

 Z
ie

l e
rr

ei
ch

t. 
W

ei
te

re
 E

in
ze

lm
as

sn
ah

m
en

 s
in

d 
au

f K
ur

s.
B

eu
rt

ei
lu

ng

E
rg

eb
ni

ss
e

D
er

 G
ro

ss
e 

R
at

 h
at

 in
 d

er
 M

är
zs

es
si

on
 2

00
9 

di
e 

«K
ul

tu
rs

tr
at

eg
ie

 
fü

r d
en

 K
an

to
n 

B
er

n»
. E

ck
pu

nk
te

: K
ul

tu
rk

an
to

n 
B

er
n 

bi
et

et
 h

oh
e 

Le
be

ns
qu

al
itä

t, 
is

t e
in

 a
ttr

ak
tiv

er
 S

ta
nd

or
t u

nd
 b

es
itz

t g
es

ta
lte

nd
e 

K
ra

ft.

D
ie

 V
or

be
re

itu
ng

sa
rb

ei
te

n 
zu

r 
R

ev
is

io
n 

K
ul

tu
rfö

rd
er

un
gs

ge
se

tz
 

(K
FG

) 
si

nd
 a

ng
el

au
fe

n,
 w

ic
ht

ig
st

e 
In

ha
lte

: 
N

eu
de

fin
iti

on
 A

uf
ga

-
be

nt
ei

lu
ng

 z
w

is
ch

en
 K

an
to

n 
un

d 
G

em
ei

nd
en

; 
K

an
to

n 
fin

an
zi

er
t 

kü
nf

tig
 K

ul
tu

rin
st

itu
tio

ne
n 

al
le

in
, 

w
en

n 
fü

r 
S

ch
w

ei
z 

ei
nm

al
ig

es
 

A
ng

eb
ot

; 
gr

os
se

s 
(in

te
r)n

at
io

na
le

s 
P

ub
lik

um
 s

ow
ie

 B
ea

ch
tu

ng
 

in
 (i

nt
er

)n
at

io
na

le
n 

Fa
ch

kr
ei

se
n 

un
d 

M
ed

ie
n.

W
ei

te
re

 A
kt

iv
itä

te
n:

N
R

P
-P

ro
je

kt
 «

K
ul

To
ur

.B
E»

 (i
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

be
co

): 
B

es
se

re
 

P
os

iti
on

ie
ru

ng
 d

er
 M

us
ee

n 
un

d 
S

ch
lö

ss
er

 ru
nd

 u
m

 d
en

 T
hu

ne
r-

se
e 

zu
r 

S
te

ig
er

un
g 

de
r 

to
ur

is
tis

ch
en

 W
er

ts
ch

öp
fu

ng
.

Le
itf

ad
en

 fü
r d

ie
 A

ng
eb

ot
sg

es
ta

ltu
ng

 fü
r w

ei
te

re
 K

ul
tu

rin
st

itu
tio

-
ne

n 
im

 K
an

to
n 

B
er

n 
in

 E
ra

rb
ei

tu
ng

.

R
ev

is
io

n 
K

ul
tu

rfö
rd

er
un

gs
ge

se
tz

 (I
nk

ra
ftt

re
te

n:
 2

01
3)

.

Zu
rv

er
fü

gu
ng

st
el

lu
ng

 d
es

 L
ei

tfa
de

ns
 «

K
ul

To
ur

.B
E

» 
fü

r 
w

ei
te

re
 

K
ul

tu
rin

st
itu

tio
ne

n 
im

 K
an

to
n 

B
er

n 
(A

nf
an

g 
20

10
).

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

S
ta

tu
s 

/ 
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 84

A
nh

an
g 

2:
 H

an
dl

un
gs

fe
ld

er
 u

nd
 M

as
sn

ah
m

en
 z

u 
W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 2

00
4

1 
D

er
 s

ys
te

m
at

is
ch

e 
H

in
w

ei
s 

«W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 …

» 
be

de
ut

et
: D

ie
se

 e
rfo

lg
t s

ow
ei

t n
öt

ig
.

2 
D

ie
 m

it 
«C

B
 2

00
6»

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
te

n 
M

as
sn

ah
m

en
 w

ur
de

n 
au

s 
de

m
 «

C
on

tr
ol

lin
gb

er
ic

ht
 2

00
6 

zu
r 

W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 2
00

4 
un

d 
zu

r 
S

tr
at

eg
ie

 z
ur

 d
iff

er
en

zi
er

te
n 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s»

 
vo

m
 4

. A
pr

il 
20

07
 ü

be
rt

ra
ge

n.
 E

s 
w

ur
de

n 
ke

in
e 

w
ei

te
re

n 
A

bk
lä

ru
ng

en
 g

et
ro

ffe
n.

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

A
us

g
ab

en

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s1

U
m

se
tz

un
g 

de
r 

B
es

ch
lü

ss
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 s

tr
at

eg
is

ch
en

 A
uf

ga
be

nü
be

r-
pr

üf
un

g 
S

A
R

 u
nd

 S
A

R
-E

 m
it 

de
m

 Z
ie

l, 
de

n 
S

ta
at

sh
au

sh
al

t z
u 

en
tla

st
en

 u
nd

 
di

e 
S

ch
ul

de
n 

zu
 s

ta
bi

lis
ie

re
n

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

2

B
ew

er
tu

ng
 d

er
 In

ve
st

iti
on

sv
or

ha
be

n 
un

d 
P

rio
ris

ie
ru

ng
 a

us
 W

ac
hs

tu
m

so
pt

ik
In

 U
m

se
tz

un
g

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 P
ro

je
kt

s 
«M

itt
el

fri
st

ig
e 

In
ve

st
itio

ns
pl

an
un

g 
(M

IP
)»

 
V

gl
. a

uc
h 

M
as

sn
ah

m
e 

15
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

U
m

se
tz

un
g 

de
r i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 B

ud
ge

td
eb

at
te

 v
om

 G
ro

ss
en

 R
at

 ü
be

rw
ie

-
se

ne
n 

M
ot

io
ne

n 
un

d 
A

uf
tr

äg
e

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

S
te

ue
rn

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

S
ch

af
fu

ng
 d

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r s
te

ue
rli

ch
e 

E
nt

la
st

un
ge

n 
be

i d
en

 n
at

ür
-

lic
he

n 
P

er
so

ne
n 

na
ch

 e
rfo

lg
re

ic
he

m
 S

an
ie

ru
ng

sp
ro

ze
ss

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t
Te

ilr
ev

is
io

n 
de

s 
S

te
ue

rg
es

et
ze

s 
vo

m
 2

4.
 F

eb
ru

ar
 2

00
8.

 E
nt

la
st

et
 w

ur
de

n 
in

 
er

st
er

 L
in

ie
 F

am
ilie

n 
un

d 
de

r 
M

itt
el

st
an

d.

Ve
rz

ic
ht

 a
uf

 e
in

en
 G

eg
en

vo
rs

ch
la

g 
zu

r S
te

ue
rs

en
ku

ng
si

ni
tia

tiv
e

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)



Seite 85
A

nh
an

g
 2

: M
as

sn
ah

m
en

 W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 2
00

4

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

B
ild

un
g

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

R
äu

m
lic

he
 K

on
ze

nt
ra

tio
n 

de
r 

S
tu

di
en

an
ge

bo
te

 im
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h

U
m

ge
se

tz
t 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 L

ei
st

un
gs

ve
re

in
ba

ru
ng

 m
it 

de
r 

B
er

ne
r 

Fa
ch

-
ho

ch
sc

hu
le

 (2
00

9)
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
3 

de
r 

w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

A
us

bi
ld

un
gs

tr
an

sf
er

 z
w

is
ch

en
 U

ni
ve

rs
itä

t u
nd

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e

V
gl

. M
as

sn
ah

m
en

 2
 u

nd
 3

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

S
te

ue
ru

ng
 d

er
 In

st
itu

tio
ne

n 
de

r T
er

tiä
r-

 u
nd

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

 ü
be

r L
ei

st
un

gs
-

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 u

nd
 G

lo
ba

lb
ud

ge
t

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

Ve
rla

ge
ru

ng
 v

on
 T

ei
le

n 
de

r h
öh

er
en

 B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
(T

ec
hn

ik
er

sc
hu

le
n)

 a
n 

di
e 

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

O
pt

im
ie

ru
ng

 W
is

se
ns

tr
an

sf
er

 W
irt

sc
ha

ft-
B

ild
un

g-
Fo

rs
ch

un
g

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 M
as

sn
ah

m
en

 2
 u

nd
 4

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
s-

st
ra

te
gi

e 
ve

rs
io

n 
20

07

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

er
 In

te
rn

at
io

na
l S

ch
oo

l o
f B

er
ne

 (I
S

B
)

A
uf

tr
ag

 te
ilw

ei
se

 e
rr

ei
ch

t 
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
9 

de
r 

w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

B
ild

un
gs

st
ra

te
gi

e 
fü

r 
de

n 
K

an
to

n 
B

er
n

B
ild

un
gs

st
ra

te
gi

e 
20

05
 u

m
ge

se
tz

t; 
C

on
tr

ol
lin

gb
er

ic
ht

 2
00

9 
zu

r 
B

ild
un

gs
-

st
ra

te
gi

e:
 B

eh
an

dl
un

g 
in

 G
ro

ss
en

 R
at

 N
ov

em
be

rs
es

si
on

 2
00

9
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
te

rt
iä

re
n 

B
ild

un
g 

zu
m

 W
irt

sc
ha

fts
fa

kt
or

 u
nd

 z
um

 E
xp

or
t-

pr
od

uk
t

A
uf

 K
ur

s
U

m
se

tz
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 L
ei

st
un

gs
ve

re
in

ba
ru

ng
 m

it 
de

r 
U

ni
ve

rs
itä

t
(A

us
ar

be
itu

ng
 a

b 
20

10
)

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

3 
de

r 
w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

R
ol

le
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 K

an
to

ns
 in

 e
in

em
 W

is
se

ns
cl

us
te

r p
rü

fe
n 

– 
in

te
g-

rie
rt

 in
 M

as
sn

ah
m

e:
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r t

er
tiä

re
n 

B
ild

un
g 

zu
m

 W
irt

sc
ha

fts
fa

kt
or

 
un

d 
zu

m
 E

xp
or

tp
ro

du
kt

Le
hr

au
ftr

äg
e 

an
 U

ni
ve

rs
itä

t u
nd

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r K

ad
er

an
ge

hö
rig

e 
un

d 
S

pe
zi

al
is

te
n 

vo
n 

B
er

ne
r U

nt
er

ne
hm

en
 - 

in
te

gr
ie

rt
 in

 M
as

sn
ah

m
e:

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
te

rt
iä

re
n 

B
ild

un
g 

zu
m

 W
irt

sc
ha

fts
fa

kt
or

 u
nd

 z
um

 E
xp

or
tp

ro
du

kt

A
us

ba
u 

fa
m

ilie
ne

rg
än

ze
nd

e 
K

in
de

rb
et

re
uu

ng
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

6 
de

r 
w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

E
in

fü
hr

un
g 

vo
n 

B
lo

ck
ze

ite
n 

in
 d

er
 V

ol
ks

sc
hu

le
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 R

ev
is

io
n 

Vo
lk

ss
ch

ul
ge

se
tz

 (2
00

8)
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 86

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

Ve
rk

eh
r/

 In
fr

as
tr

uk
tu

r

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

R
ah

m
en

kr
ed

it 
öf

fe
nt

lic
he

r 
Ve

rk
eh

r
D

au
er

au
fg

ab
e 

(G
R

B
 a

lle
 4

 J
ah

re
)

A
ng

eb
ot

sb
es

ch
lu

ss
 ö

ffe
nt

lic
he

r 
Ve

rk
eh

r
D

au
er

au
fg

ab
e 

(G
R

B
 a

lle
 4

 J
ah

re
 )

B
ah

n 
20

00
, 1

. E
ta

pp
e

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

S
-B

ah
n 

B
er

n 
20

05
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

öV
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

B
er

n 
W

es
t

Tr
am

 B
er

n 
W

es
t i

m
 B

au
, I

nb
et

rie
bn

ah
m

e 
E

nd
e 

20
10

 g
ep

la
nt

 

S
tr

as
se

nb
au

pr
og

ra
m

m
S

ei
t 1

.1
.2

00
9 

is
t d

as
 n

eu
e 

S
tr

as
se

ng
es

et
z 

in
 K

ra
ft.

 In
 d

ie
se

m
 R

ah
m

en
 w

ird
 

da
s 

S
tr

as
se

nb
au

pr
og

ra
m

m
 d

ur
ch

 d
en

 S
tr

as
se

nn
et

zp
la

n 
ab

ge
lö

st
. I

m
 R

ah
-

m
en

 d
er

 Ü
be

rg
an

gs
ph

as
e 

w
ird

 2
01

0 
no

ch
 e

in
 le

tz
te

s 
S

tr
as

se
nb

au
pr

og
ra

m
m

 
er

st
el

lt.

U
m

se
tz

un
g 

G
es

am
tv

er
ke

hr
ss

tu
di

e 
A

gg
lo

m
er

at
io

n 
Th

un
B

yp
as

s 
Th

un
-N

or
d 

un
d 

w
ei

te
re

 M
as

sn
ah

m
en

 in
 P

ro
je

kt
ie

ru
ng

; S
tr

as
se

np
la

n-
ve

rfa
hr

en
 2

01
0,

 K
re

di
ta

nt
ra

g 
20

11
, B

au
be

gi
nn

 fr
üh

es
te

ns
 2

01
2

U
m

ge
st

al
tu

ng
 M

ur
te

ns
tr

as
se

, B
rü

nn
en

, B
er

n
A

bg
es

ch
lo

ss
en

W
an

kd
or

fp
la

tz
Im

 B
au

, F
er

tig
st

el
lu

ng
 fü

r 
O

kt
ob

er
 2

01
2 

ge
pl

an
t 

Fl
ug

ha
fe

ne
rs

ch
lie

ss
un

g 
B

er
n-

B
el

p
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 e

in
es

 g
ut

en
 L

in
ie

nfl
ug

an
ge

bo
te

s 
ab

 B
er

n-
B

el
p

20
09

: n
eu

e 
Ve

rb
in

du
ng

en
 n

ac
h 

P
ar

is
. 

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

19
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7 

A
ut

os
tr

as
se

na
ns

ch
lu

ss
 S

tu
de

n
Ei

n 
ge

ne
hm

ig
te

r S
tr

as
se

np
la

n 
lie

gt
 v

or
. I

m
 R

ah
m

en
 d

es
 N

et
zb

es
ch

lu
ss

es
 s

ol
l 

di
e 

T6
 a

n 
de

n 
B

un
d 

üb
er

ge
he

n.
 D

er
 E

nt
sc

he
id

, 
ob

 d
as

 P
ro

je
kt

 u
m

ge
se

tz
t 

w
er

de
n 

so
ll 

od
er

 n
ic

ht
, w

ird
 b

ei
m

 B
un

d 
lie

ge
n.

A
gg

lo
m

er
at

io
ns

pr
og

ra
m

m
e 

Ve
rk

eh
r +

 S
ie

dl
un

g:
 R

ea
lis

ie
ru

ng
 v

on
 M

as
sn

ah
-

m
en

 a
us

 d
en

 M
ob

ilit
ät

ss
tu

di
en

 d
er

 R
eg

io
ne

n 
B

er
n,

 B
ie

l, 
Th

un
 u

nd
 B

ur
gd

or
f 

E
nd

e 
20

07
 b

ei
m

 B
un

d 
ei

ng
er

ei
ch

t
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
17

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

H
G

V-
A

ns
ch

lü
ss

e:
 G

ut
e 

E
in

bi
nd

un
g 

de
s 

K
an

to
ns

 B
er

n 
in

 d
as

 s
ch

w
ei

ze
ris

ch
e 

un
d 

eu
ro

pä
is

ch
e 

H
oc

hl
ei

st
un

gs
ve

rk
eh

rs
ne

tz
R

os
sh

äu
se

rn
tu

nn
el

 (S
tr

ec
ke

 B
er

n-
N

eu
ch

ât
el

): 
B

au
be

gi
nn

 2
00

9,
 In

be
tr

ie
b-

na
hm

e 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

 2
01

4
V

gl
. M

as
sn

ah
m

en
 1

9 
un

d 
20

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7



Seite 87
A

nh
an

g
 2

: M
as

sn
ah

m
en

 W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 2
00

4

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

R
au

m
o

rd
nu

ng

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

K
an

to
na

le
r 

R
ic

ht
pl

an
 –

 U
m

se
tz

un
g

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

21
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 R
ic

ht
pl

an
co

nt
ro

llin
gs

 2
01

0
B

_0
1 

Ve
rk

eh
r, 

S
ie

dl
un

g 
un

d 
Lu

fth
yg

ie
ne

 a
bs

tim
m

en
 (F

ah
rle

is
tu

ng
sm

od
el

l)

B
_0

2 
E

rs
ch

lie
ss

un
gs

qu
al

itä
t 

im
 G

es
am

tv
er

ke
hr

 p
rü

fe
n 

un
d 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

s-
m

ec
ha

ni
sm

en
 a

np
as

se
n

C
_0

1 
Ze

nt
ra

lit
ät

ss
tr

uk
tu

r

C
_0

3 
Ze

nt
re

n-
 u

nd
 A

gg
lo

m
er

at
io

ns
po

lit
ik

 e
ra

rb
ei

te
n

C
_0

4 
K

an
to

na
le

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

te
 (E

S
P

) r
ea

lis
ie

re
n

F_
01

 R
eg

io
na

l d
iff

er
en

zi
er

te
 F

ör
de

rs
tr

at
eg

ie
n 

fü
r 

de
n 

lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

 e
nt

-
w

ic
ke

ln
: S

tr
at

eg
ie

 z
ur

 d
iff

er
en

zi
er

te
n 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

F_
03

 K
oo

rd
in

at
io

ns
ab

ko
m

m
en

 K
an

to
n 

– 
P

la
nu

ng
sr

eg
io

ne
n 

ab
sc

hl
ie

ss
en

H
_0

1 
D

ie
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 d
es

 R
ic

ht
pl

an
s 

un
d 

di
e 

K
oo

rd
in

at
io

n 
de

s 
ra

um
-

w
irk

sa
m

en
 H

an
de

ln
s 

si
ch

er
st

el
le

n

E
S

P
-I

de
e 

w
ei

te
re

nt
w

ic
ke

ln
:

E
S

P
-A

 (A
 =

 A
rb

ei
te

n)
 id

en
tifi

zi
er

en
, a

uf
ba

ue
n

E
S

P
-D

 (D
 =

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

) r
ea

lis
ie

re
n

E
S

P
-W

 (W
 =

 W
oh

ne
n)

 id
en

tifi
zi

er
en

, a
uf

ba
ue

n 

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

22
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 88

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

S
ta

nd
o

rt
p

ro
m

o
tio

n

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

W
ei

te
rfü

hr
un

g 
de

r P
ro

m
ot

io
ns

ak
tiv

itä
te

n 
de

r W
FB

 fü
r d

en
 W

irt
sc

ha
fts

st
an

d-
or

t K
an

to
n 

B
er

n 
in

 a
us

ge
w

äh
lte

n 
Zi

el
m

är
kt

en
U

m
se

tz
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
tä

tig
ke

it 
de

r 
W

FB
 

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: J

ah
re

sb
ila

nz
 d

er
 W

FB
, G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

«W
oh

ne
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n»

: P
ro

m
ot

io
n 

fü
r 

de
n 

W
oh

ns
ta

nd
or

t 
K

an
to

n 
B

er
n 

au
fb

au
en

Er
re

ic
ht

: R
ea

lis
ie

ru
ng

 e
in

er
 A

nl
au

fs
te

lle
 m

it 
In

te
rn

et
-A

uf
tri

tt 
(w

w
w

.b
e.

ch
/w

oh
ne

n)
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
27

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L

«B
er

n 
ha

t 
ei

n 
G

es
ic

ht
»:

 K
ey

 A
cc

ou
nt

 M
an

ag
em

en
t 

fü
r 

P
riv

at
pe

rs
on

en
 a

uf
-

ba
ue

n
Te

ilw
ei

se
 re

al
is

ie
rt

; v
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

27
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

Ve
rf

ah
re

n 
un

d
 V

o
rs

ch
ri

ft
en

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

K
A

M
–K

un
de

ns
ch

ni
tt

st
el

le
 U

nt
er

ne
hm

en
: r

eg
el

m
äs

si
ge

 K
un

de
nk

on
ta

kt
e 

D
au

er
au

ftr
ag

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

12
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

E
in

se
tz

un
g 

ei
ne

s 
«K

oo
rd

in
at

or
s 

U
nt

er
ne

hm
en

ss
te

ue
rn

» 
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

B
es

ch
le

un
ig

un
g 

vo
n 

Ve
rfa

hr
en

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

Te
ilr

ev
is

io
n 

de
s 

H
P

G
 (

G
es

et
z 

be
tr

ef
fe

nd
 d

ie
 H

an
dä

nd
er

un
gs

- 
un

d 
P

fa
nd

-
re

ch
ts

st
eu

er
n)

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 v
on

 S
tr

uk
tu

re
n 

un
d 

A
bl

äu
fe

n 
be

i H
an

de
ls

re
gi

st
er

- 
un

d 
G

ru
nd

-
bu

ch
äm

te
rn

R
ea

lis
ie

rt
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
B

ez
irk

sr
ef

or
m

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 J

G
K

O
pt

im
ie

ru
ng

 v
on

 k
om

pl
ex

en
 B

au
- 

un
d 

P
la

nu
ng

sv
er

fa
hr

en
Te

ilw
ei

se
 re

al
is

ie
rt

 u
nd

 u
m

ge
se

tz
t d

ur
ch

 d
as

 K
er

nt
ea

m
 G

ro
ss

pr
oj

ek
te

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

12
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

«S
on

nt
ag

sa
rb

ei
t 

er
m

ög
lic

he
n»

: 
In

te
rv

en
tio

n 
au

f 
B

un
de

se
be

ne
 z

ur
 Ö

ffn
un

g 
de

r 
ge

lte
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 f

ür
 S

on
nt

ag
sa

rb
ei

t 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

s 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

sc
hu

tz
es

A
bg

eb
ro

ch
en

 (C
B

 2
00

6)

E
in

fü
hr

un
g 

de
s 

A
nz

ei
ge

ve
rfa

hr
en

s 
an

 S
te

lle
 d

es
 B

ew
illi

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

im
 

B
au

ge
se

tz
Ve

rz
ic

ht
 (C

B
 2

00
6)

A
ng

le
ic

hu
ng

 d
er

 k
om

m
un

al
en

 B
au

vo
rs

ch
rif

te
n

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

21
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7



Seite 89
A

nh
an

g
 2

: M
as

sn
ah

m
en

 W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 2
00

4

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

A
rb

ei
ts

m
ar

kt

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

U
m

se
tz

un
g 

de
s 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
ge

se
tz

es
D

au
er

au
fg

ab
e;

 T
ei

lre
vi

si
on

 d
es

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
ge

se
tz

es
 u

nd
 I

nk
ra

fts
et

zu
ng

 
1.

1.
20

10
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

be
ric

ht
 b

ec
o 

(jä
hr

lic
h)

, 
G

es
ch

äf
ts

-
be

ric
ht

 V
O

L

Ü
be

rg
än

ge
 in

 d
en

 B
er

uf
sb

io
gr

afi
en

 o
pt

im
ie

re
n 

du
rc

h 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 P
i-

lo
tp

ro
je

kt
en

E
rr

ei
ch

t. 
A

lle
 z

w
ei

 J
ah

re
 P

ub
lik

at
io

n 
de

s 
Le

hr
st

el
le

nb
er

ic
ht

es
V

gl
. M

as
sn

ah
m

en
 7

 u
nd

 8
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

E
in

ze
lb

et
ri

eb
lic

he
 u

nd
 b

ra
nc

he
no

ri
en

tie
rt

e 
F

ö
rd

er
m

as
sn

ah
m

en

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

W
ei

te
rfü

hr
un

g 
de

r 
In

st
ru

m
en

te
 z

ur
 e

in
ze

lb
et

rie
bl

ic
he

n 
Fö

rd
er

un
g 

ge
m

äs
s 

W
irt

sc
ha

fts
fö

rd
er

un
gs

ge
se

tz
 u

nd
 B

er
ei

ts
te

llu
ng

 d
er

 n
ot

w
en

di
ge

n 
K

re
di

te
 

im
 b

is
he

rig
en

 R
ah

m
en

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

tä
tig

ke
it 

de
r 

W
FB

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: J

ah
re

sb
ila

nz
 d

er
 W

FB
, G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

R
ev

is
io

n 
de

s 
To

ur
is

m
us

fö
rd

er
un

gs
ge

se
tz

es
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 A

gr
ar

st
ra

te
gi

e 
de

s 
K

an
to

ns
 B

er
n

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

A
us

ric
ht

un
g 

«P
re

is
 d

es
 K

an
to

ns
 B

er
n»

 fü
r L

ei
st

un
ge

n 
vo

n 
N

eu
un

te
rn

eh
m

er
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n,

 d
ie

 a
n 

U
ni

ve
rs

itä
t o

de
r a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

 A
us

bi
ld

un
g 

ab
-

so
lv

ie
rt

 h
ab

en
 u

nd
 im

 K
an

to
n 

B
er

n 
tä

tig
 s

in
d 

– 
in

te
gr

ie
rt

 in
 M

as
sn

ah
m

e:
 E

nt
-

w
ic

kl
un

g 
de

r t
er

tiä
re

n 
B

ild
un

g 
zu

m
 W

irt
sc

ha
fts

fa
kt

or
 u

nd
 z

um
 E

xp
or

tp
ro

du
kt

A
bg

eb
ro

ch
en

 –
 a

uf
 U

m
se

tz
un

g 
w

ur
de

 v
er

zi
ch

te
t,

 d
a 

pr
iv

at
e 

S
tif

tu
ng

en
 

un
d 

Ve
re

in
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
A

ng
eb

ot
e 

ge
sc

ha
ffe

n 
ha

be
n:

 In
no

va
tio

ns
pr

ei
s 

Yp
so

m
ed

-S
tif

tu
ng

, B
ur

gd
or

fe
r 

In
no

va
tio

ns
pr

ei
s



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 90

H
an

d
lu

ng
sf

el
d

D
iv

er
se

M
as

sn
ah

m
en

S
ta

tu
s

R
eg

ie
ru

ng
sr

ef
or

m
E

rr
ei

ch
t:

 S
ch

lu
ss

be
ric

ht
 d

es
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

s 
an

 d
en

 G
ro

ss
en

 R
at

 v
om

 
27

.0
2.

20
08

P
ar

la
m

en
ts

re
fo

rm
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

R
ef

or
m

 d
ez

en
tr

al
e 

Ve
rw

al
tu

ng
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)
 

Zw
ei

te
 J

us
tiz

re
fo

rm
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

U
m

se
tz

un
g 

vo
n 

N
E

F 
(N

eu
e 

Ve
rw

al
tu

ng
sf

üh
ru

ng
) 

E
in

ge
fü

hr
t 1

.1
.2

00
5,

 D
au

er
au

fg
ab

e,
 E

va
lu

at
io

n 
bi

s 
20

13
 

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 F

IN

«B
er

n 
ha

t 
ei

n 
G

es
ic

ht
»:

 A
uf

ba
u 

ei
ne

s 
K

ey
 A

cc
ou

nt
 M

an
ag

em
en

ts
 f

ür
 d

ie
 

Zi
el

gr
up

pe
 «

w
oh

lh
ab

en
de

 N
eu

zu
zü

ge
r»

 
Te

ilw
ei

se
 re

al
is

ie
rt

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ro
m

ot
io

ns
ak

tiv
itä

te
n 

W
oh

ne
n 

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

27
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

«B
er

n 
in

te
rn

at
io

na
l»

: 
In

te
rn

at
io

na
lis

ie
ru

ng
 d

es
 S

ta
nd

or
te

s 
un

d 
de

r 
G

es
el

l-
sc

ha
ft 

fö
rd

er
n

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

«B
er

n 
al

s 
P

ol
itz

en
tr

um
»:

 N
äh

e 
zu

r 
B

un
de

sv
er

w
al

tu
ng

 a
ls

 K
on

ku
rr

en
zv

or
te

il 
nu

tz
en

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

28
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7



Seite 91
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

M
as

sn
ah

m
en

 B
er

ne
r J

ur
a

1 
D

ie
 N

um
m

er
ie

ru
ng

 u
nd

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 M
as

sn
ah

m
en

 w
ur

de
n 

au
s 

de
m

 «
C

on
tr

ol
lin

gb
er

ic
ht

 2
00

6 
zu

r 
W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 2

00
4 

un
d 

zu
r 

S
tr

at
eg

ie
 z

ur
 d

iff
er

en
zi

er
te

n 
S

tä
rk

un
g 

de
s 

lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

s»
 v

om
 4

. A
pr

il 
20

07
 ü

be
rt

ra
ge

n.

N
r.1  

6.
1

A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 B

lo
ch

Z
ie

l
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
rb

ei
te

n 
de

r 
«g

ro
up

e 
de

 r
éfl

ex
io

n»
 im

 B
er

ne
r 

Ju
ra

 u
nt

er
 

de
m

 V
or

si
tz

 v
on

 D
r. 

R
ol

f B
lo

ch
 w

ur
de

n 
zu

r 
S

tä
rk

un
g 

de
s 

B
er

ne
r 

Ju
ra

s 
al

s 
In

du
st

rie
st

an
do

rt
 2

1 
M

as
sn

ah
m

en
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
 (S

IA
M

S
 M

ou
tie

r, 
Te

ch
no

pa
rc

 S
t. 

Im
ie

r, 
E

sp
ac

e 
D

E
FI

 T
ra

m
e-

la
n)

, B
ild

un
g 

P
rä

zi
si

on
sc

lu
st

er
, w

ei
te

re
 P

ro
je

kt
e 

in
 N

R
P

 ü
be

rfü
hr

t 
(W

is
se

n-
st

ra
ns

fe
r, 

M
ik

ro
te

ch
ni

k,
 C

oa
ch

in
g 

K
M

U
).

S
ta

tu
s

N
r. 

6.
2

R
ea

lis
ie

ru
ng

 d
er

 A
16

D
ie

 A
16

 is
t a

ls
 w

ic
ht

ig
e 

Ve
rb

in
du

ng
 z

w
is

ch
en

 d
em

 M
itt

el
la

nd
, d

em
 B

er
ne

r 
Ju

ra
, 

de
m

 K
an

to
n 

Ju
ra

, 
de

r 
N

or
dw

es
ts

ch
w

ei
z 

un
d 

de
m

 R
au

m
 B

el
fo

rt
 in

 
Fr

an
kr

ei
ch

 p
la

nm
äs

si
g 

zu
 re

al
is

ie
re

n.
 G

ut
e 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

e 
si

nd
 s

eh
r w

ic
ht

ig
. 

D
ie

 R
ea

lis
ie

ru
ng

 is
t d

es
ha

lb
 r

as
ch

 v
or

an
zu

tr
ei

be
n.

M
ou

tie
r 

N
or

d-
K

an
to

ns
gr

en
ze

 B
E

/J
U

: s
ei

t 1
.1

2.
20

07
 in

 B
et

rie
b

M
ou

tie
r 

N
or

d-
M

ou
tie

r 
S

üd
: E

rö
ffn

un
g 

E
nd

e 
20

11
M

ou
tie

r 
S

üd
-C

ou
rt

: E
rö

ffn
un

g 
E

nd
e 

20
12

C
ou

rt
-L

ov
er

es
se

: E
rö

ffn
un

g 
S

om
m

er
 2

01
7

Lo
ve

re
ss

e-
Ta

va
nn

es
: E

rö
ffn

un
g 

E
nd

e 
20

12

N
r. 

6.
3

Ve
rb

in
du

ng
 R

en
an

-L
es

 C
on

ve
rs

E
in

e 
gu

te
 A

nb
in

du
ng

 d
es

 S
t.

-I
m

m
er

-T
al

s 
an

 d
en

 R
au

m
 N

eu
en

bu
rg

-L
a 

C
ha

ux
-d

e-
Fo

nd
s 

is
t v

on
 B

ed
eu

tu
ng

 fü
r 

di
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g.

P
ro

je
kt

 z
ur

üc
kg

es
te

llt
, s

ta
tt

de
ss

en
 lä

uf
t e

in
e 

Zw
ec

km
äs

si
gk

ei
ts

be
ur

te
ilu

ng
 

fü
r d

ie
 O

st
um

fa
hr

un
g 

vo
n 

La
 C

ha
ux

-d
e-

Fo
nd

s 
(F

ed
er

fü
hr

un
g 

K
an

to
n 

N
eu

-
en

bu
rg

, M
ita

rb
ei

t d
er

 K
an

to
ne

 B
er

n 
un

d 
Ju

ra
).

N
r. 

6.
4

P
ar

c 
ré

gi
on

al
 C

ha
ss

er
al

D
er

 P
ar

c 
ré

gi
on

al
 C

ha
ss

er
al

 (A
ss

oc
ia

tio
n)

 h
at

 s
ic

h 
be

i d
er

 lo
ka

le
n 

B
ev

öl
ke

-
ru

ng
 b

er
ei

ts
 g

ut
 e

ta
bl

ie
rt

 u
nd

 h
at

 in
 d

en
 v

er
ga

ng
en

en
 J

ah
re

n 
ei

n 
at

tr
ak

tiv
es

 
A

ng
eb

ot
 fü

r d
en

 B
es

uc
he

r g
es

ch
af

fe
n.

 D
er

 P
ar

c 
ré

gi
on

al
 C

ha
ss

er
al

 h
at

 fü
r 

di
e 

to
ur

is
tis

ch
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
R

eg
io

n 
ei

ne
n 

ho
he

n 
S

te
lle

nw
er

t.

Vo
m

 B
un

d 
al

s 
re

gi
on

al
er

 N
at

ur
pa

rk
 a

ne
rk

an
nt

, 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
 f

ür
 d

ie
 S

ta
rt

-
ph

as
e 

si
ch

er
ge

st
el

lt.

N
r. 

6.
5

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 T

ou
ris

m
us

de
st

in
at

io
n 

W
at

ch
 V

al
le

y

W
at

ch
 V

al
le

y 
ni

m
m

t 
vi

er
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

A
uf

ga
be

n 
w

ah
r:

 M
ar

ke
, 

M
ar

ke
tin

g-
or

ga
ni

sa
tio

n,
 P

ro
je

kt
le

itu
ng

, 
vo

n 
S

ch
w

ei
z 

To
ur

is
m

us
 a

ne
rk

an
nt

e 
R

eg
io

n.
 

D
ie

 K
on

so
lid

ie
ru

ng
 u

nd
 W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
W

at
ch

 V
al

le
y 

is
t f

ür
 d

ie
 to

u-
ris

tis
ch

en
 O

rg
an

is
at

io
ne

n 
un

d 
Le

is
tu

ng
st

rä
ge

r 
im

 J
ur

ab
og

en
 u

na
bd

in
gb

ar
.

U
m

se
tz

un
g 

bz
w

. W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

er
fo

lg
t i

m
 R

ah
m

en
 N

R
P

-D
es

tin
at

io
ns

-
pr

oj
ek

t J
ur

a/
D

re
i-S

ee
n-

La
nd

; D
es

tin
at

io
ns

m
ar

ke
tin

gg
es

el
ls

ch
af

t g
eg

rü
nd

et
 

(2
00

8)
.



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 92

N
r. 

6.
6

Fö
rd

er
un

g 
ha

rm
on

is
ie

rt
er

 B
ez

ie
hu

ng
en

 z
w

is
ch

en
 d

er
 R

eg
io

n 
un

d 
de

n 
A

g-
gl

om
er

at
io

ne
n 

B
ie

l, 
La

 C
ha

ux
-d

e-
Fo

nd
s 

un
d 

D
el

ém
on

t

Z
ie

l
D

ie
 in

te
rk

an
to

na
le

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
is

ch
en

 d
en

 v
ie

r S
tä

dt
en

 u
nd

 A
gg

lo
-

m
er

at
io

ne
n 

is
t z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

P
la

tt
fo

rm
 g

es
ch

af
fe

n:
 R

és
ea

u 
de

s 
vi

lle
s 

de
 l’

ar
c 

ju
ra

ss
ie

n
Im

 A
uf

ba
u:

 R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
 B

ie
l-S

ee
la

nd
-B

er
ne

r 
Ju

ra
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
23

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

S
ta

tu
s

N
r. 

6.
7

Fö
rd

er
un

g 
er

ne
ue

rb
ar

er
 E

ne
rg

ie
n

Ei
ne

 In
fo

rm
at

io
ns

dr
eh

sc
he

ib
e 

fü
r a

lle
 k

an
to

na
le

n 
A

m
ts

st
el

le
n 

is
t a

uf
zu

ba
ue

n.
 

K
an

to
n 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 f

av
or

is
ie

re
n 

be
i e

ig
en

en
 P

ro
je

kt
en

 e
in

he
im

is
ch

es
 

H
ol

z 
al

s 
B

au
st

of
f u

nd
 E

ne
rg

ie
tr

äg
er

.

W
ur

de
 in

 E
ne

rg
ie

st
ra

te
gi

e 
au

fg
en

om
m

en
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
11

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

N
r. 

6.
8

B
ed

eu
tu

ng
 d

er
 B

ild
un

gs
an

st
al

te
n 

fü
r d

ie
 A

ttr
ak

tiv
itä

t d
es

 in
du

st
rie

lle
n 

B
er

ne
r 

Ju
ra

s

B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

en
 im

 B
er

ne
r 

Ju
ra

: S
ie

 w
er

de
n 

zu
m

 «
C

en
tr

e 
pr

of
es

si
on

ne
l 

du
 J

ur
a 

be
rn

oi
s»

 z
us

am
m

en
ge

sc
hl

os
se

n.
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t: 

Fü
r d

as
 n

eu
e 

C
en

tr
e 

pr
of

es
si

on
ne

l d
u 

Ju
ra

 b
er

no
is

 is
t s

ei
t 

A
ug

us
t 2

00
9 

di
e 

ne
ue

 D
ire

kt
io

n 
ei

ng
es

et
zt

; d
er

 e
ffe

kt
iv

e 
Zu

sa
m

m
en

sc
hl

us
s 

sä
m

tli
ch

er
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
en

 in
 S

t. 
Im

ie
r, 

Tr
am

el
an

 u
nd

 M
ou

tie
r z

um
 n

eu
en

 
C

en
tr

e 
pr

of
es

si
on

ne
l w

ird
 a

uf
 S

om
m

er
 2

01
0 

vo
rb

er
ei

te
t. 

U
nt

er
ne

hm
en

 im
 

B
er

ne
r 

Ju
ra

 h
ab

en
 fü

r 
di

e 
be

ru
fli

ch
e 

G
ru

nd
bi

ld
un

g 
un

d 
di

e 
hö

he
re

 B
er

uf
s-

bi
ld

un
g 

ei
ne

n 
A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
.

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: C

en
tr

e 
pr

of
es

si
on

ne
l d

u 
Ju

ra
 b

er
no

is
 b

zw
., 

so
w

ei
t n

öt
ig

, 
G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z



Seite 93
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

1.
1

A
ng

eb
ot

 v
on

 S
pi

ta
l- 

un
d 

P
fle

ge
be

tt
en

Z
ie

l
U

m
nu

tz
un

g 
un

d 
U

m
st

ru
kt

ur
ie

ru
ng

 a
bg

eb
au

te
r S

pi
ta

l-P
fle

ge
 u

nd
 H

ei
m

be
tte

n 
fü

r 
D

em
en

zk
ra

nk
e.

 

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 e

in
er

 e
rw

ei
te

rt
en

 G
ru

nd
ve

rs
or

gu
ng

 a
uf

 d
er

 B
as

is
 d

er
 h

eu
-

tig
en

 S
pi

ta
lb

et
te

n 
m

it 
de

n 
da

zu
ge

hö
rig

en
 S

ta
nd

or
te

n.

N
ic

ht
 re

al
is

ie
rt

, s
ta

tt
de

ss
en

 h
ab

en
 H

ei
m

e 
D

em
en

za
bt

ei
lu

ng
en

 g
eb

au
t.

In
 U

m
se

tz
un

g.
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 in
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 d

er
 S

pi
tä

le
r 

fm
i A

G
 

(F
ru

tig
en

, M
ei

rin
ge

n,
 In

te
rla

ke
n)

 s
ow

ie
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 V
er

so
rg

un
gs

pl
an

un
g 

ge
m

äs
s 

S
pi

ta
lv

er
so

rg
un

gs
ge

se
tz

 b
zw

. s
ow

ei
t n

öt
ig

 d
es

 G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

s 
G

E
F.

S
ta

tu
s

N
r. 

1.
2

In
te

rn
at

io
na

le
 B

ah
na

ns
ch

lü
ss

e

B
lo

ck
 I:

 S
äm

tli
ch

e 
in

te
rn

at
io

na
le

 B
ah

nv
er

bi
nd

un
ge

n 
se

he
n 

m
in

d.
 e

in
en

 H
al

t 
im

 B
er

ne
r 

O
be

rla
nd

 v
or

. K
un

de
nf

re
un

dl
ic

he
 A

ns
ch

lu
ss

ve
rb

in
du

ng
en

 in
 d

ie
 

Te
ilr

eg
io

ne
n 

m
it 

de
m

 ö
V 

si
nd

 g
ew

äh
rle

is
te

t. 
D

ire
kt

e 
in

te
rn

at
io

na
le

 V
er

bi
nd

un
-

ge
n 

na
ch

 In
te

rla
ke

n 
w

er
de

n 
ge

st
är

kt
 u

nd
 n

eu
e 

D
ire

kt
ve

rb
in

du
ng

en
 w

er
de

n 
ge

sc
ha

ffe
n 

(z
.B

. 
TG

V,
 E

ur
os

ta
r).

 I
nt

er
la

ke
n-

O
st

 w
ird

 z
um

 K
no

te
nb

ah
nh

of
 

ge
m

äs
s 

de
m

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

K
on

ze
pt

. 
B

lo
ck

 I
I: 

D
er

 B
ah

nh
of

 T
hu

n 
bl

ei
bt

 in
 s

ei
ne

r 
B

ed
eu

tu
ng

 e
rh

al
te

n 
un

d 
de

r 
B

ah
nh

of
 S

pi
ez

 w
ird

 a
uf

ge
w

er
te

t.

M
it 

Vo
llk

no
te

n 
In

te
rla

ke
n 

zu
m

 F
ah

rp
la

nw
ec

hs
el

 2
00

8 
um

ge
se

tz
t.

 I
nt

er
-

na
tio

na
le

 Z
üg

e 
ha

lte
n 

im
 B

er
ne

r 
O

be
rla

nd
. 

K
ur

ze
 U

m
st

ei
ge

ze
ite

n 
in

 d
ie

 
Ju

ng
fra

ur
eg

io
n,

 in
te

rn
at

io
na

le
 V

er
bi

nd
un

ge
n 

du
rc

h 
IC

E
 a

us
 D

eu
ts

ch
la

nd
. 

U
nb

ef
rie

di
ge

nd
 is

t d
er

 W
eg

fa
ll 

de
r d

ire
kt

en
 V

er
bi

nd
un

ge
n 

zw
is

ch
en

 In
te

rla
-

ke
n 

un
d 

Zü
ric

h-
Fl

ug
ha

fe
n.

N
r. 

1.
3

A
us

ba
u 

K
ap

az
itä

te
n 

de
r 

B
ah

n 
(B

er
n-

V
is

p)

D
ur

ch
 d

ie
 I

nb
et

rie
bn

ah
m

e 
de

s 
Lö

ts
ch

be
rg

tu
nn

el
s 

dü
rf

en
 P

en
dl

er
 n

ic
ht

 
be

na
ch

te
ilig

t 
w

er
de

n.
 D

es
ha

lb
 is

t 
ei

ne
 K

ap
az

itä
ts

er
w

ei
te

ru
ng

 im
 A

ar
et

al
, 

sp
ez

ie
ll 

zw
is

ch
en

 B
er

n 
un

d 
Th

un
, v

or
zu

se
he

n 
so

w
ie

 d
er

 E
in

ba
u 

de
r E

is
en

-
ba

hn
te

ch
ni

k 
in

 d
en

 s
ch

on
 a

us
ge

br
oc

he
ne

n 
Te

il d
es

 L
öt

sc
hb

er
gb

as
is

tu
nn

el
s.

 

K
no

te
n 

In
te

rla
ke

n 
um

ge
se

tz
t. 

Le
is

tu
ng

ss
te

ig
er

un
g 

im
 A

ar
et

al
 im

 A
gg

lo
m

e-
ra

tio
ns

pr
og

ra
m

m
 a

uf
ge

no
m

m
en

.

N
r. 

1.
4

40
t f

ür
 d

ie
 T

äl
er

E
in

 A
us

ba
u 

de
r 

S
tr

as
se

na
ch

se
n 

S
im

m
en

ta
l-S

aa
ne

nt
al

, 
K

an
de

rt
al

-A
de

l-
bo

de
n,

 M
ei

rin
ge

n-
G

ut
ta

nn
en

 is
t 

zu
 p

rü
fe

n.
 S

ob
al

d 
di

e 
S

tu
di

en
er

ge
bn

is
se

 
vo

rli
eg

en
, i

st
 ü

be
r e

in
e 

Ö
ffn

un
g 

fü
r 4

0t
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n 
(S

of
or

tm
as

sn
ah

m
e:

 
K

re
uz

un
gs

ve
rb

ot
 a

uf
 B

rü
ck

en
). 

D
am

it 
so

lle
n 

S
ta

nd
or

tn
ac

ht
ei

le
 d

er
 p

ro
du

-
zi

er
en

de
n 

In
du

st
rie

 in
 R

an
dr

eg
io

ne
n 

ge
m

in
de

rt
 w

er
de

n.

D
er

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 h

at
 im

 O
kt

ob
er

 2
00

6 
vo

m
 B

er
ic

ht
 «

W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
r N

ut
ze

n 
un

d 
K

os
te

n 
ei

ne
r 

A
nh

eb
un

g 
de

r 
G

ew
ic

ht
sl

im
ite

n»
 d

er
 V

ol
ks

w
irt

sc
ha

fts
di

-
re

kt
io

n 
K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
. 

•	
40

-T
on

ne
n-

A
us

ba
ut

en
 a

uf
 d

en
 S

tr
as

se
nz

üg
en

 Z
w

ei
si

m
m

en
-W

im
m

is
 u

nd
 

S
pi

ez
-F

ru
tig

en
 s

in
d 

ge
re

ch
tfe

rt
ig

t. 
•	

D
as

 S
aa

ne
nl

an
d 

is
t ü

be
r 

de
n 

K
an

to
n 

W
aa

dt
 fü

r 
40

-T
ön

ne
r 

er
re

ic
hb

ar
.

•	
Fü

r 
di

e 
re

st
lic

he
n 

S
tr

as
se

nz
üg

e 
ha

t 
de

r 
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 e
nt

sc
hi

ed
en

, 
au

f 
ei

ne
n 

ko
nz

en
tr

ie
rt

en
 4

0-
To

nn
en

-A
us

ba
u 

zu
 v

er
zi

ch
te

n.

M
as

sn
ah

m
en

 B
er

ne
r O

be
rla

nd



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 94

N
r. 

1.
5

B
au

lic
he

 M
as

sn
ah

m
en

 S
tr

as
se

ni
nf

ra
st

ru
kt

ur

Z
ie

l
Ve

rw
irk

lic
hu

ng
 d

er
 im

 S
tr

as
se

nb
au

pr
og

ra
m

m
 2

00
5-

20
08

 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
P

ro
-

je
kt

e 
de

s 
B

er
ne

r O
be

rla
nd

es
. B

es
ch

le
un

ig
un

g 
de

s 
B

au
be

gi
nn

s 
de

r U
m

fa
h-

ru
ng

ss
tr

as
se

 E
m

dt
al

, A
es

ch
i. 

D
ur

ch
 d

en
 A

us
ba

u 
de

r 
Ve

rk
eh

rs
in

fra
st

ru
kt

ur
 

bl
ei

be
n 

di
e 

Tä
le

r 
au

ch
 a

n 
ve

rk
eh

rs
re

ic
he

n 
Ta

ge
n 

er
re

ic
hb

ar
.

D
ie

 P
ro

je
kt

e 
im

 S
tr

as
se

nb
au

pr
og

ra
m

m
 2

00
5-

20
08

 w
ur

de
n 

re
al

is
ie

rt
; 

P
ro

-
je

kt
e 

au
s 

de
m

 S
tr

as
se

nb
au

pr
og

ra
m

m
 2

00
9-

20
12

 s
in

d 
in

 U
m

se
tz

un
g.

 D
ie

 
U

m
fa

hr
un

g 
E

m
dt

al
 is

t r
ea

lis
ie

rt
 u

nd
 w

ur
de

 2
00

8 
de

m
 V

er
ke

hr
 ü

be
rg

eb
en

.

S
ta

tu
s

N
r. 

1.
6

H
öh

er
e 

Fa
ch

sc
hu

le
 D

ip
lo

m
pfl

eg
e

G
ut

e 
A

us
bi

ld
un

g 
in

 d
er

 R
eg

io
n 

un
d 

fü
r 

di
e 

R
eg

io
n 

(H
öh

er
e 

Fa
ch

sc
hu

le
 m

it 
20

-5
0 

A
us

zu
bi

ld
en

de
n 

pr
o 

S
tu

fe
). 

D
am

it 
w

ird
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

, 
N

ac
h-

w
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

so
w

ie
 B

in
du

ng
 a

n 
A

rb
ei

ts
pl

at
z 

ge
w

äh
rle

is
te

t.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t: 
ca

. 1
00

 A
us

bi
ld

un
gs

pl
ät

ze
 a

m
 S

ta
nd

or
t T

hu
n 

de
s 

B
er

ne
r 

B
ild

un
gs

ze
nt

ru
m

s 
P

fle
ge

.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: J
ah

re
sb

er
ic

ht
 B

ild
un

gs
ze

nt
ru

m
 P

fle
ge

 b
zw

., 
so

-
w

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z.

N
r. 

1.
7

D
is

ta
nc

e 
Le

ar
ni

ng

D
is

ta
nc

e 
Le

ar
ni

ng
 s

ol
l i

n 
de

n 
Vo

lk
ss

ch
ul

en
 s

ow
ie

 in
 S

ek
–S

tu
fe

 II
 e

in
ge

fü
hr

t 
w

er
de

n.
 D

ur
ch

 e
-le

ar
ni

ng
 w

ird
 d

ie
 N

ut
zu

ng
 d

er
 z

en
tr

al
en

 A
us

bi
ld

un
gs

ze
n-

tr
en

 e
rm

ög
lic

ht
 u

nd
 d

ie
 A

bw
an

de
ru

ng
 J

un
ge

r 
in

 d
ie

 Z
en

tr
en

 a
bg

em
in

de
rt

.

Ve
rz

ic
ht

 a
uf

 S
tu

fe
 V

ol
ks

sc
hu

le
; a

ns
te

lle
 D

is
ta

nc
e 

Le
ar

ni
ng

 w
ur

de
 e

in
e 

Fi
lia

l-
kl

as
se

 d
es

 G
ym

na
si

um
s 

In
te

rla
ke

n 
in

 G
st

aa
d 

er
öf

fn
et

.

N
r. 

1.
8

G
ru

nd
an

ge
bo

t S
po

rt
, M

us
ik

, K
ul

tu
r

A
ls

 M
as

sn
ah

m
e 

de
r 

al
lg

. 
G

es
un

dh
ei

ts
fö

rd
er

un
g 

un
d 

-p
rä

ve
nt

io
n 

so
ll 

de
r 

ju
ng

en
 B

ev
öl

ke
ru

ng
 e

in
 g

ut
es

 G
ru

nd
an

ge
bo

t i
m

 k
ul

tu
re

lle
n,

 s
po

rt
lic

he
n 

un
d 

m
us

is
ch

en
 B

er
ei

ch
 g

eb
ot

en
 w

er
de

n.
 D

az
u 

si
nd

 d
ie

 A
ng

eb
ot

e 
de

r 
M

us
ik

-
sc

hu
le

n 
so

w
ie

 d
es

 fr
ei

w
illi

ge
n 

S
ch

ul
sp

or
ts

 a
uf

re
ch

tz
ue

rh
al

te
n.

Ve
rz

ic
ht

 (C
B

 2
00

6)
2

2 
D

ie
 m

it 
«C

B
 2

00
6»

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
te

n 
M

as
sn

ah
m

en
 w

ur
de

n 
au

s 
de

m
 «

C
on

tr
ol

lin
gb

er
ic

ht
 2

00
6 

zu
r 

W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 2
00

4 
un

d 
zu

r 
S

tr
at

eg
ie

 z
ur

 d
iff

er
en

zi
er

te
n 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
lä

nd
li-

ch
en

 R
au

m
s»

 v
om

 4
. A

pr
il 

20
07

 ü
be

rt
ra

ge
n.

 E
s 

w
ur

de
n 

ke
in

e 
w

ei
te

re
n 

A
bk

lä
ru

ng
en

 g
et

ro
ffe

n.



Seite 95
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

1.
9

Ju
ge

nd
fo

ru
m

 B
er

ne
r 

O
be

rla
nd

Z
ie

l
U

nt
er

 d
em

 P
at

ro
na

t d
er

 V
W

K
 B

eO
 s

ol
l e

in
 J

ug
en

df
or

um
 a

uf
ge

ba
ut

 w
er

de
n.

 
D

ie
se

s 
so

ll 
de

r J
ug

en
d 

G
es

ta
ltu

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n 

er
öf

fn
en

 u
nd

 fü
r d

as
 B

eO
 

al
s 

W
oh

n-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
or

t s
en

si
bi

lis
ie

re
n.

W
ur

de
 w

eg
en

 fe
hl

en
de

r 
N

ac
hf

ra
ge

 s
ow

ie
 W

eg
fa

ll 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
 a

us
 L

ot
te

-
rie

fo
nd

s 
ni

ch
t v

or
an

ge
tr

ie
be

n.
D

ie
 J

ug
en

d 
w

ird
 a

ls
 w

ic
ht

ig
 e

ra
ch

te
t u

nd
 in

 V
W

K
 B

eO
-P

ro
je

kt
en

 b
er

üc
ks

ic
h-

tig
t (

z.
B

. S
en

si
bi

lis
ie

ru
ng

 fü
r h

an
dw

er
kl

ic
he

 B
er

uf
e,

 L
eh

rs
te

lle
nv

er
m

itt
lu

ng
).

S
ta

tu
s

N
r. 

1.
10

N
ic

ht
la

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 N
ut

zu
ng

en
 im

 L
an

dw
irt

sc
ha

fts
ge

bi
et

1.
 D

ie
 n

ic
ht

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 la

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

r 
B

au
te

n 
un

d 
an

de
re

r 
B

au
te

n 
in

 d
er

 L
an

dw
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 w

ird
 g

el
oc

ke
rt

. 
2.

 D
er

 K
an

to
n 

se
tz

t 
si

ch
 f

ür
 e

in
e 

m
ög

lic
hs

t 
fle

xi
bl

e,
 li

be
ra

le
 R

eg
el

un
g 

ei
n 

un
d 

nü
tz

t s
ei

ne
n 

ak
tu

el
le

n 
S

pi
el

ra
um

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 a
us

.

B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

 w
ird

 in
 d

er
 B

un
de

sg
es

et
zg

eb
un

g 
ge

re
ge

lt.
 

D
er

 K
an

to
n 

B
er

n 
ha

t 
da

s 
A

R
E

 b
ei

 s
ei

ne
n 

U
nt

er
su

ch
un

ge
n 

fü
r 

ei
ne

 N
eu

re
-

ge
lu

ng
 a

ls
 P

ilo
tk

an
to

n 
un

te
rs

tü
tz

t.

N
r. 

1.
11

D
ez

en
tr

al
e 

Ze
nt

ra
lis

ie
ru

ng

Zu
sa

m
m

en
ge

le
gt

e 
A

uf
ga

be
n 

un
d/

od
er

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 s
in

d 
un

te
r 

N
ut

-
zu

ng
 b

es
te

he
nd

er
 o

de
r 

ne
u 

zu
 s

ch
af

fe
nd

er
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

en
 in

 d
en

 lä
nd

li-
ch

en
 R

eg
io

ne
n 

un
d 

m
ög

lic
hs

t g
le

ic
h 

ve
rt

ei
lt 

üb
er

 d
en

 K
an

to
n 

an
zu

si
ed

el
n.

 
Vo

rz
ug

sw
ei

se
 w

er
de

n 
di

e 
de

ze
nt

ra
l z

us
am

m
en

ge
le

gt
en

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 in
 

be
st

eh
en

de
n 

G
eb

äu
de

n 
de

s 
K

an
to

ns
 e

rb
ra

ch
t.

B
ez

irk
sr

ef
or

m
 tr

itt
 p

er
 1

.1
.2

01
0 

in
 K

ra
ft.

N
r. 

1.
12

E
nt

sc
he

id
ko

m
pe

te
nz

en
 in

 d
en

 R
eg

io
ne

n

K
ur

ze
 E

nt
sc

he
id

un
gs

w
eg

e 
un

d 
ko

m
pe

te
nt

e 
E

nt
sc

he
id

tr
äg

er
 s

ol
le

n 
ra

sc
he

 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
– 

w
en

n 
m

ög
lic

h 
vo

r 
O

rt
 –

 e
rla

ub
en

.
A

uf
tr

ag
 e

rr
ei

ch
t (

C
B

 2
00

6)

N
r. 

1.
13

S
po

rt
st

ad
io

n 
B

er
ne

r 
O

be
rla

nd

D
as

 S
po

rt
st

ad
io

n 
B

er
ne

r 
O

be
rla

nd
 e

rfü
llt

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 S
po

rt
-

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 a

uf
 h

oh
em

 N
iv

ea
u 

(F
C

 T
hu

n)
 u

nd
 fü

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
na

tio
na

le
n 

od
er

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

G
ro

ss
an

lä
ss

en
. D

as
 L

ei
ch

ta
th

le
tik

-S
ta

di
on

 
um

fa
ss

t 1
0’

00
0 

P
lä

tz
e.

P
ro

je
kt

 is
t r

ea
lis

ie
ru

ng
sr

ei
f; 

B
au

be
gi

nn
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

h 
20

10
.

N
r. 

1.
14

R
ea

lis
ie

ru
ng

 e
in

er
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r T
ou

ris
m

us
 u

nd
 W

el
ln

es
s 

m
it 

Ei
nb

ez
ug

 
m

ög
lic

he
r 

P
ar

tn
er

G
ut

e 
A

us
bi

ld
un

g 
in

 d
er

 R
eg

io
n 

un
d 

fü
r 

di
e 

R
eg

io
n 

(H
öh

er
e 

Fa
ch

sc
hu

le
 m

it 
20

-5
0 

A
us

zu
bi

ld
en

de
n 

pr
o 

S
tu

fe
). 

D
am

it 
w

ird
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

, 
N

ac
h-

w
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

so
w

ie
 B

in
du

ng
 a

n 
A

rb
ei

ts
pl

at
z 

ge
w

äh
rle

is
te

t.

A
ls

 P
ro

je
kt

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 lä

nd
lic

he
r 

R
au

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

, 
M

ar
kt

- 
un

d 
B

e-
dü

rfn
is

ab
kl

är
un

ge
n 

S
pa

-A
ka

de
m

ie
 la

uf
en

 a
ls

 N
R

P
-P

ro
je

kt
 w

ei
te

r.



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 96

N
r. 

1.
15

N
ut

zu
ng

 d
er

 K
ul

tu
rla

nd
sc

ha
fte

n

Z
ie

l
K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft 
un

d 
A

rt
en

vi
el

fa
lt 

al
s 

un
en

tb
eh

rli
ch

es
 P

ot
en

zi
al

 fü
r d

en
 T

ou
-

ris
m

us
 s

in
d 

zu
 e

rh
al

te
n 

du
rc

h:
 

1.
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 ö
ff.

 V
ie

ha
bs

at
zm

är
kt

e 
2.

 I
nt

eg
ra

tio
n 

ex
te

ns
iv

er
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

sf
or

m
en

 (B
io

-,
 M

ut
te

rk
uh

ha
ltu

ng
s-

be
tr

ie
be

 e
tc

.) 
im

 V
er

bu
nd

 m
it 

Er
w

er
bs

ko
m

bi
na

tio
ne

n 
in

 a
llg

. F
ör

de
ru

ng
s-

m
as

sn
ah

m
en

3.
 A

np
as

su
ng

 Ö
ko

be
itr

äg
e 

an
 e

rs
ch

w
er

te
 N

ut
zu

ng
sm

as
sn

ah
m

en
 d

er
 

H
an

gl
ag

en

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t; 
Vo

llz
ug

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 L

A
N

AT
-S

tr
at

eg
ie

 2
01

0.

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

S
ta

tu
s

N
r. 

1.
16

Tr
op

en
ha

us
 F

ru
tig

en

M
it 

A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 N

E
AT

 m
us

s 
dr

ai
na

gi
er

te
s 

W
ar

m
w

as
se

r 
au

s 
de

m
 T

un
ne

l 
ab

ge
kü

hl
t i

n 
di

e 
K

an
de

r e
in

ge
le

ite
t w

er
de

n.
 D

as
 W

as
se

r s
ol

l f
ür

 d
en

 B
et

rie
b 

ei
ne

r n
eu

 z
u 

er
st

el
le

nd
en

 P
ro

du
kt

io
ns

an
la

ge
 fü

r F
is

ch
e 

un
d 

sp
ez

ie
lle

 F
rü

ch
te

 
so

w
ie

 f
ür

 L
eh

re
/F

or
sc

hu
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 L
an

d 
in

 L
an

dw
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 

fü
r 

G
ew

er
be

nu
tz

un
g 

um
zo

ne
n 

un
d 

La
nd

ab
ta

us
ch

 m
it 

V
B

S
 fü

r 
U

m
zo

nu
ng

 
be

w
illi

ge
n.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
 

E
rö

ffn
un

g 
Tr

op
en

ha
us

 2
1.

11
.2

00
9

N
r. 

1.
17

W
oh

nr
au

m
 fü

r 
de

n 
G

en
er

at
io

ne
nw

ec
hs

el

A
np

as
su

ng
 R

ic
ht

lin
ie

n 
fü

r B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

 u
nd

 g
ro

ss
zü

gi
ge

 
B

eu
rt

ei
lu

ng
sp

ra
xi

s 
du

rc
h 

LA
N

AT
 u

nd
 A

G
R

. D
am

it 
w

ird
 in

 to
ur

is
tis

ch
en

 G
e-

bi
et

en
 e

in
er

 F
am

ilie
 m

it 
E

rw
er

bs
ko

m
bi

na
tio

n 
ab

 0
.3

 S
ta

nd
ar

da
rb

ei
ts

kr
äf

te
 

(S
A

K
) e

in
e 

Zw
ei

tw
oh

nu
ng

 a
ls

 z
on

en
ko

nf
or

m
 e

rm
ög

lic
ht

 u
nd

 s
om

it 
de

r G
e-

ne
ra

tio
ne

nw
ec

hs
el

 a
bg

ef
ed

er
t.

N
ic

ht
 re

al
is

ie
rt

, d
a 

ab
 0

.3
 S

A
K

 u
nd

ur
ch

fü
hr

ba
r (

ke
in

 G
ew

er
be

 im
 S

in
ne

 d
es

 
B

G
B

B
).

In
 A

bs
pr

ac
he

 m
it 

B
LW

 u
nd

 A
R

E
 s

ol
l B

au
en

 f
ür

 d
en

 W
oh

nb
ed

ar
f 

ge
m

äs
s 

A
rt

. 
34

 A
bs

. 
3 

R
P

V
 in

sk
ün

fti
g 

au
ch

 b
ei

 G
ew

er
be

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 A

rt
ik

el
 5

 
B

G
B

B
 m

ög
lic

h 
se

in
. D

as
 h

ei
ss

t 
im

 K
t. 

B
E

 g
es

tü
tz

t 
au

f A
rt

. 1
 E

V
 B

G
B

B
 im

 
B

er
g-

 u
nd

 H
üg

el
ge

bi
et

 b
ei

 ≥
 0

.8
 S

A
K

. D
ie

 d
efi

ni
tiv

e 
R

üc
km

el
du

ng
 A

R
E

 fü
r 

di
es

e 
ne

ue
 R

eg
el

un
g 

st
eh

t z
ur

ze
it 

au
s.

N
r. 

1.
18

K
oo

rd
in

ie
rt

e 
W

irt
sc

ha
fts

-,
 V

er
ke

hr
s-

, U
m

w
el

t-
 u

nd
 R

au
m

or
dn

un
gs

po
lit

ik
 in

 
de

n 
To

ur
is

m
us

de
st

in
at

io
ne

n

Fü
r 

To
ur

is
m

us
de

st
in

at
io

ne
n 

is
t 

ei
n 

P
ro

gr
am

m
 z

u 
en

tw
ic

ke
ln

, w
el

ch
es

 h
ilf

t, 
to

ur
is

tis
ch

e 
In

ve
st

iti
on

sv
or

ha
be

n 
ra

sc
h 

zu
 r

ea
lis

ie
re

n 
un

d 
B

ew
illi

gu
ng

s-
ve

rfa
hr

en
 z

u 
er

le
ic

ht
er

n.
 D

as
 P

ro
gr

am
m

 fo
lg

t 
de

m
 E

S
P

-P
ro

gr
am

m
 fü

r 
di

e 
W

irt
sc

ha
ft.

Ve
rz

ic
ht

 (C
B

 2
00

6)



Seite 97
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

1.
19

B
ot

to
m

-U
p 

A
ns

at
z 

– 
R

eg
io

 S
pe

ed

Z
ie

l
D

en
 A

kt
eu

re
n 

in
 d

en
 R

eg
io

ne
n 

so
lle

n 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
r E

nt
fa

ltu
ng

 g
eb

ot
en

 
w

er
de

n.
 D

az
u 

so
lle

n 
ei

ne
 Id

ee
nb

ör
se

 e
rr

ic
ht

et
, d

ie
 b

es
te

n 
P

ro
je

kt
e 

pr
äm

ie
rt

 
un

d 
R

is
ik

ok
ap

ita
l a

uf
 p

riv
at

er
 B

as
is

 g
eä

uf
ne

t w
er

de
n.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
; 

im
 R

ah
m

en
 P

ro
je

kt
w

et
tb

ew
er

b 
«C

ha
nc

eB
eO

» 
de

r 
Vo

lk
s-

w
irt

sc
ha

ft 
B

eO
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t u

nd
 im

 A
ug

us
t 2

00
9 

be
en

de
t.

S
ta

tu
s

N
r. 

1.
20

In
fo

rm
at

io
ns

ze
nt

ru
m

 U
N

E
S

C
O

 W
el

tn
at

ur
er

be
 J

A
B

D
as

 U
N

E
S

C
O

 W
el

tn
at

ur
er

be
 J

un
gf

ra
u-

A
le

ts
ch

-B
ie

ts
ch

ho
rn

 (J
A

B
) s

ol
l w

ei
-

te
re

nt
w

ic
ke

lt 
w

er
de

n.
 Im

 U
m

fe
ld

 d
es

 W
el

tn
at

ur
er

be
s 

si
nd

 e
in

 z
en

tr
al

es
 o

de
r 

m
eh

re
re

 d
ez

en
tr

al
e 

In
fo

rm
at

io
ns

ze
nt

re
n 

(im
 S

in
ne

 v
on

 V
is

ito
r-

C
en

te
rs

) 
zu

 
sc

ha
ffe

n.
 K

an
to

n 
fö

rd
er

t d
as

 P
ro

je
kt

 b
ew

illi
gu

ng
st

ec
hn

is
ch

 u
nd

 fi
na

nz
ie

ll.

A
ls

 P
ro

je
kt

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 lä

nd
lic

he
r R

au
m

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
; K

an
to

ns
fin

an
zi

e-
ru

ng
 g

er
eg

el
t; 

P
or

ta
le

 K
an

de
rs

te
g 

un
d 

S
ch

at
te

nh
al

b 
er

öf
fn

et
.

N
r. 

1.
21

Fl
ug

ha
fe

n 
B

el
p

Fü
r d

en
 F

lu
gh

af
en

 B
el

p 
w

er
de

n 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
ge

sc
ha

ffe
n,

 d
ie

 la
ng

-
fri

st
ig

e 
P

ar
tn

er
sc

ha
fte

n 
m

it 
Fl

ug
ge

se
lls

ch
af

te
n 

er
m

ög
lic

he
n 

un
d 

da
m

it 
re

ge
l-

m
äs

si
ge

 V
er

bi
nd

un
ge

n 
in

 d
ie

 w
ic

ht
ig

en
 M

et
ro

po
le

n 
E

ur
op

as
 s

ic
he

rs
te

lle
n.

 
D

er
 K

an
to

n 
si

ch
er

t 
P

ro
je

kt
 d

ur
ch

 A
ns

ch
ub

fin
an

zi
er

un
g 

un
d 

W
irt

sc
ha

fts
-

fö
rd

er
un

g.
 B

ei
 ü

be
rp

ro
po

rt
io

na
le

r 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r 

P
as

sa
gi

er
za

hl
en

 u
nd

 
W

an
dl

un
g 

in
 «

Lo
w

-C
os

t-
C

ar
rie

r»
 b

ie
te

t d
er

 K
an

to
n 

fin
an

zi
el

le
 A

bs
ic

he
ru

ng
.

öV
-A

ns
ch

lu
ss

 a
b 

B
ah

nh
of

 B
er

n,
 Z

uf
ah

rt
ss

tr
as

se
 u

nd
 P

is
te

nv
er

lä
ng

er
un

g 
re

al
is

ie
rt

; w
ird

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 M

as
sn

ah
m

e 
19

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

-
si

on
 2

00
7 

w
ei

te
rv

er
fo

lg
t.

N
r. 

1.
22

A
bb

au
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

he
m

m
ni

ss
e

In
 lä

nd
lic

he
n 

R
eg

io
ne

n 
dü

rfe
n 

S
ch

ut
za

sp
ek

te
 b

ei
 d

er
 G

üt
er

ab
w

äg
un

g 
di

e 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
ni

ch
t 

be
hi

nd
er

n.
 Ü

be
rt

rie
be

ne
 S

ch
ut

za
nf

or
de

-
ru

ng
en

 s
in

d 
ab

zu
ba

ue
n.

 K
an

to
na

le
 V

ol
lz

ug
sb

es
tim

m
un

ge
n 

si
nd

 z
u 

üb
er

pr
ü-

fe
n 

un
d 

an
zu

pa
ss

en
, a

uf
 d

ie
 G

es
et

zg
eb

un
g 

so
ll E

in
flu

ss
 g

en
om

m
en

 w
er

de
n.

P
ro

je
kt

ph
as

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n;

 in
 d

en
 F

üh
ru

ng
si

ns
tr

um
en

te
n 

(R
ic

ht
pl

an
, U

m
-

se
tz

un
gs

pr
og

ra
m

m
 N

R
P

) b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t.



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 98

N
r. 

5.
1

D
ez

en
tr

al
e 

G
ru

nd
ve

rs
o

rg
un

g
 im

 G
es

un
d

he
its

b
er

ei
ch

Z
ie

l
D

ie
 M

od
er

ni
si

er
un

g 
de

r A
ku

ts
pi

tä
le

r f
ür

 e
in

e 
de

ze
nt

ra
le

 G
ru

nd
ve

rs
or

gu
ng

 im
 

lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

 is
t z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n 

(S
pi

ta
l A

ar
be

rg
). 

G
ru

nd
la

ge
 d

af
ür

 is
t d

ie
 

po
lit

is
ch

e 
In

te
rv

en
tio

n 
im

 G
ro

ss
en

 R
at

, u
m

 e
in

e 
ef

fiz
ie

nt
er

e 
B

ea
rb

ei
tu

ng
 u

nd
 

U
m

se
tz

un
g 

vo
n 

A
nt

rä
ge

n 
du

rc
h 

ve
rw

al
tu

ng
si

nt
er

ne
 In

st
an

ze
n 

zu
 e

rr
ei

ch
en

.

In
 U

m
se

tz
un

g
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 (
S

pi
ta

ls
ta

nd
or

t 
A

ar
be

rg
 d

er
 S

N
B

 A
G

) 
im

 G
e-

sc
hä

fts
be

ric
ht

 d
er

 S
pi

ta
l N

et
z 

B
er

n 
A

G
 b

zw
., 

so
w

ei
t 

nö
tig

, 
im

 G
es

ch
äf

ts
-

be
ric

ht
 G

E
F.

S
ta

tu
s

N
r. 

5.
2

K
o

o
rd

in
at

io
n 

un
d

 N
ut

zu
ng

 v
o

rh
an

d
en

er
 S

yn
er

g
ie

n

A
uf

ba
u 

vo
n 

K
oo

rd
in

at
io

ns
st

el
le

n 
fü

r S
pi

te
x,

 S
pi

tä
le

r u
nd

 R
eg

io
na

lh
ei

m
e 

zu
r 

Fö
rd

er
un

g 
de

r 
K

oo
rd

in
at

io
n 

un
d 

N
ut

zu
ng

 v
or

ha
nd

en
er

 S
yn

er
gi

en
.

N
ic

ht
 re

al
is

ie
rt

: B
ed

ar
f n

ic
ht

 m
eh

r 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

un
d 

K
os

te
n 

im
 V

er
hä

ltn
is

 
zu

m
 N

ut
ze

n 
zu

 h
oc

h.

N
r. 

5.
3

N
eu

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 L

ei
ch

tp
fle

g
eb

ed
ür

ft
ig

e

S
ch

af
fu

ng
 v

on
 s

pe
zi

el
le

n 
W

oh
nf

or
m

en
 fü

r L
ei

ch
tp

fle
ge

be
dü

rft
ig

e 
in

 p
riv

at
en

 
H

au
sh

al
te

n.
In

 U
m

se
tz

un
g

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 G

E
F

N
r. 

5.
4

A
ut

o
b

ah
na

ns
ch

lu
ss

 S
tu

d
en

D
er

 A
ut

ob
ah

na
ns

ch
lu

ss
 S

tu
de

n 
an

 d
as

 ü
be

rg
eo

rd
ne

te
 S

tr
as

se
nn

et
z 

is
t z

u 
re

al
is

ie
re

n.
B

un
de

sa
uf

ga
be

V
gl

. e
nt

sp
re

ch
en

de
 M

as
sn

ah
m

e 
de

r 
W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 2

00
4

N
r. 

5.
5

A
5-

U
m

fa
hr

un
g

 B
ie

l u
nd

 b
eg

le
ite

nd
e 

ve
rk

eh
rs

te
ch

ni
sc

he
 M

as
sn

ah
m

en

1.
 D

ie
 A

5-
U

m
fa

hr
un

g 
vo

n 
B

ie
l s

ow
ie

 v
er

ke
hr

st
ec

hn
is

ch
 fl

an
ki

er
en

de
 M

as
s-

na
hm

en
 a

uf
 d

er
 S

tr
ec

ke
 «

Le
ng

na
u-

B
ür

en
-L

ys
s-

A
ar

be
rg

-K
er

ze
rs

» 
so

ll 
ra

sc
h 

m
ög

lic
hs

t 
re

al
is

ie
rt

 w
er

de
n.

 D
az

u 
is

t 
de

r 
po

lit
is

ch
e 

D
ru

ck
 z

u 
er

-
hö

he
n.

 
2.

 D
ie

 R
V

K
 s

ol
l s

ic
h 

fü
r 

di
e 

w
ei

te
re

 A
tt

ra
kt

iv
ie

ru
ng

 d
es

 ö
V-

K
no

te
np

un
kt

es
 

B
ie

l (
Ju

ra
-S

üd
fu

ss
) u

nd
 d

ie
 A

nb
in

du
ng

 d
er

 R
eg

io
n 

an
 d

as
 in

te
rn

at
io

na
le

 
B

ah
nn

et
z 

ei
ns

et
ze

n.

1.
 

B
au

be
gi

nn
 O

st
-A

st
: 2

00
9;

 In
be

tri
eb

na
hm

e 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

: H
er

bs
t 2

01
6

W
es

t-
A

st
 A

5:
 in

 P
la

nu
ng

. V
or

au
ss

ic
ht

lic
h 

is
t e

in
 n

eu
es

 g
en

e-
re

lle
s 

P
ro

je
kt

 z
u 

er
ar

be
ite

n.
 E

nt
sc

he
id

 v
or

au
ss

ic
ht

lic
h 

20
10

2.
 V

gl
. M

as
sn

ah
m

en
 1

9 
un

d 
20

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

N
r. 

5.
6

K
o

m
b

iv
er

ke
hr

 u
nd

 a
lte

rn
at

iv
e 

M
o

b
ili

tä
ts

lö
su

ng
en

P
rü

fu
ng

, w
el

ch
e 

M
ob

ilit
ät

sl
ös

un
ge

n 
in

 d
en

 lä
nd

lic
he

n 
G

eb
ie

te
n 

re
al

is
ie

rb
ar

 
si

nd
, d

ie
 n

ic
ht

 m
eh

r 
du

rc
h 

de
n 

öV
 e

rs
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n.
In

 U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 A

gg
lo

m
er

at
io

ns
pr

og
ra

m
m

 S
ie

dl
un

g 
un

d 
Ve

rk
eh

r
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
17

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

M
as

sn
ah

m
en

 B
ie

l–
Se

el
an

d



Seite 99
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

5.
7

E
rh

al
t P

er
so

ne
n-

 u
nd

 G
üt

er
ve

rk
eh

r a
uf

 B
ah

nl
in

ie
 B

ür
en

-L
ys

s-
La

us
an

ne

Z
ie

l
D

ie
 B

ah
nv

er
bi

nd
un

g 
B

ür
en

-L
ys

s-
La

us
an

ne
 s

ow
ie

 a
us

re
ic

he
nd

e 
G

üt
er

ve
r-

la
de

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
en

tla
ng

 d
ie

se
r 

B
ah

nl
in

ie
 s

ol
le

n 
au

fre
ch

te
rh

al
te

n 
w

er
de

n 
(b

es
on

de
re

 B
ed

eu
tu

ng
 fü

r 
Tr

an
sp

or
t 

La
nd

- 
un

d 
fo

rs
tw

irt
sc

ha
ftl

ic
he

r 
G

üt
er

 
w

ie
 Z

uc
ke

rr
üb

en
, H

ol
z 

et
c.

).

U
m

ge
se

tz
t

S
ta

tu
s

N
r. 

5.
8

A
b

kl
är

un
g

 K
o

ns
eq

ue
nz

en
 f

ür
 d

en
 U

nt
er

ha
lt 

d
er

 4
0/

44
t-

R
eg

el
un

g

A
bk

lä
ru

ng
, 

w
ie

 a
uf

 d
ie

 n
eu

e 
40

/4
4t

-R
eg

lu
ng

 i
m

 l
än

dl
ic

he
n 

R
au

m
 b

et
r. 

sc
hn

el
le

re
n 

Ve
rs

ch
le

is
s 

de
r 

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n 
un

d 
Fl

ur
w

eg
e 

fü
r 

(la
nd

w
.) 

Tr
an

sp
or

te
 z

u 
re

ag
ie

re
n 

is
t.

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

1.
4

N
r. 

5.
9

A
us

b
ild

un
g

sm
ö

g
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

A
ss

is
te

nz
p

er
so

na
l

M
eh

r A
us

bi
ld

un
gs

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r d
as

 A
ss

is
te

nz
pe

rs
on

al
 im

 G
es

un
dh

ei
ts

-,
 

S
oz

ia
l- 

un
d 

B
ild

un
gs

w
es

en
 (f

ür
 L

an
gz

ei
tb

ed
ar

f, 
K

in
de

rk
rip

pe
n,

 T
ag

es
sc

hu
le

n)
.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t: 
au

f 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I
I 

G
ru

nd
bi

ld
un

g 
Fa

ch
fra

u/
Fa

ch
m

an
n 

G
es

un
dh

ei
t 

(F
aG

e)
 f

ür
 L

an
gz

ei
tp

fle
ge

; 
Fa

ch
fra

u/
Fa

ch
m

an
n 

B
et

re
uu

ng
 f

ür
 

K
in

de
rk

rip
pe

n 
un

d 
Ta

ge
ss

ch
ul

en
;

P
ro

je
kt

 «
Va

lid
ie

ru
ng

» 
zu

r 
N

ac
hq

ua
lifi

ka
tio

n 
E

rw
ac

hs
en

er
 (o

rt
su

na
bh

än
gi

g)
. 

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

N
r. 

5.
10

K
ul

tu
rk

o
nf

er
en

z 
al

s 
Te

il 
vo

n 
se

el
an

d
.b

ie
nn

e

D
ie

 z
uk

ün
fti

ge
 K

ul
tu

rk
on

fe
re

nz
 is

t 
ei

ng
eb

et
te

t 
in

 d
ie

 S
tr

uk
tu

r 
vo

n 
se

el
an

d.
bi

en
ne

. 
S

ie
 s

ol
l d

ie
 K

oo
rd

in
at

io
n 

de
r 

ku
ltu

re
lle

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

un
d 

In
st

itu
tio

-
ne

n 
üb

er
 d

en
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
 d

er
 g

es
am

te
n 

R
eg

io
n 

w
ah

rn
eh

m
en

 u
nd

 m
it 

lo
ka

le
n 

N
et

zw
er

kk
oo

rd
in

at
or

en
 v

er
ne

tz
en

.

K
ul

tu
rk

on
fe

re
nz

 w
ird

 T
ei

l d
er

 R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
 B

ie
l/B

ie
nn

e-
S

ee
la

nd
-J

ur
a 

be
rn

oi
s 

(V
ol

ks
ab

st
im

m
un

g 
fü

r 2
01

1 
ge

pl
an

t, 
A

uf
na

hm
e 

de
r T

ät
ig

ke
it 

20
12

).

N
r. 

5.
11

S
tr

uk
tu

rv
er

b
es

se
ru

ng
en

 im
 B

ild
un

g
sb

er
ei

ch

D
ie

 E
nt

sc
he

id
e 

fü
r 

S
ch

ul
zu

sa
m

m
en

le
gu

ng
en

 s
in

d 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r G
es

am
tk

os
te

n 
zu

 fä
lle

n,
 d

en
n 

gr
ös

se
re

 S
ch

ul
en

 b
rin

ge
n 

ni
ch

t u
nb

ed
in

gt
 

m
eh

r E
ffi

zi
en

z.
 G

ed
an

ke
 d

es
 N

ew
 P

ub
lic

 M
an

ag
em

en
t i

st
 k

on
se

qu
en

t u
m

zu
-

se
tz

en
 u

nd
 S

tr
uk

tu
re

n 
de

r Z
en

tr
al

ve
rw

al
tu

ng
 s

in
d 

an
zu

pa
ss

en
. F

ür
 B

er
uf

e,
 

di
e 

vo
rw

ie
ge

nd
 im

 lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

 a
us

ge
üb

t 
od

er
 a

us
 g

ro
ss

en
 E

in
zu

gs
-

ge
bi

et
en

 re
kr

ut
ie

rt
 w

er
de

n,
 s

ol
le

n 
di

e 
A

us
bi

ld
un

gs
st

ät
te

n 
(S

ek
un

da
rs

tu
fe

 II
) 

in
 Z

en
tr

en
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s 

an
ge

si
ed

el
t w

er
de

n 
(E

S
P

-S
ta

nd
or

te
). 

D
er

 
K

an
to

n 
so

ll 
A

nr
ei

ze
 fü

r e
ffi

zi
en

te
 S

ch
ul

en
 in

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
sc

ha
ffe

n.
 D

ie
 

Fö
rd

er
un

ge
n 

si
nd

 s
o 

ei
nz

us
et

ze
n,

 d
as

s 
si

e 
im

 S
in

ne
 v

on
 D

ire
kt

za
hl

un
ge

n 
di

e 
er

w
ün

sc
ht

en
 P

ro
du

kt
e 

(K
os

te
nt

rä
ge

r) 
un

te
rs

tü
tz

en
 u

nd
 n

ic
ht

 S
ch

ul
en

 
(im

 S
in

ne
 v

on
 K

os
te

ns
te

lle
n)

 fi
na

nz
ie

re
n.

D
au

er
au

fg
ab

e
U

m
se

tz
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 P
ro

je
kt

es
 »

B
er

uf
ss

ch
ul

or
ga

ni
sa

tio
n 

08
»

M
itt

el
s 

In
te

rk
an

to
na

le
r F

ac
hs

ch
ul

ve
re

in
ba

ru
ng

 P
au

sc
ha

lb
ei

tr
ag

 fü
r B

ild
un

gs
-

an
ge

bo
te

; b
ei

 k
an

to
na

le
n 

A
ng

eb
ot

en
 e

rfo
lg

t F
in

an
zi

er
un

g 
üb

er
 A

nb
ie

te
r.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 100

N
r. 

5.
12

B
lo

ck
ze

ite
n 

un
d

 T
ag

es
sc

hu
le

n

Z
ie

l
D

er
 U

nt
er

ric
ht

 a
n 

de
r 

Vo
lk

ss
ch

ul
e 

er
fo

lg
t a

b 
S

ch
ul

ja
hr

 2
00

9/
10

 fl
äc

he
nd

e-
ck

en
d 

in
 B

lo
ck

ze
ite

n 
(fü

nf
 V

or
m

itt
ag

e 
m

it 
U

nt
er

ric
ht

sb
lö

ck
en

 à
 m

in
d.

 v
ie

r 
Le

kt
io

ne
n)

.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t m
it 

de
r 

R
ev

is
io

n 
de

s 
Vo

lk
ss

ch
ul

ge
se

tz
es

 (2
00

8)
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z
S

ta
tu

s

N
r. 

5.
13

Ä
nd

er
un

g
 A

rt
. 2

4 
d

es
 B

un
d

es
g

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 R
au

m
p

la
nu

ng
 (R

P
G

)

D
er

 A
rt

ik
el

 2
4 

so
ll 

da
hi

ng
eh

en
d 

ve
rä

nd
er

t 
w

er
de

n,
 d

as
s 

di
e 

be
st

eh
en

de
n 

B
au

er
nh

au
ss

tr
uk

tu
re

n 
zu

m
 A

rb
ei

te
n 

un
d 

W
oh

ne
n/

Fr
ei

ze
it 

um
ge

nu
tz

t 
w

er
-

de
n 

kö
nn

en
. I

n 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
 a

uf
 d

ie
se

 G
es

et
ze

sä
nd

er
un

g 
is

t d
er

 p
ol

iti
sc

he
 

D
ru

ck
 z

u 
er

hö
he

n.

D
as

 B
un

de
sg

es
et

z 
üb

er
 d

ie
 R

au
m

pl
an

un
g 

(R
P

G
) w

ird
 a

uf
gr

un
d 

de
r E

rg
eb

-
ni

ss
e 

de
r 

Ve
rn

eh
m

la
ss

un
g 

ni
ch

t t
ot

al
-,

 s
on

de
rn

 te
ilr

ev
id

ie
rt

V
gl

. a
uc

h 
M

as
sn

ah
m

e 
1.

10
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 J
G

K

N
r. 

5.
14

K
an

to
ns

üb
er

g
re

ife
nd

e 
(t

ei
l-

)r
eg

io
na

le
 R

au
m

en
tw

ic
kl

un
g

D
er

 p
ol

iti
sc

he
 D

ru
ck

 s
ol

l e
rh

öh
t w

er
de

n,
 d

am
it 

di
e 

ka
nt

on
al

en
 V

er
w

al
tu

ng
en

 
ih

re
n 

E
in

flu
ss

 d
ar

au
f v

er
w

en
de

n,
 d

as
s 

ei
ne

 (t
ei

l-)
re

gi
on

al
e 

R
au

m
en

tw
ic

kl
un

g 
üb

er
 d

ie
 K

an
to

ns
gr

en
ze

n 
hi

nw
eg

 m
ög

lic
h 

w
ird

.

N
ic

ht
 re

al
is

ie
rb

ar

N
r. 

5.
14

a
G

em
ei

nd
eü

b
er

g
re

ife
nd

e 
Z

o
ne

np
la

nä
nd

er
un

g
en

B
lo

ck
 I:

 E
s 

is
t i

m
 R

ah
m

en
 b

es
te

he
nd

er
 re

gi
on

al
er

 S
tr

uk
tu

re
n 

zu
 p

rü
fe

n,
 o

b 
Zo

ne
np

la
nä

nd
er

un
ge

n 
zu

kü
nf

tig
 ü

be
r d

ie
 G

em
ei

nd
eg

re
nz

en
 h

in
w

eg
 e

rm
ög

-
lic

ht
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. D
am

it 
kö

nn
en

 K
ap

az
itä

te
n 

er
hö

ht
 w

er
de

n.
 

B
lo

ck
 II

: 
D

ie
 D

el
eg

at
io

n 
de

r 
R

au
m

en
tw

ic
kl

un
g 

an
 t

ei
lre

gi
on

al
e 

G
re

m
ie

n 
is

t 
eb

en
fa

lls
 z

u 
pr

üf
en

.

M
us

s 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 R
eg

io
na

le
n 

G
es

am
tv

er
ke

hr
s-

 u
nd

 S
ie

dl
un

gs
ko

nz
ep

te
 

R
G

S
K

 u
m

ge
se

tz
t w

er
de

n
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
23

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

N
r. 

5.
15

Ve
re

in
fa

ch
un

g
 a

d
m

in
is

tr
at

iv
er

 P
ro

ze
ss

e 
im

 B
au

p
la

nu
ng

sb
er

ei
ch

B
ez

üg
lic

h 
B

ew
illi

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
 is

t d
er

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

er
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n 
E

xi
st

en
z 

de
r 

G
es

uc
hs

st
el

le
r 

ei
ne

 h
oh

e 
P

rio
rit

ät
 b

ei
zu

m
es

se
n.

 D
ie

 V
er

w
al

-
tu

ng
sw

eg
e 

i.S
. 

Ve
re

in
fa

ch
un

g 
vo

n 
M

itb
er

ic
ht

sv
er

fa
hr

en
 s

in
d 

de
m

en
ts

pr
e-

ch
en

d 
ne

u 
zu

 d
efi

ni
er

en
 u

nd
 z

u 
ve

re
in

fa
ch

en
.

15
. T

ei
lre

vi
si

on
 B

au
G

 is
t a

uf
 d

en
 1

. S
ep

te
m

be
r 

20
09

 in
 K

ra
ft 

ge
tr

et
en

.

N
r. 

5.
16

P
au

se
nv

er
p

fle
g

un
g

 m
it 

re
g

io
na

le
n 

P
ro

d
uk

te
n

S
ch

ül
er

/-
in

ne
n 

im
 S

ee
la

nd
 s

ol
le

n 
ga

nz
jä

hr
ig

 m
it 

P
au

se
nz

w
is

ch
en

ve
rp

fle
-

gu
ng

, b
es

te
he

nd
 a

us
 n

at
ür

lic
he

n 
P

ro
du

kt
en

 d
es

 S
ee

la
nd

s,
 v

er
so

rg
t w

er
de

n.
 

G
ru

nd
la

ge
 d

af
ür

 s
in

d 
K

on
ta

kt
e 

m
it 

G
em

üs
e-

 u
nd

 F
ru

ch
tp

ro
du

ze
nt

en
.

Ve
re

in
 «

D
as

 B
es

te
 d

er
 R

eg
io

n»
 h

at
 K

on
ze

pt
 u

nd
 H

an
db

uc
h 

zu
r U

m
se

tz
un

g 
er

st
el

lt.
 M

eh
re

re
 e

rfo
lg

re
ic

he
 G

ru
pp

en
 im

 E
m

m
en

ta
l.

K
ei

ne
 U

m
se

tz
un

g 
im

 S
ee

la
nd



Seite 101
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

5.
17

F
ö

rd
er

un
g

 d
es

 W
is

se
ns

tr
an

sf
er

s 
zw

is
ch

en
 B

ild
un

g
si

ns
tit

ut
io

ne
n 

un
d

 
W

ir
ts

ch
af

t

Z
ie

l
D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 H
an

d 
un

te
rs

tü
tz

t A
us

- u
nd

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
st

ät
te

n 
de

s 
te

rt
iä

re
n 

B
er

ei
ch

s 
nu

r 
no

ch
, w

en
n 

la
uf

en
d 

m
in

d.
 z

w
ei

 P
ro

je
kt

e 
m

it 
W

is
se

ns
tr

an
sf

er
 

zw
is

ch
en

 A
us

- 
un

d 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

st
ät

te
n 

um
ge

se
tz

t w
er

de
n.

In
 d

ie
se

r 
Fo

rm
 n

ic
ht

 u
m

se
tz

ba
r. 

Te
rt

iä
re

 B
ild

un
gs

st
ät

te
n 

ar
be

ite
n 

la
uf

en
d 

m
it 

de
r 

W
irt

sc
ha

ft 
zu

sa
m

m
en

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

2 
de

r 
w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

S
ta

tu
s

N
r. 

5.
18

Ve
rm

ar
kt

un
g

 u
nd

 P
ro

d
uk

tio
n 

re
g

io
na

le
r 

P
ro

d
uk

te
 s

te
ig

er
n

P
ro

du
kt

e 
de

r 
R

eg
io

n 
si

nd
 in

 d
er

 w
ei

te
re

n 
U

m
ge

bu
ng

 z
u 

pr
om

ov
ie

re
n 

um
 

de
re

n 
M

ar
kt

an
te

il z
u 

st
ei

ge
rn

. O
rg

an
is

at
io

ne
n 

zu
r V

er
be

ss
er

un
g 

de
r P

ro
du

k-
tio

n 
un

d 
Ve

rm
ar

kt
un

g 
vo

n 
Le

be
ns

m
itt

el
n 

un
d 

na
ch

w
ac

hs
en

de
n 

P
ro

du
kt

en
 

si
nd

 a
uf

- u
nd

 a
us

zu
ba

ue
n 

m
it 

de
m

 Z
ie

l, 
da

s 
P

ro
du

kt
io

ns
po

te
nz

ia
l v

ol
ls

tä
nd

ig
 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
au

sz
us

ch
öp

fe
n.

U
m

se
tz

un
g 

du
rc

h 
de

n 
Ve

re
in

 «
D

as
 B

es
te

 d
er

 R
eg

io
n»

 (
D

B
R

), 
be

st
eh

en
d 

au
s 

10
 r

eg
io

na
le

n 
Ve

rm
ar

kt
un

gs
or

ga
ni

sa
tio

ne
n,

 d
av

on
 6

 a
us

 d
em

 K
an

to
n 

B
er

n,
 s

ow
ie

 d
en

 B
au

er
nv

er
bä

nd
en

 d
er

 K
an

to
ne

 A
ar

ga
u,

 B
er

n 
un

d 
S

ol
ot

hu
rn

B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: 

D
B

R
-G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 d

es
 V

er
ei

ns
 «

D
as

 B
es

te
 a

us
 d

er
 

R
eg

io
n»

 
M

eh
r 

In
fo

rm
at

io
ne

n:
 w

w
w

.re
gi

on
al

pr
od

uk
te

.c
h/

da
s-

be
st

e-
de

r-
re

gi
on

N
r. 

5.
19

A
ng

le
ic

hu
ng

 P
ro

d
uk

tio
ns

b
ed

in
g

un
g

en
 a

n 
E

U
–R

au
m

D
ie

 P
ro

du
kt

io
ns

be
di

ng
un

ge
n 

un
d 

di
e 

ge
se

tz
lic

he
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

in
 d

er
 

La
nd

– 
un

d 
Fo

rs
tw

irt
sc

ha
ft 

si
nd

 a
n 

di
ej

en
ig

en
 d

er
 K

on
ku

rr
en

z 
au

s 
de

m
 E

U
-

R
au

m
 a

nz
ug

le
ic

he
n.

Zu
st

än
di

gk
ei

t B
un

d

N
r. 

5.
20

Ve
rb

es
se

ru
ng

en
 im

 U
m

g
an

g
 m

it 
ö

ko
lo

g
is

ch
en

 A
us

g
le

ic
hs

za
hl

un
g

en

Ö
ko

lo
gi

sc
h 

w
er

tv
ol

le
 L

eb
en

sr
äu

m
e 

si
nd

 in
 v

er
bi

nd
lic

he
n 

P
lä

ne
n 

fe
st

zu
ha

lte
n 

un
d 

di
e 

zu
r E

rh
al

tu
ng

 n
ot

w
en

di
ge

n 
fin

an
zi

el
le

n 
M

itt
el

 fü
r A

us
gl

ei
ch

sz
ah

lu
n-

ge
n 

si
nd

 la
ng

fri
st

ig
 z

u 
si

ch
er

n.

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 R

ev
is

io
ne

n 
LK

V,
 V

er
or

dn
un

g 
üb

er
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 
de

r 
Le

be
ns

gr
un

dl
ag

en
 u

nd
 d

er
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft,
 s

ow
ie

 F
TV

, 
Ve

ro
rd

nu
ng

 
üb

er
 B

ei
tr

äg
e 

an
 T

ro
ck

en
st

an
do

rt
e 

un
d 

Fe
uc

ht
ge

bi
et

e,
 in

 K
ra

ft 
pe

r 1
.1

.2
00

9.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L

N
r. 

5.
21

F
ö

rd
er

un
g

 d
er

 W
er

ts
ch

ö
p

fu
ng

 im
 T

o
ur

is
m

us

Fö
rd

er
un

g 
de

r A
lle

in
st

el
lu

ng
sm

er
km

al
e 

(D
re

i-S
ee

n,
 Z

w
ei

sp
ra

ch
ig

ke
it,

 H
P

M
 

et
c.

) i
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
A

kt
eu

re
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

st
rä

ge
rn

. 
A

us
ge

st
al

tu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 u
nd

 n
eu

er
 k

om
m

er
zi

el
le

r A
ng

eb
ot

e.
 D

er
 A

uf
tr

itt
 

so
ll 

ge
m

ei
ns

am
 k

oo
rd

in
ie

rt
 w

er
de

n.

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 S

tr
at

eg
ie

 L
än

dl
ic

he
r 

R
au

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

; 
w

ei
te

re
 B

ea
r-

be
itu

ng
 im

 N
R

P
-P

ro
je

kt
 «

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

to
ur

is
tis

ch
en

 A
ng

eb
ot

en
 im

 
S

ee
la

nd
».

 P
ro

je
kt

 w
ur

de
 im

 J
un

i 2
00

9 
ge

st
ar

te
t u

nd
 w

ird
 m

it 
C

H
F 

16
0’

00
0 

ge
fö

rd
er

t.

www.regionalprodukte.ch/das-beste-der-region


C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 102

N
r. 

5.
22

A
ne

rk
en

nu
ng

 v
o

n 
se

el
an

d
.b

ie
nn

e 
al

s 
o

ffi
zi

el
le

 T
o

ur
is

m
us

re
g

io
n

Z
ie

l
D

as
 S

ee
la

nd
 s

ol
l o

ffi
zi

el
l a

ls
 T

ou
ris

m
us

re
gi

on
 a

ne
rk

an
nt

 w
er

de
n.

 D
am

it 
w

ird
 

da
s 

Zu
sa

tz
ei

nk
om

m
en

, w
el

ch
es

 d
er

 T
ou

ris
m

us
 g

en
er

ie
rt

, e
rh

öh
t.

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 S

tr
at

eg
ie

 lä
nd

lic
he

r 
R

au
m

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
, 

U
m

se
tz

un
g 

im
 

R
ah

m
en

 N
R

P
-D

es
tin

at
io

ns
pr

oj
ek

t J
ur

a/
D

re
i-S

ee
n-

La
nd

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

10
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

S
ta

tu
s

N
r. 

5.
23

K
an

to
ns

üb
er

g
re

ife
nd

e 
K

o
o

rd
in

at
io

n 
un

d
 V

er
ne

tz
un

g
 i

m
 T

o
ur

is
m

us
-

b
er

ei
ch

U
m

 d
as

 D
re

i-S
ee

nl
an

d 
ge

ge
n 

au
ss

en
 o

pt
im

al
 a

ls
 T

ou
ris

m
us

de
st

in
at

io
n 

ve
r-

m
ar

kt
en

 u
nd

 p
os

iti
on

ie
re

n 
zu

 k
ön

ne
n,

 is
t d

ie
 K

oo
rd

in
at

io
n 

un
d 

Ve
rn

et
zu

ng
 

ka
nt

on
sü

be
rg

re
ife

nd
 a

us
zu

ge
st

al
te

n 
(V

D
, F

R
, N

E
, S

O
, B

E
).

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

5.
22

N
r. 

5.
24

S
tä

rk
en

-/
 S

ch
w

äc
he

np
ro

fil
 a

ls
 G

ru
nd

la
g

e 
fü

r 
w

ir
ts

ch
af

tli
ch

e 
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

ss
tr

at
eg

ie

U
m

 d
ie

 z
uk

ün
fti

ge
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

st
ra

te
gi

e 
fü

r G
ew

er
be

, D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 
In

du
st

rie
be

tr
ie

be
 im

 lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

 n
eu

 z
u 

de
fin

ie
re

n,
 s

ol
l e

in
 S

tä
rk

en
-/

S
ch

w
äc

he
np

ro
fil

 d
er

 R
eg

io
n 

se
el

an
d.

bi
en

ne
 e

rs
te

llt
 w

er
de

n.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

N
r. 

5.
25

S
ig

ne
t 

(W
er

tb
ek

en
nt

ni
s)

 «
R

ég
io

n 
F

ra
nc

o
p

hi
le

»

S
ch

af
fu

ng
 e

in
es

 S
ig

ne
ts

 (W
er

tb
ek

en
nt

ni
s)

 «
R

ég
io

n 
Fr

an
co

ph
ile

» 
m

it 
de

m
 d

ie
 

A
nb

ie
te

r 
be

ze
ug

en
, d

as
s 

fra
nz

ös
is

ch
sp

ra
ch

ig
e 

K
un

de
n 

w
illk

om
m

en
 s

in
d.

Ve
rz

ic
ht

 (C
B

 2
00

6)

N
r. 

5.
26

K
o

o
rd

in
at

io
n 

d
er

 M
as

sn
ah

m
en

 (i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

)

B
ei

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

M
as

sn
ah

m
en

 is
t 

au
f 

de
re

n 
K

om
pa

tib
ilit

ät
 

un
d 

Zi
el

ko
nfl

ik
te

 z
ue

in
an

de
r 

R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

. 
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 M
as

s-
na

hm
en

 s
in

d 
zu

 v
er

ne
tz

en
, u

m
 e

in
e 

ad
äq

ua
te

 u
nd

 g
an

zh
ei

tli
ch

e 
re

gi
on

al
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s 

zu
 e

rm
ög

lic
he

n.

D
au

er
au

fg
ab

e
D

ie
 A

bs
tim

m
un

g 
zw

is
ch

en
 M

as
sn

ah
m

en
 a

us
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 S
tr

at
eg

ie
n 

w
ird

 
la

uf
en

d 
an

ge
st

re
bt

.



Seite 103
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

2.
1

A
us

b
au

 k
an

to
na

le
s 

K
o

m
p

et
en

zz
en

tr
um

 fü
r 

K
o

m
p

le
m

en
tä

r-
 u

nd
 A

lte
r-

na
tiv

m
ed

iz
in

 im
 S

p
ita

l L
an

g
na

u

Z
ie

l
S

pi
ta

l L
an

gn
au

 s
ol

l z
um

 k
an

to
na

le
n 

K
om

pe
te

nz
ze

nt
ru

m
 fü

r K
om

pl
em

en
tä

r–
 

un
d 

A
lte

rn
at

iv
m

ed
iz

in
 w

er
de

n.
 D

ie
 B

et
te

nz
ah

l i
st

 b
ei

 s
te

ig
en

de
r A

us
la

st
un

g 
sc

hr
itt

w
ei

se
 a

uf
 3

0 
zu

 e
rh

öh
en

.

In
 U

m
se

tz
un

g;
 N

R
P

-P
ro

je
kt

 z
um

 B
et

rie
bs

ko
nz

ep
t 

in
 A

rb
ei

t 
(B

ei
tr

ag
 N

R
P

 
ge

sp
ro

ch
en

). 
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
s 

de
r R

e-
gi

on
al

sp
ita

l E
m

m
en

ta
l A

G
 (R

S
E

 A
G

) b
zw

., 
so

w
ei

t 
nö

tig
, d

es
 G

es
ch

äf
ts

be
-

ric
ht

es
 G

E
F.

S
ta

tu
s

N
r. 

2.
2

A
us

b
au

 B
et

re
uu

ng
sp

lä
tz

e 
in

 d
en

 F
am

ili
en

 i
m

 l
än

d
lic

he
n 

R
au

m
 d

es
 

E
m

m
en

ta
ls

Fü
r M

en
sc

he
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ei

n 
Le

be
n 

in
 e

in
em

 b
äu

er
lic

he
n 

U
m

fe
ld

 g
ew

oh
nt

 u
nd

 
au

f B
et

re
uu

ng
 a

ng
ew

ie
se

n 
si

nd
, s

ol
le

n 
in

 a
us

re
ic

he
nd

er
 Z

ah
l B

et
re

uu
ng

s-
pl

ät
ze

 in
 F

am
ilie

n 
al

s 
A

lte
rn

at
iv

e 
zu

 e
in

em
 H

ei
m

ei
nt

rit
t b

es
te

he
n.

 D
er

 B
ed

ar
f 

is
t i

m
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

H
ei

m
pl

ät
ze

n 
se

hr
 g

er
in

g 
(N

is
ch

en
an

ge
bo

t).
 

A
bg

eb
ro

ch
en

, d
a 

ke
in

 w
ei

te
re

r 
B

ed
ar

f

N
r. 

2.
3

Z
w

ec
km

äs
si

g
ke

its
b

eu
rt

ei
lu

ng
 (Z

M
B

) Z
uf

ah
rt

 E
m

m
en

ta
l

ZM
B

 a
ls

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
di

e 
Tr

as
se

es
ic

he
ru

ng
 u

nd
 B

au
 in

 E
ta

pp
en

.
U

m
ge

se
tz

t (
ZM

B
 u

nd
 T

ra
ss

ee
si

ch
er

un
g)

Fü
r d

en
 A

bs
ch

ni
tt

 L
ys

sa
ch

-B
uc

hm
at

t w
ird

 e
in

 S
tr

as
se

np
la

n 
er

ar
be

ite
t. 

D
er

 
K

an
to

n 
ha

t b
ei

m
 B

un
d 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
de

s 
Zu

br
in

ge
rs

 in
s 

N
at

io
na

ls
tr

as
se

n-
ne

tz
 b

ea
nt

ra
gt

 (i
m

 R
ah

m
en

 N
et

zb
es

ch
lu

ss
).

N
r. 

2.
4

S
tä

rk
un

g
 d

es
 ö

ff
en

tli
ch

en
 V

er
ke

hr
s 

m
it 

B
ah

n 
un

d
 B

us

D
ur

ch
 d

ie
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
s 

B
ah

n-
 u

nd
 e

rg
än

ze
nd

en
 B

us
an

ge
bo

te
s 

so
ll 

si
ch

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 d

as
s 

di
e 

A
gg

lo
m

er
at

io
n 

B
er

n 
un

d 
da

s 
E

m
m

en
ta

l 
op

tim
al

 m
ite

in
an

de
r 

ve
rb

un
de

n 
si

nd
.

U
m

ge
se

tz
t (

z.
B

. 3
0 

M
in

-T
ak

t n
ac

h 
S

um
is

w
al

d 
im

 A
G

B
 2

01
0-

20
13

)
D

au
er

au
fg

ab
e.

N
r. 

2.
5

R
ea

lis
ie

ru
ng

 B
ild

un
g

s–
 u

nd
 F

o
rs

ch
un

g
sr

au
m

 E
m

m
e

Vo
lls

tä
nd

ig
es

 A
us

bi
ld

un
gs

an
ge

bo
t 

vo
n 

de
r 

S
ek

un
da

r-
 z

ur
 T

er
tiä

rs
tu

fe
, 

er
-

gä
nz

t 
m

it 
M

as
sn

ah
m

en
 f

ür
 E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
un

g 
un

d 
au

ss
er

fa
m

iliä
re

 B
e-

tr
eu

un
gs

an
ge

bo
te

, L
an

d-
 u

nd
 F

or
st

w
irt

sc
ha

ft 
ei

ns
ch

lie
ss

en
.

Te
ilw

ei
se

 re
al

is
ie

rt
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z

N
r.2

.6
E

rh
ö

hu
ng

 A
nz

ah
l L

eh
rs

te
lle

n 
im

 E
m

m
en

ta
l

A
kt

iv
e 

N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

so
ll 

be
tr

ie
be

n 
un

d 
di

e 
A

nz
ah

l L
eh

rs
te

lle
n 

vo
r 

al
le

m
 im

 B
er

ei
ch

 T
ec

hn
ol

og
ie

be
ru

fe
 g

ef
ör

de
rt

 w
er

de
n.

 J
un

ge
 s

ol
le

n 
an

im
ie

rt
 

w
er

de
n,

 w
ie

de
r 

in
s 

E
m

m
en

ta
l z

ur
üc

kz
uk

eh
re

n.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t: 
E

in
sa

tz
 v

on
 N

et
w

or
ke

r/
-in

ne
n 

zu
r 

Le
hr

st
el

le
nf

ör
de

ru
ng

; 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
O

rg
an

is
at

io
ne

n 
de

r 
A

rb
ei

ts
w

el
t (

O
dA

s)
.

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

M
as

sn
ah

m
en

 E
m

m
en

ta
l



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 104

N
r. 

2.
7

B
er

ei
ni

g
un

g
 R

eg
io

ns
p

er
im

et
er

 E
m

m
en

ta
l

Z
ie

l
D

er
 R

eg
io

ns
pe

rim
et

er
 u

nd
 d

ie
 T

ei
lre

gi
on

en
pe

rim
et

er
 w

er
de

n 
zu

sa
m

m
en

 
m

it 
de

m
 K

an
to

n 
be

re
in

ig
t 

un
d 

es
 w

ird
 e

in
 e

in
he

itl
ic

he
r 

B
eg

rif
f «

E
m

m
en

ta
l»

 
ve

rw
en

de
t a

ls
 B

as
is

 fü
r 

K
oo

pe
ra

tio
n 

un
d 

K
oo

rd
in

at
io

n.

M
it 

de
r 

G
rü

nd
un

g 
de

r 
R

eg
io

n 
E

m
m

en
ta

l (
da

s 
ob

er
e 

un
d 

da
s 

un
te

re
 E

m
-

m
en

ta
l u

m
fa

ss
en

d)
 a

m
 6

.6
.2

00
7 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
S

ta
tu

s

N
r. 

2.
8

F
ö

rd
er

un
g

 v
o

n 
A

rb
ei

ts
p

lä
tz

en
 im

 E
m

m
en

ta
l

1.
 E

rg
än

ze
nd

 z
u 

de
n 

E
S

P
-A

 s
ol

le
n 

w
ei

te
re

 E
S

P
-A

 m
it 

gr
ös

se
re

n 
B

au
zo

ne
n 

au
sg

es
ch

ie
de

n 
w

er
de

n.
2.

 K
an

to
n 

so
ll A

us
ba

u 
be

st
eh

en
de

r u
nd

 A
ns

ie
dl

un
g 

ne
ue

r K
M

U
s 

im
 H

üg
el

- 
un

d 
B

er
gg

eb
ie

t f
ör

de
rn

.

1.
 V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
22

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7 

2.
 D

ie
 k

an
to

na
le

 W
irt

sc
ha

fts
fö

rd
er

un
g 

W
FB

 h
at

 in
 d

en
 J

ah
re

n 
19

98
 b

is
 

20
08

 in
 d

er
 R

eg
io

n 
E

m
m

en
ta

l 6
0 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
ei

 A
ns

ie
dl

un
ge

n 
un

d 
A

us
ba

up
ro

je
kt

en
 u

nt
er

st
üt

zt
.

N
r. 

2.
9

F
ö

rd
er

un
g

 d
es

 W
o

hn
en

s 
im

 E
m

m
en

ta
l

B
lo

ck
 I:

 A
n 

at
tr

ak
tiv

en
 S

ta
nd

or
te

n 
so

ll 
da

s 
W

oh
ne

n 
ge

fö
rd

er
t 

un
d 

di
e 

E
in

-
w

oh
ne

rz
ah

l a
uc

h 
de

ze
nt

ra
l e

rh
öh

t w
er

de
n.

 
B

lo
ck

 II
: 

D
ie

 U
m

nu
tz

un
g 

vo
n 

G
eb

äu
de

n 
im

 lä
nd

lic
he

n 
R

au
m

 s
ol

l m
ög

lic
h 

w
er

de
n.

 Z
ie

lg
ru

pp
e:

 S
en

io
re

n.

B
lo

ck
 I:

 V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

22
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7 

B
lo

ck
 II

: V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

5.
13

N
r. 

2.
10

K
o

o
rd

in
at

io
n 

ra
um

w
ir

ks
am

er
 M

as
sn

ah
m

en
 im

 E
m

m
en

ta
l

B
lo

ck
 I

: 
D

ie
 R

au
m

– 
un

d 
O

rt
sp

la
nu

ng
 w

ird
 g

em
ei

nd
e-

 u
nd

 r
eg

io
ns

üb
er

-
sc

hr
ei

te
nd

 k
oo

rd
in

ie
rt

. 
B

lo
ck

 II
: L

an
gf

ris
tig

 b
es

te
ht

 im
 E

m
m

en
ta

l e
in

 g
em

ei
ns

am
er

 Z
on

en
pl

an
 u

nd
 

ei
n 

ge
m

ei
ns

am
es

 B
au

re
gl

em
en

t.

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 k

ün
fti

ge
n 

R
eg

io
na

lk
on

fe
re

nz
 E

m
m

en
ta

l
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
23

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

N
r. 

2.
11

M
ar

ke
tin

g
 u

nd
 S

ta
nd

o
rt

p
ro

m
o

tio
n

M
ar

ke
tin

g 
un

d 
S

ta
nd

or
tp

ro
m

ot
io

n 
fü

r d
as

 W
oh

ne
n 

un
d 

A
rb

ei
te

n 
im

 E
m

m
en

-
ta

l z
ur

 S
te

ig
er

un
g 

de
r 

E
in

w
oh

ne
r-

 u
nd

 A
rb

ei
ts

pl
at

zz
ah

le
n.

U
m

se
tz

un
g 

du
rc

h 
Ve

re
in

 «
R

eg
io

n 
E

m
m

en
ta

l»
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: J
ah

re
sb

er
ic

ht
 d

es
 V

er
ei

ns
 R

eg
io

n 
E

m
m

en
ta

l
w

w
w

.re
gi

on
-e

m
m

en
ta

l.c
h

N
r. 

2.
12

Ve
rm

ar
kt

un
g

 E
m

m
en

ta
le

r 
W

as
se

r

D
ur

ch
 d

ie
 a

us
se

rr
eg

io
na

le
 V

er
m

ar
kt

un
g 

de
r 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
un

d 
de

s 
E

m
m

en
ta

le
r 

Tr
in

kw
as

se
rs

 w
ird

 d
ie

 W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 d

es
 R

oh
st

of
fs

 W
as

se
r 

ge
st

ei
ge

rt
.

N
ic

ht
 re

al
is

ie
rt

, k
ei

ne
 P

ro
je

kt
tr

äg
er

sc
ha

ft 
ge

fu
nd

en
.

www.region-emmental.ch


Seite 105
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

2.
13

F
ö

rd
er

un
g

 d
er

 W
er

ts
ch

ö
p

fu
ng

 a
us

 e
m

m
en

ta
lis

ch
em

 R
o

hs
to

ff
 H

o
lz

Z
ie

l
U

nt
er

 d
er

 F
üh

ru
ng

 d
es

 E
m

m
en

ta
ls

 s
ol

l e
in

 «
H

ol
z-

cl
us

te
r»

 g
eg

rü
nd

et
 u

nd
 d

ie
 

S
te

ig
er

un
g 

de
r 

W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 im

 B
er

ei
ch

 H
ol

z 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n.
D

as
 r

eg
io

na
le

 N
et

zw
er

k 
«H

ol
ze

ne
rg

ie
 E

m
m

en
ta

l»
 is

t 
ak

tiv
, 

eb
en

so
 w

ie
 d

ie
 

Ve
rm

ar
kt

un
gs

or
ga

ni
sa

tio
n 

«E
m

m
en

ta
le

r 
W

al
d 

un
d 

H
ol

z 
G

m
bH

».
D

as
 P

ro
je

kt
 «

A
U

R
IG

A
»,

 ü
be

rb
et

rie
bl

ic
he

 H
ol

ze
rn

te
, w

ird
 u

m
ge

se
tz

t.

S
ta

tu
s

N
r. 

2.
14

S
tä

rk
un

g
 B

ild
un

g
s-

 u
nd

 B
er

at
un

g
sz

en
tr

um
 In

fo
ra

m
a

D
as

 In
fo

ra
m

a 
E

m
m

en
ta

l B
är

eg
g 

so
ll 

al
s 

K
om

pe
te

nz
ze

nt
ru

m
 im

 H
üg

el
- 

un
d 

B
er

gg
eb

ie
t g

es
tä

rk
t w

er
de

n.
 D

am
it 

w
er

de
n 

La
nd

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 u

nt
er

-
st

üt
zt

, i
hr

e 
P

ro
du

kt
io

n 
au

f d
ie

 M
ar

kt
be

dü
rfn

is
se

 u
nd

 d
ie

 P
fle

ge
 d

es
 K

ul
tu

r-
la

nd
es

 a
us

zu
ric

ht
en

. B
er

at
un

g 
fü

r L
an

dw
irt

e 
un

d 
B

er
uf

ss
ch

ul
e 

fü
r L

eh
rli

ng
e.

D
as

 B
ild

un
gs

-,
 B

er
at

un
gs

- 
un

d 
Ta

gu
ng

sz
en

tr
um

 f
ür

 L
an

d-
 u

nd
 H

au
sw

irt
-

sc
ha

ft 
bi

et
et

 e
in

 b
re

it 
ge

fä
ch

er
te

s 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sa
ng

eb
ot

 u
nd

 h
at

 s
ic

h 
am

 
S

ta
nd

or
t E

m
m

en
ta

l B
är

au
 s

pe
zi

al
is

ie
rt

 a
uf

 F
ut

te
r 

ba
ul

ic
he

 s
ow

ie
 R

eg
io

na
l-

ve
rm

ar
kt

un
gs

-P
ro

je
kt

e.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

: 
In

fo
ra

m
a-

G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 b
zw

., 
so

w
ei

t 
nö

tig
, 

G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L

N
r. 

2.
15

F
ö

rd
er

un
g

 g
ro

ss
g

ew
er

b
lic

he
r 

K
äs

er
ei

st
ru

kt
ur

en
 u

nd
 k

le
in

er
, i

nn
o

va
ti-

ve
r 

M
ilc

hv
er

ar
b

ei
tu

ng
sb

et
ri

eb
e

G
rö

ss
er

e 
ge

w
er

bl
ic

he
 K

äs
er

ei
en

 u
nd

 k
le

in
er

e 
in

no
va

tiv
e,

 a
uf

 S
pe

zi
al

itä
te

n 
au

sg
er

ic
ht

et
e 

M
ilc

hv
er

ar
be

itu
ng

sb
et

rie
be

 s
ol

le
n 

ge
fö

rd
er

t 
un

d 
in

 e
in

e 
ge

-
m

ei
ns

am
e 

S
tr

uk
tu

r 
in

te
gr

ie
rt

 w
er

de
n.

D
au

er
au

fg
ab

e.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L

N
r. 

2.
16

D
es

tin
at

io
ns

ko
nz

ep
t 

E
m

m
en

ta
l

E
ra

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 U
m

se
tz

un
g 

ei
ne

s 
D

es
tin

at
io

ne
nk

on
ze

pt
s 

E
m

m
en

ta
l z

ur
 

S
te

ig
er

un
g 

de
r W

er
ts

ch
öp

fu
ng

, d
es

 P
re

is
ni

ve
au

s 
un

d 
de

r A
ng

eb
ot

sq
ua

lit
ät

. 
D

ie
 M

ar
ke

 «
E

m
m

en
ta

l»
 s

ol
l –

 u
.a

. d
ur

ch
 v

er
st

är
kt

e 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
– 

ge
-

st
ei

ge
rt

 w
er

de
n.

U
m

se
tz

un
g 

du
rc

h 
Ve

re
in

 «
R

eg
io

n 
E

m
m

en
ta

l»
V

gl
. a

uc
h 

M
as

sn
ah

m
e 

10
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 106

N
r. 

3.
1

B
ed

ar
fs

g
er

ec
ht

e 
S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
er

 G
es

un
d

he
its

(g
ru

nd
)v

er
so

rg
un

g

Z
ie

l
D

ie
 P

rin
zi

pi
en

 u
nd

 G
ru

nd
la

ge
n 

de
r G

es
un

dh
ei

ts
ve

rs
or

gu
ng

 s
in

d 
zu

 ü
be

rp
rü

-
fe

n,
 u

m
 d

ie
 G

es
un

dh
ei

ts
(g

ru
nd

)v
er

so
rg

un
g 

be
da

rfs
ge

re
ch

t 
si

ch
er

zu
st

el
le

n 
(in

kl
. N

ot
fa

llv
er

so
rg

un
g,

 s
ta

tio
nä

re
 G

ru
nd

ve
rs

or
gu

ng
, S

pi
ta

l R
ig

gi
sb

er
g)

.

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
; 

si
eh

e 
Ve

rs
or

gu
ng

sp
la

nu
ng

 2
00

7-
20

10
 g

e-
m

äs
s 

S
pi

ta
lv

er
so

rg
un

gs
ge

se
tz

.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 G
E

F

S
ta

tu
s

N
r. 

3.
2

F
ö

rd
er

un
g

 v
o

n 
H

o
lz

en
er

g
ie

 u
nd

 H
o

lz
 a

llg
em

ei
n

Ei
ne

 In
fo

rm
at

io
ns

dr
eh

sc
he

ib
e 

fü
r a

lle
 k

an
to

na
le

n 
A

m
ts

st
el

le
n 

is
t a

uf
zu

ba
ue

n.
 

K
an

to
n 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 f

av
or

is
ie

re
n 

be
i e

ig
en

en
 P

ro
je

kt
en

 e
in

he
im

is
ch

es
 

H
ol

z 
al

s 
B

au
st

of
f u

nd
 E

ne
rg

ie
tr

äg
er

.

D
ie

 F
ör

de
ru

ng
 d

er
 H

ol
ze

ne
rg

ie
 w

ur
de

 in
 d

er
 E

ne
rg

ie
st

ra
te

gi
e 

20
06

 d
es

 
K

an
to

ns
 B

er
n 

ve
ra

nk
er

t.

N
r. 

3.
3

E
rs

ch
lie

ss
un

g
 m

it 
ö

V
 a

uc
h 

in
 d

er
 F

lä
ch

e 

D
er

 Z
ug

an
g 

zu
m

 ö
V

 s
ol

l a
uc

h 
im

 H
in

te
rla

nd
 s

ic
he

rg
es

te
llt

 w
er

de
n.

 D
ie

 n
ot

-
w

en
di

ge
n 

P
os

ta
ut

ov
er

bi
nd

un
ge

n 
si

nd
 z

u 
er

ha
lte

n.
 D

am
it 

so
ll d

ie
 W

oh
nb

au
-

en
tw

ic
kl

un
g 

in
 G

eb
ie

te
n,

 d
ie

 in
 fu

ss
lä

ufi
ge

r D
is

ta
nz

 m
it 

öV
 v

er
bu

nd
en

 s
in

d,
 

ge
fö

rd
er

t w
er

de
n.

A
lle

 L
in

ie
n 

si
nd

 b
is

 je
tz

t e
rh

al
te

n 
ge

bl
ie

be
n.

 R
un

dk
ur

s 
G

ur
ni

ge
l w

ie
de

r 
ei

n-
ge

fü
hr

t.

N
r. 

3.
4

Z
ug

an
g

 z
ur

 A
ut

o
b

ah
n 

U
ng

eh
in

de
rt

er
 Z

ug
an

g 
zu

r A
12

 (N
ie

de
rw

an
ge

n)
 u

nd
 A

6 
(R

ub
ig

en
/H

ei
m

be
rg

); 
Zu

fa
hr

t z
u 

N
at

io
na

ls
tr

as
se

nn
et

z 
si

ch
er

st
el

le
n 

(la
ng

fri
st

ig
 d

ur
ch

 B
au

 S
üd

um
-

fa
hr

un
g;

 k
ur

zf
ris

tig
 d

ur
ch

 S
üd

um
fa

hr
un

g 
B

el
p)

.

Zw
ec

km
äs

si
gk

ei
ts

be
ur

te
ilu

ng
 B

er
n 

un
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
M

as
sn

ah
m

en
 lie

ge
n 

vo
r 

(k
ei

ne
 S

üd
ta

ng
en

te
), 

U
m

se
tz

un
g:

 B
un

de
sk

om
pe

te
nz

.

N
r. 

3.
5

E
rh

al
t 

un
d

 A
us

b
au

 S
tr

as
se

nn
et

z 
un

d
 In

fr
as

tr
uk

tu
r

S
ic

he
rs

te
lle

n 
ei

ne
s 

le
is

tu
ng

sf
äh

ig
en

 S
tr

as
se

nn
et

ze
s 

in
 d

er
 F

lä
ch

e 
un

d 
pu

nk
-

tu
el

le
r A

us
ba

u 
In

fra
st

ru
kt

ur
 (i

nk
l. 

P
ar

k&
R

id
e)

. E
rm

itt
lu

ng
 A

us
ba

ub
ed

ar
f u

nd
 

B
es

ei
tig

un
g 

G
ef

ah
re

nq
ue

lle
n.

 G
ut

e 
un

d 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
rs

ch
lie

ss
un

g 
de

s 
H

in
te

rla
nd

es
 d

ur
ch

 S
-B

ah
n.

E
rfo

lg
t i

m
 R

ah
m

en
 d

es
 S

tr
as

se
nb

au
pr

og
ra

m
m

s 
20

09
-2

01
2

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

18
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

N
r. 

3.
6

S
ch

la
nk

e 
A

ns
ch

lü
ss

e 
an

 F
er

nv
er

ke
hr

S
ic

he
rs

te
lle

n 
vo

n 
sc

hl
an

ke
n 

A
ns

ch
lü

ss
en

 in
 B

er
n 

an
 d

en
 F

er
nv

er
ke

hr
.

U
m

ge
se

tz
t

V
gl

. M
as

sn
ah

m
e 

20
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7

N
r. 

3.
7

A
tt

ra
kt

iv
es

 B
ild

un
g

sa
ng

eb
o

t

E
rh

al
t e

in
es

 a
ttr

ak
tiv

en
 u

nd
 d

ur
ch

ge
he

nd
en

 B
ild

un
gs

an
ge

bo
te

s 
(P

rim
ar

- b
is

 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 II
) i

n 
R

eg
io

n 
er

ha
lte

n.
 A

uf
ba

u 
ei

ne
s 

re
gi

on
al

en
 B

ild
un

gs
an

-
ge

bo
ts

.

In
 U

m
se

tz
un

g
Fü

r S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

 s
is

tie
rt

, V
er

ke
hr

sv
er

bi
nd

un
ge

n 
zu

 b
es

te
he

nd
en

 B
er

uf
s-

fa
ch

sc
hu

ls
ta

nd
or

te
n 

ge
w

äh
rle

is
te

t.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z

M
as

sn
ah

m
en

 G
an

tr
is

ch



Seite 107
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

3.
8

B
ild

un
g

 r
eg

io
na

le
r 

E
nt

w
ic

kl
un

g
ss

ch
w

er
p

un
kt

e 
fü

r 
W

o
hn

en

Z
ie

l
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 re
gi

on
al

en
 R

ic
ht

pl
an

un
g 

si
nd

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 fü

r d
ie

 B
ev

öl
-

ke
ru

ng
s-

 u
nd

 W
oh

nu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

g 
zu

 d
efi

ni
er

en
. 

B
au

re
ife

s 
B

au
la

nd
 s

ol
l 

zu
r 

Ve
rfü

gu
ng

 g
es

te
llt

 u
nd

 W
oh

nz
on

en
 in

 a
tt

ra
kt

iv
en

 L
ag

en
 s

ol
le

n 
au

sg
e-

sc
hi

ed
en

 w
er

de
n.

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 M

as
sn

ah
m

e 
22

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 
20

07
S

ta
tu

s

N
r. 

3.
9

Z
us

am
m

en
ar

b
ei

t 
m

it 
A

g
g

lo
m

er
at

io
ne

n 
un

d
 N

ac
hb

ar
re

g
io

ne
n 

ve
rb

es
-

se
rn

D
ie

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r A

gg
lo

m
er

at
io

n 
un

d 
de

n 
N

ac
hb

ar
re

gi
on

en
 s

ol
l 

du
rc

h 
re

ge
lm

äs
si

ge
 M

ita
rb

ei
t i

n 
di

ve
rs

en
 G

re
m

ie
n 

ve
rb

es
se

rt
 w

er
de

n.
U

m
se

tz
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 M
as

sn
ah

m
e 

23
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 

20
07

N
r. 

3.
10

A
b

b
au

 e
nt

w
ic

kl
un

g
sh

em
m

en
d

er
 V

o
rs

ch
ri

ft
en

B
lo

ck
 I:

 U
nt

er
 F

ed
er

fü
hr

un
g 

de
r P

la
nu

ng
sv

er
bä

nd
e 

so
lle

n 
di

e 
B

au
vo

rs
ch

rif
-

te
n 

de
r 

G
em

ei
nd

en
 h

ar
m

on
is

ie
rt

 w
er

de
n.

 

B
lo

ck
 II

: E
nt

w
ic

kl
un

gs
he

m
m

en
de

 V
or

sc
hr

ift
en

 im
 B

au
- u

nd
 R

au
m

pl
an

un
gs

-
ge

se
tz

 s
ol

le
n 

ab
ge

ba
ut

 w
er

de
n.

B
lo

ck
 I

: 
D

er
 K

an
to

n 
B

er
n 

is
t 

de
m

 K
on

ko
rd

at
 f

ür
 d

ie
 H

ar
m

on
is

ie
ru

ng
 d

er
 

B
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

be
ig

et
re

te
n.

 

B
lo

ck
 II

: D
ie

 T
ot

al
re

vi
si

on
 d

es
 R

P
G

 is
t i

n 
de

r V
er

ne
hm

la
ss

un
g 

du
rc

hg
ef

al
le

n,
 

im
 M

om
en

t i
st

 T
ei

lre
vi

si
on

 in
 V

or
be

re
itu

ng
.

N
r. 

3.
11

A
kt

io
ns

p
ro

gr
am

m
 «

N
eb

en
er

w
er

b
sm

ög
lic

hk
ei

te
n 

in
 d

er
 L

an
d

w
irt

sc
ha

ft
»

N
eb

en
er

w
er

bs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

im
 B

er
ei

ch
 G

ew
er

be
, 

W
al

da
rb

ei
t 

et
c.

 f
ür

 d
ie

 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft 

so
lle

n 
ge

fö
rd

er
t u

nd
 v

er
m

itt
el

t w
er

de
n.

 A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
 s

ol
le

n 
ge

sc
ha

ffe
n 

w
er

de
n.

U
m

se
tz

un
g 

ab
ge

sc
hl

os
se

n
D

au
er

au
fg

ab
e 

im
 R

ah
m

en
 L

A
N

AT
-S

tr
at

eg
ie

 2
01

0
B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L

N
r. 

3.
12

Le
is

tu
ng

sv
er

ei
nb

ar
un

g
en

 L
an

d
sc

ha
ft

sp
fle

g
e

B
as

ie
re

nd
 a

uf
 L

ei
st

un
gs

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 s

ol
l m

it 
ge

zi
el

te
n 

M
as

sn
ah

m
en

 im
 

R
ah

m
en

 d
er

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

P
ro

du
kt

io
n 

au
ch

 d
ie

 L
an

ds
ch

af
t g

ep
fle

gt
 

w
er

de
n.

U
m

se
tz

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 R

ev
is

io
ne

n 
LK

V,
 V

er
or

dn
un

g 
üb

er
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 
de

r 
Le

be
ns

gr
un

dl
ag

en
 u

nd
 d

er
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft,
 s

ow
ie

 F
TV

, 
Ve

ro
rd

nu
ng

 
üb

er
 B

ei
tr

äg
e 

an
 T

ro
ck

en
st

an
do

rt
e 

un
d 

Fe
uc

ht
ge

bi
et

e,
 in

 K
ra

ft 
pe

r 1
.1

.2
00

9.
 

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 V

O
L

N
r. 

3.
13

A
ns

ie
d

lu
ng

 v
o

n 
2 

b
is

 3
 In

d
us

tr
ie

- 
un

d
 G

ew
er

b
eb

et
ri

eb
en

A
ns

ie
dl

un
g 

vo
n 

2 
bi

s 
3 

In
du

st
rie

- 
un

d 
G

ew
er

be
be

tr
ie

be
n 

in
 d

er
 R

eg
io

n 
du

rc
h 

ak
tiv

es
 S

ta
nd

or
tm

ar
ke

tin
g 

de
r 

G
em

ei
nd

en
, 

un
te

rs
tü

tz
t 

du
rc

h 
di

e 
W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g.

B
is

he
r 

ni
ch

t e
rr

ei
ch

t; 
ei

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 (p

ro
du

kt
io

ns
na

he
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
) 

w
ur

de
 a

ng
es

ie
de

lt.



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 108

N
r. 

3.
14

E
rh

al
t 

F
lu

g
ha

fe
n 

B
el

p

Z
ie

l
E

rs
te

lle
n 

ei
ne

s 
üb

er
re

gi
on

al
en

 M
ar

ke
tin

gk
on

ze
pt

s 
zw

ec
ks

 E
rh

al
t d

es
 F

lu
g-

ha
fe

ns
 B

er
n-

B
el

p.
W

ur
de

 in
 d

ie
 M

as
sn

ah
m

e 
19

 d
er

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7 
au

fg
e-

no
m

m
en

.
S

ta
tu

s

N
r. 

3.
15

A
uf

b
au

 R
eg

io
na

lm
an

ag
em

en
t 

un
d

 d
er

 R
eg

io
na

lm
ar

ke
 G

an
tr

is
ch

H
eu

tig
e 

Ve
rb

än
de

 s
ol

le
n 

zu
 e

in
em

 «
R

eg
io

na
lm

an
ag

em
en

t»
 z

us
am

m
en

ge
-

le
gt

 w
er

de
n.

 D
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
so

ll 
ak

ze
pt

ie
rt

e 
S

tr
uk

tu
re

n 
er

ha
lte

n 
un

d 
di

e 
«R

eg
io

na
lm

ar
ke

 G
an

tr
is

ch
» 

au
fb

au
en

.

U
m

se
tz

un
g 

üb
er

 d
as

 P
ro

je
kt

 «
R

eg
io

na
le

r N
at

ur
pa

rk
 G

an
tr

is
ch

» 
so

w
ie

 d
ur

ch
 

de
n 

Ve
re

in
 «

D
as

 B
es

te
 d

er
 R

eg
io

n»
 (V

gl
. M

as
sn

ah
m

e 
5.

18
)

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
: J

ah
re

sb
er

ic
ht

e 
de

s 
Ve

re
in

s 
«D

as
 B

es
te

 a
us

 d
er

 
R

eg
io

n»
 b

zw
., 

so
w

ei
t n

öt
ig

, G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 V
O

L.

N
r. 

3.
16

To
ur

is
tis

ch
e 

E
rs

ch
lie

ss
un

g
 G

an
tr

is
ch

g
eb

ie
t

D
as

 G
an

tr
is

ch
ge

bi
et

 is
t m

ög
lic

hs
t g

an
zj

äh
rig

 to
ur

is
tis

ch
 z

u 
er

sc
hl

ie
ss

en
 (ö

V,
 

S
ch

ne
er

äu
m

un
g)

. 
D

af
ür

 is
t 

ei
n 

K
on

ze
pt

 f
ür

 d
ie

 t
ou

ris
tis

ch
e 

E
rs

ch
lie

ss
un

g 
zu

 e
nt

w
ic

ke
ln

.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
B

et
rie

b 
A

lp
en

tä
le

rb
us

 a
uf

ge
no

m
m

en
.

N
r. 

3.
17

G
em

ei
ns

am
e 

To
ur

is
m

us
p

la
tt

fo
rm

To
ur

is
m

us
ko

nz
ep

t 
na

ch
 S

tr
at

eg
ie

 p
rü

fe
n;

 s
of

or
tig

e 
U

m
se

tz
un

g 
im

 B
er

ei
ch

 
N

ah
er

ho
lu

ng
; S

ch
af

fe
n 

ei
ne

r 
ge

m
ei

ns
am

en
 T

ou
ris

m
us

pl
at

tfo
rm

.
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 lä

nd
lic

he
r 

R
au

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

; W
ei

te
rb

ea
rb

ei
-

tu
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 P

os
tu

la
te

s 
S

ch
är

 P
 1

36
/2

00
9 

un
d 

M
as

sn
ah

m
e 

10
 d

er
 

w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7.



Seite 109
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

4.
1

S
p

ita
l R

eg
io

n 
O

b
er

aa
rg

au
 S

R
O

 A
G

Z
ie

l
S

pi
ta

lre
gi

on
 w

ird
 d

en
 a

kt
ue

lle
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n 
an

ge
pa

ss
t 

un
d 

w
ei

te
re

nt
w

i-
ck

el
t, 

um
 e

in
e 

op
tim

al
e 

Ve
rs

or
gu

ng
 im

 G
es

un
dh

ei
ts

be
re

ic
h 

an
zu

bi
et

en
.

In
 U

m
se

tz
un

g.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 V

er
so

rg
un

gs
pl

an
un

g 
ge

m
äs

s 
S

pi
ta

lv
er

so
rg

un
gs

ge
se

tz
, d

er
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
e 

de
r S

R
O

 A
G

 b
zw

., 
so

w
ei

t 
nö

tig
, d

es
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
es

 G
E

F.

S
ta

tu
s

N
r. 

4.
2

S
ta

tio
nä

re
 m

ed
iz

in
is

ch
e 

Ve
rs

o
rg

un
g

S
ta

tio
nä

re
 m

ed
. V

er
so

rg
un

g 
w

ird
 b

ed
ür

fn
is

ge
re

ch
t ü

be
r d

ie
 K

an
to

ns
gr

en
ze

n 
du

rc
h 

in
te

rk
an

to
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
or

ga
ni

si
er

t u
nd

 a
ng

eb
ot

en
.

In
 U

m
se

tz
un

g.
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 V

er
so

rg
un

gs
pl

an
un

g 
ge

m
äs

s 
S

pi
ta

lv
er

so
rg

un
gs

ge
se

tz
 b

zw
., 

so
w

ei
t n

öt
ig

, d
es

 G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

s 
G

E
F.

N
r. 

4.
3

S
ta

tio
nä

re
 p

sy
ch

ia
tr

is
ch

e 
Ve

rs
o

rg
un

g
 –

 T
ei

lp
ro

je
kt

 P
sy

ch
ia

tr
ie

p
la

nu
ng

S
ta

tio
nä

re
 p

sy
ch

. V
er

so
rg

un
g 

w
ird

 b
ed

ür
fn

is
ge

re
ch

t ü
be

r d
ie

 K
an

to
ns

gr
en

-
ze

n 
du

rc
h 

in
te

rk
an

to
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
or

ga
ni

si
er

t u
nd

 a
ng

eb
ot

en
.

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

üb
er

 d
ie

 K
an

to
ns

gr
en

ze
n 

im
 O

be
ra

ar
ga

u 
re

al
is

ie
rt

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 G

E
F 

20
07

N
r. 

4.
4

A
ut

ob
ah

nz
ub

rin
ge

r O
b

er
aa

rg
au

 S
üd

, «
W

irt
sc

ha
ft

ss
tr

as
se

 O
b

er
aa

rg
au

»

Zw
ec

km
äs

si
gk

ei
ts

be
ur

te
ilu

ng
 (Z

M
B

) d
ur

ch
fü

hr
en

, T
ra

ss
ee

 re
ch

tli
ch

 s
ic

he
rn

.
ZM

B
 li

eg
t v

or
, T

ra
ss

ee
 g

es
ic

he
rt

. D
er

 K
an

to
n 

ha
t b

ei
m

 B
un

d 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

de
s 

Zu
br

in
ge

rs
 in

s 
N

at
io

na
ls

tr
as

se
nn

et
z 

be
an

tr
ag

t 
(im

 R
ah

m
en

 N
et

zb
e-

sc
hl

us
s)

.

N
r. 

4.
5

B
ild

un
g

sz
en

tr
um

 R
eg

io
n 

O
b

er
aa

rg
au

 (h
eu

te
 b

zL
)

In
 d

er
 R

eg
io

n 
so

ll e
in

 u
m

fa
ss

en
de

s 
A

us
bi

ld
un

gs
an

ge
bo

t a
uf

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

 
ge

bo
te

n 
w

er
de

n:
1.

 A
us

ba
u 

B
ild

un
gs

ze
nt

ru
m

 in
 L

an
ge

nt
ha

l m
it 

Fi
lia

le
n 

in
 H

er
zo

ge
nb

uc
hs

ee
, 

H
ut

tw
il;

 In
te

gr
at

io
n 

al
le

r S
ch

ul
en

 in
 B

Z 
un

te
r W

ah
ru

ng
 ih

re
r S

el
bs

ts
tä

nd
ig

-
ke

it.
 Z

ud
em

 U
m

be
ne

nn
un

g 
bz

L 
in

 «
B

ild
un

gs
ze

nt
ru

m
 R

eg
io

n 
O

be
ra

ar
ga

u 
B

R
O

»;
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 re
gi

on
al

en
 B

ed
eu

tu
ng

 u
nd

 E
in

bi
nd

un
g;

 In
te

gr
at

io
n 

ka
uf

m
. B

er
uf

ss
ch

ul
e

2.
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

re
gi

on
al

er
 S

ta
nd

or
t f

ür
 P

fle
ge

be
ru

fe
 (F

A
G

E
).

1.
 T

ei
lw

ei
se

 e
rr

ei
ch

t. 
D

as
 b

zL
 m

it 
H

au
pt

st
an

do
rt

 in
 L

an
ge

nt
ha

l u
nd

 F
ilia

le
n 

in
 H

ut
tw

il 
un

d 
H

er
zo

ge
nb

uc
hs

ee
 b

es
te

he
n.

 D
ie

 R
eg

io
n 

hä
lt 

ab
er

 a
m

 
N

am
en

 b
zL

 fe
st

. D
er

 N
eu

ba
u 

de
s 

K
V

 is
t i

n 
La

ng
en

th
al

 u
nm

itt
el

ba
r n

eb
en

 
de

n 
an

de
re

n 
S

ch
ul

en
 d

er
 S

ek
un

da
rs

tu
fe

 II
 re

al
is

ie
rt

, w
om

it 
di

e 
In

te
gr

at
io

n 
de

s 
K

V
 in

s 
bz

L 
ve

rb
es

se
rt

 w
er

de
n 

ko
nn

te
.

2.
 D

ie
 A

us
bi

ld
un

g 
zu

r/
zu

m
 F

ac
ha

ng
es

te
llt

en
 G

es
un

dh
ei

t 
Fa

G
e 

is
t 

in
 L

an
-

ge
nt

ha
l r

ea
lis

ie
rt

 u
nd

 in
 d

ie
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

La
ng

en
th

al
 in

te
gr

ie
rt

.

N
r. 

4.
6

B
ild

un
g

sz
en

tr
um

 R
eg

io
n 

O
b

er
aa

rg
au

 (h
eu

te
 b

zL
)

In
te

rk
an

to
na

le
s 

B
ild

un
gs

ze
nt

ru
m

 m
it 

al
le

n 
S

ch
ul

ty
pe

n 
de

r S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

 
in

 R
eg

io
n 

un
d 

la
uf

en
de

r A
us

ba
u/

A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 d

es
 B

ild
un

gs
ze

nt
ru

m
s 

La
n-

ge
nt

ha
l s

ow
ie

 d
er

 F
ilia

le
n 

H
er

zo
ge

nb
uc

hs
ee

 u
nd

 H
ut

tw
il.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t: 
S

tä
rk

un
g 

bz
L 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 P

ro
je

kt
s 

«B
er

uf
ss

ch
ul

or
ga

-
ni

sa
tio

n 
08

» 
(B

S
O

 0
8)

W
ei

te
re

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
, s

ow
ei

t n
öt

ig
: G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 E

R
Z

M
as

sn
ah

m
en

 O
be

ra
ar

ga
u



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 110

N
r. 

4.
7

S
ch

ul
st

ru
kt

ur
en

 S
ek

un
d

ar
st

uf
en

 I-
II

Z
ie

l
B

ed
ür

fn
is

- 
ni

ch
t v

er
w

al
tu

ng
sg

er
ec

ht
e 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

r 
B

ild
un

gs
in

fra
st

ru
k-

tu
re

n 
üb

er
 d

ie
 K

an
to

ns
gr

en
ze

n 
hi

nw
eg

.
W

ei
te

rh
in

 H
an

dl
un

gs
be

da
rf:

 In
te

rk
an

to
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
um

lie
ge

n-
de

n 
K

an
to

ne
n 

in
 D

is
ku

ss
io

n
W

ei
te

re
 B

er
ic

ht
er

st
at

tu
ng

, s
ow

ei
t n

öt
ig

: G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 E
R

Z

S
ta

tu
s

N
r. 

4.
8

S
te

ue
rb

el
as

tu
ng

en
 f

ür
 n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n

Fü
r d

en
 M

itt
el

st
an

d/
hö

he
re

 E
in

ko
m

m
en

 s
ol

l e
in

 s
ch

w
ei

ze
ris

ch
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

s 
S

te
ue

rn
iv

ea
u 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n.
 D

az
u 

si
nd

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
st

eu
er

lic
he

r 
A

np
as

su
ng

en
 a

uf
 k

an
to

na
le

r 
un

d 
ko

m
m

un
al

er
 E

be
ne

 a
us

zu
lo

te
n.

A
bg

es
ch

lo
ss

en
V

gl
. M

as
sn

ah
m

e1
6 

de
r 

w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
on

 2
00

7

N
r. 

4.
9

A
ut

ob
ah

nz
ub

rin
ge

r O
b

er
aa

rg
au

 S
üd

, «
W

irt
sc

ha
ft

ss
tr

as
se

 O
b

er
aa

rg
au

»

S
ch

af
fu

ng
 e

in
er

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g 

fü
r 

de
n 

G
em

ei
nd

ea
nt

ei
l a

n 
de

n 
B

au
-

ko
st

en
.

H
in

fä
llig

: G
em

ei
nd

en
 z

ah
le

n 
au

fg
ru

nd
 d

es
 n

eu
en

 S
tr

as
se

ng
es

et
ze

s 
ke

in
en

 
A

nt
ei

l.

N
r. 

4.
10

W
af

fe
np

la
tz

 W
an

g
en

 a
. A

. /
 W

ie
d

lis
b

ac
h

In
fra

ce
nt

er
 B

er
n–

R
eg

io
n 

M
itt

el
la

nd
 W

.a
.A

. 
/ 

W
ie

dl
is

ba
ch

 im
 n

eu
en

 S
ta

tio
-

ni
er

un
gs

ko
nz

ep
t A

rm
ee

; V
ol

la
us

ba
u 

K
om

pe
te

nz
ze

nt
ru

m
 fü

r R
et

tu
ng

st
ru

p-
pe

n 
m

it 
S

tä
rk

un
g 

Lo
gi

st
ik

 u
nd

 v
ol

lw
er

tig
er

 S
ta

nd
or

t 
fü

r 
K

at
as

tr
op

he
nh

ilf
e-

B
er

ei
ts

ch
af

ts
ve

rb
an

d.

A
uf

tr
ag

 e
rr

ei
ch

t (
C

B
 2

00
6)

N
r. 

4.
11

D
es

ig
ne

rs
 S

at
ur

d
ay

D
es

ig
ne

rs
 S

at
ur

da
y 

in
 d

er
 R

eg
io

n 
ha

lte
n 

un
d 

pfl
eg

en
. 

E
r 

is
t 

A
nl

as
s 

fü
r 

In
-

ne
ne

in
ric

ht
un

ge
n 

in
 d

er
 S

ch
w

ei
z.

 O
be

ra
ar

ga
u 

w
ird

 z
ur

 D
es

ig
nr

eg
io

n.
 

E
rr

ei
ch

t
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

al
le

 2
 J

ah
re

 a
ls

 O
pe

nd
oo

rs
-D

ay
 fü

r 
U

nt
er

ne
hm

en

N
r. 

4.
12

d
o

p
p

el
t 

au
fg

ef
üh

rt

do
pp

el
t a

uf
ge

fü
hr

t
D

op
pe

lt 
au

fg
ef

üh
rt



Seite 111
A

nh
an

g
 3

: M
as

sn
ah

m
en

 d
er

 S
tr

at
eg

ie
 f

ür
 e

in
e 

d
if

fe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g
 d

es
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s

N
r. 

4.
13

D
es

ig
n 

P
re

is
 S

ch
w

ei
z

Z
ie

l
D

es
ig

n 
P

re
is

 S
ch

w
ei

z,
 w

en
n 

m
ög

lic
h 

zu
sa

m
m

en
 m

it 
K

an
to

n 
S

O
, 

in
 d

er
 

R
eg

io
n 

ha
lte

n,
 k

on
so

lid
ie

re
n 

un
d 

in
te

rn
at

io
na

l p
os

iti
on

ie
re

n.
 D

es
ig

n 
P

re
is

 
ha

t 
na

tio
na

le
 B

ed
eu

tu
ng

 in
 a

lle
n 

D
es

ig
n 

A
sp

ek
te

n.
 O

be
ra

ar
ga

u 
w

ird
 z

ur
 

D
es

ig
nr

eg
io

n.

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
al

le
 2

 J
ah

re
, 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
de

m
 K

an
to

n 
S

ol
ot

hu
rn

; 
P

re
is

-
ve

rg
ab

e 
in

 S
ol

ot
hu

rn
 (2

00
7)

 u
nd

 in
 L

an
ge

nt
ha

l (
20

09
). 

Zu
ku

nf
t o

ffe
n 

w
eg

en
 

P
ro

bl
em

en
 b

ei
 d

er
 F

in
an

zi
er

un
g.

S
ta

tu
s

N
r. 

4.
14

D
es

ig
n 

C
en

te
r 

A
G

 (D
C

 A
G

)

D
ur

ch
 d

ie
 S

tä
rk

un
g 

de
r 

D
C

 A
G

 s
ol

l D
es

ig
n 

al
s 

Fa
kt

or
 f

ür
 d

ie
 S

ta
nd

or
t-

pr
om

ot
io

n 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n 
(Ü

be
rp

rü
fu

ng
 S

tr
at

eg
ie

, A
ng

eb
ot

e,
 p

er
so

ne
lle

 
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

et
c.

). 
O

be
ra

ar
ga

u 
al

s 
D

es
ig

nr
eg

io
n.

N
ic

ht
 e

rr
ei

ch
t. 

D
C

 A
G

 b
es

te
ht

 a
ls

 U
nt

er
ne

hm
un

g 
nu

r 
in

 re
du

zi
er

te
r 

Fo
rm

.

N
r. 

4.
15

D
es

ig
n 

C
en

te
r 

A
lte

 M
üh

le
 L

an
g

en
th

al

D
as

 D
es

ig
n 

C
en

te
r s

ol
l r

ea
kt

iv
ie

rt
 w

er
de

n 
(Ü

be
rp

rü
fu

ng
 S

tr
at

eg
ie

, A
ng

eb
ot

e,
 

pe
rs

on
el

le
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

et
c.

). 
O

be
ra

ar
ga

u 
al

s 
D

es
ig

nr
eg

io
n.

 
N

ic
ht

 e
rr

ei
ch

t. 
D

ie
 L

ie
ge

ns
ch

af
t 

A
lte

 M
üh

le
 w

ur
de

 v
on

 S
ta

dt
 L

an
ge

nt
ha

l 
üb

er
no

m
m

en
 u

nd
 is

t 
de

sh
al

b 
nu

r 
no

ch
 n

ut
zb

ar
 fü

r 
A

nl
äs

se
, a

be
r 

ni
ch

t 
al

s 
S

ta
nd

or
t d

es
 D

es
ig

n 
C

en
te

rs
.

N
r. 

4.
16

R
ah

m
en

b
ed

in
g

un
g

en
 f

ür
 d

ie
 W

ir
ts

ch
af

t 
ve

rb
es

se
rn

Ve
rg

rö
ss

er
un

g 
de

s 
H

an
dl

un
gs

sp
ie

lra
um

s 
fü

r F
irm

en
, A

bb
au

 V
or

sc
hr

ift
en

 z
ur

 
Fö

rd
er

un
g 

de
r A

ns
ie

dl
un

g 
vo

n 
B

et
rie

be
n 

du
rc

h 
M

as
sn

ah
m

en
pa

ke
t (

Ve
rb

es
-

se
ru

ng
 S

te
ue

rb
ed

in
gu

ng
en

, 
in

fra
st

ru
kt

ur
el

le
 E

in
bi

nd
un

g 
de

r 
R

eg
io

n,
 S

er
-

vi
ce

qu
al

itä
t u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

ve
rs

tä
nd

ni
s 

in
 ö

ff.
 D

ie
ns

te
n;

 L
ib

er
al

is
ie

ru
ng

 k
tn

. 
un

d 
ko

m
m

. G
eb

üh
re

nr
eg

el
un

g 
et

c.
; P

er
fe

kt
io

ni
sm

us
 b

ei
 d

en
 b

eh
ör

dl
ic

he
n 

A
ufl

ag
en

 v
er

m
ei

de
n 

[V
er

gl
ei

ch
 m

it 
de

n 
N

ac
hb

ar
ka

nt
on

en
]).

D
au

er
au

fg
ab

e 
de

r 
W

irt
sc

ha
fts

po
lit

ik
.



C
o

nt
ro

lli
ng

b
er

ic
ht

 z
ur

 w
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 v
er

si
o

n 
20

07
Seite 112

A
nh

an
g 

4:
 P

la
nu

ng
se

rk
lä

ru
ng

en

Vo
m

 G
ro

ss
en

 R
at

 b
ei

 d
er

 B
er

at
un

g 
de

r 
w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7 

üb
er

w
ie

se
ne

 P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
en

, 1
4.

 J
un

i 2
00

7.

P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
E

s 
w

ird
 e

in
e 

st
är

ke
re

 V
er

ne
tz

un
g 

de
s 

Vo
llz

ug
s 

de
r 

M
as

sn
ah

m
en

 g
em

äs
s 

de
m

 v
or

lie
ge

nd
en

 B
er

ic
ht

, d
er

 W
ac

hs
tu

m
ss

tr
at

eg
ie

 u
nd

 d
er

 B
ild

un
gs

st
ra

-
te

gi
e 

ge
fo

rd
er

t. 
D

ie
 je

w
ei

lig
en

 C
on

tr
ol

lin
gb

er
ic

ht
e 

si
nd

 a
uf

ei
na

nd
er

 a
bz

u-
st

im
m

en
.

S
ta

nd
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

D
er

 C
on

tr
ol

lin
gb

er
ic

ht
 z

ur
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7 

in
fo

rm
ie

rt
 ü

be
r 

di
e 

U
m

se
tz

un
g 

de
r 3

0 
M

as
sn

ah
m

en
. D

ie
 B

ild
un

gs
st

ra
te

gi
e 

is
t T

ei
l d

er
 M

as
s-

na
hm

e 
1 

«G
ut

e 
B

ild
un

gs
qu

al
itä

t a
nb

ie
te

n»
.

D
ie

 B
ild

un
gs

st
ra

te
gi

e 
de

fin
ie

rt
 d

ie
 s

tr
at

eg
is

ch
en

 Z
ie

le
 u

nd
 d

ie
 g

ep
la

nt
en

 
M

as
sn

ah
m

en
 in

 e
in

em
 s

ys
te

m
at

is
ch

en
 Z

us
am

m
en

ha
ng

. 
S

ie
 w

ird
 in

 e
in

em
 

R
hy

th
m

us
 v

on
 v

ie
r 

Ja
hr

en
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 L
eg

is
la

tu
rz

ie
le

 ü
be

rp
rü

ft,
 d

en
 

ak
tu

el
le

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
n 

an
ge

pa
ss

t u
nd

 d
em

 G
ro

ss
en

 R
at

 in
 F

or
m

 e
in

es
 B

e-
ric

ht
s 

zu
r 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
un

te
rb

re
ite

t. 
D

er
 G

ro
ss

e 
R

at
 h

at
 d

ie
se

n 
B

er
ic

ht
 in

 
de

r 
S

ep
te

m
be

rs
es

si
on

 2
00

9 
zu

r 
K

en
nt

ni
s 

ge
no

m
m

en
.

D
ie

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 z

ur
 W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 u

nd
 z

ur
 B

ild
un

gs
st

ra
te

gi
e 

is
t 

in
ha

ltl
ic

h 
ab

ge
st

im
m

t.

D
ie

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 z

u 
de

n 
M

as
sn

ah
m

en
 d

er
 W

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 2

00
4 

so
w

ie
 z

ur
 S

tr
at

eg
ie

 f
ür

 e
in

e 
di

ffe
re

nz
ie

rt
e 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
lä

nd
lic

he
n 

R
au

m
s 

w
ird

 m
it 

de
m

 v
or

lie
ge

nd
en

 B
er

ic
ht

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
. D

as
 C

on
tr

ol
lin

g 
üb

er
 d

ie
 

U
m

se
tz

un
g 

de
r M

as
sn

ah
m

en
 d

er
 w

ac
hs

tu
m

ss
tr

at
eg

ie
 v

er
si

on
 2

00
7 

er
fo

lg
t 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
e 

de
r 

D
ire

kt
io

ne
n.

 D
ie

 B
ild

un
gs

st
ra

te
gi

e 
w

ird
 2

01
3 

ei
ne

m
 C

on
tr

ol
lin

g 
un

te
rz

og
en

.
A

bs
ch

re
ib

un
g

P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
Vo

r 
de

r 
R

ea
lis

ie
ru

ng
 n

eu
er

 V
er

w
al

tu
ng

sb
au

te
n 

is
t e

in
 N

ut
zu

ng
sk

on
ze

pt
 

bz
w

. D
es

in
ve

st
iti

on
sk

on
ze

pt
 fü

r 
ni

ch
t m

eh
r 

ge
nu

tz
te

 G
eb

äu
de

 z
u 

ve
ra

b-
sc

hi
ed

en
.

S
ta

nd
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

D
ie

 P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 v

er
la

ng
t 

de
n 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

U
m

ga
ng

 m
it 

de
n 

ka
n-

to
ns

ei
ge

ne
n 

G
eb

äu
de

n.
 B

ei
m

 B
et

rie
b 

de
r 

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
fo

rd
er

t 
di

es
 d

ie
 

op
tim

al
e 

N
ut

zu
ng

 d
er

 G
eb

äu
de

 u
nd

 b
ei

 d
er

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
Li

eg
en

sc
ha

fts
-

be
st

an
de

s 
ei

ne
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 W
er

ts
ch

öp
fu

ng
 b

ei
 In

ve
st

iti
on

en
 u

nd
 D

es
in

-
ve

st
iti

on
en

. M
it 

de
n 

vo
m

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 b

es
ch

lo
ss

en
en

 S
tr

at
eg

is
ch

en
 G

ru
nd

-
sä

tz
en

 f
ür

 d
as

 k
an

to
na

le
 I

m
m

ob
ilie

nm
an

ag
em

en
t 

w
ird

 d
ie

s 
si

ch
er

ge
st

el
lt.

 
D

ie
se

 K
rit

er
ie

n 
ge

la
ng

en
 fü

r 
je

de
 In

ve
st

iti
on

 u
nd

 d
am

it 
au

ch
 je

de
 In

ve
st

iti
on

 
fü

r 
Ve

rw
al

tu
ng

sb
au

te
n 

zu
r 

A
nw

en
du

ng
.

Fü
r d

ie
 a

uf
gr

un
d 

de
r R

ef
or

m
 d

er
 d

ez
en

tr
al

en
 V

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 d

er
 J

us
tiz

re
fo

rm
 

ni
ch

t m
eh

r b
en

öt
ig

te
n 

G
eb

äu
de

 is
t e

in
 D

es
in

ve
st

iti
on

sk
on

ze
pt

 in
 U

m
se

tz
un

g.

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
r s

tr
at

eg
is

ch
en

 G
ru

nd
sä

tz
e 

fü
r d

as
 k

an
to

na
le

 Im
m

ob
ilie

n-
m

an
ag

em
en

t i
st

 e
in

e 
D

au
er

au
fg

ab
e.

A
bs

ch
re

ib
un

g



Seite 113
A

nh
an

g
 4

: P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
en

P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
E

s 
is

t H
an

dl
un

gs
sp

ie
lra

um
 fü

r 
w

ei
te

re
 im

 in
te

rk
an

to
na

le
n 

Ve
rg

le
ic

h 
no

t-
w

en
di

ge
 S

en
ku

ng
 d

er
 S

te
ue

rn
 fü

r 
na

tü
rli

ch
e 

P
er

so
ne

n 
zu

 s
ch

af
fe

n.

S
ta

nd
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

D
ie

 g
ut

en
 k

on
ju

nk
tu

re
lle

n 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
de

r v
er

ga
ng

en
en

 J
ah

re
 fü

hr
-

te
n 

im
 K

an
to

n 
B

er
n 

zu
 e

in
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

 d
es

 fi
na

nz
po

lit
is

ch
en

 H
an

dl
un

gs
-

sp
ie

lra
um

s.
 S

o 
w

ur
de

n 
in

 d
en

 J
ah

re
n 

20
07

 u
nd

 2
00

8 
w

ei
te

r S
ch

ul
de

n 
in

 d
er

 
H

öh
e 

vo
n 

üb
er

 3
00

 M
io

. F
ra

nk
en

 a
bg

eb
au

t. 
G

le
ic

hz
ei

tig
 k

on
nt

en
 im

 R
ah

m
en

 
de

r S
te

ue
rg

es
et

zr
ev

is
io

n 
20

08
 s

ow
ie

 m
it 

de
m

 e
in

m
al

ig
en

 S
te

ue
rr

ab
at

t 2
00

8 
Ve

rb
es

se
ru

ng
en

 im
 S

te
ue

rb
er

ei
ch

 e
rz

ie
lt 

w
er

de
n.

 A
uc

h 
di

e 
S

te
ue

rg
es

et
zr

e-
vi

si
on

 2
01

1 
w

ird
 z

u 
w

ei
te

re
n 

st
eu

er
lic

he
n 

E
nt

la
st

un
ge

n 
fü

hr
en

.
D

ie
 s

ei
t H

er
bs

t 2
00

8 
an

ha
lte

nd
e 

Fi
na

nz
- 

un
d 

W
irt

sc
ha

fts
kr

is
e 

sc
hr

än
kt

 d
en

 
fin

an
zp

ol
iti

sc
he

n 
H

an
dl

un
gs

sp
ie

lra
um

 in
 Z

uk
un

ft 
in

de
ss

en
 s

ta
rk

 e
in

. 
A

us
 

di
es

em
 G

ru
nd

 k
on

ze
nt

rie
re

n 
si

ch
 d

ie
 fi

na
nz

po
lit

is
ch

en
 A

ns
tr

en
gu

ng
en

 d
es

 
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

s 
in

 d
en

 J
ah

re
n 

20
09

 u
nd

 2
01

0 
pr

im
är

 a
uf

 d
ie

 V
er

hi
nd

er
un

g 
ei

ne
r 

N
eu

ve
rs

ch
ul

du
ng

.

A
bs

ch
re

ib
un

g

P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
D

ie
 r

au
m

pl
an

er
is

ch
en

 u
nd

 v
er

fa
hr

en
st

ec
hn

is
ch

en
 A

bl
äu

fe
 b

ei
 d

er
 E

rw
ei

te
-

ru
ng

 v
on

 b
es

te
he

nd
en

 o
de

r 
be

i d
er

 A
ns

ie
dl

un
g 

vo
n 

ne
ue

n 
W

irt
sc

ha
fts

be
-

tr
ie

be
n 

si
nd

 w
ei

te
r 

zu
 v

er
ei

nf
ac

he
n 

un
d 

zu
 b

es
ch

le
un

ig
en

.

S
ta

nd
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

D
ie

 A
nl

ie
ge

n 
si

nd
 in

 d
ie

 T
ei

lre
vi

si
on

 d
es

 B
au

ge
se

tz
es

 (
B

au
G

, 
in

 K
ra

ft 
se

it 
1.

9.
20

09
) e

in
ge

flo
ss

en
.

A
bs

ch
re

ib
un

g

P
la

nu
ng

se
rk

lä
ru

ng
D

er
 K

an
to

n 
B

er
n 

sc
ha

fft
 im

 S
te

ue
rs

ys
te

m
 w

ei
te

re
 p

os
iti

ve
 A

nr
ei

ze
 z

ur
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r 
Ve

re
in

ba
rk

ei
t v

on
 B

er
uf

 u
nd

 F
am

ilie
.

S
ta

nd
W

ei
te

re
s 

Vo
rg

eh
en

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 S

te
ue

rg
es

et
zr

ev
is

io
n 

20
08

 (
ge

st
af

fe
lt 

in
 K

ra
ft 

ge
se

tz
t 

pe
r 

1.
1.

20
09

 b
zw

. 1
.1

.2
01

0)
 is

t e
in

e 
sp

ür
ba

re
 E

nt
la

st
un

g 
vo

n 
Fa

m
ilie

n 
re

al
is

ie
rt

 
w

or
de

n,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ur
ch

 d
ie

 E
rh

öh
un

g 
de

r 
K

in
de

ra
bz

üg
e.

A
bs

ch
re

ib
un

g


